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Ein Angebot der Stadtwerke Gütersloh

ei Anruf 
Sammeltaxi

Der Stadtbus Gütersloh ist bis in die 
späten Abendstunden für Sie da. 
Danach fährt das Sammeltaxi in 
weniger nachgefragten Zeiten - und 
zwar dann, wenn Sie es bestellen.

Das Anruf-Linien-Taxi bringt Sie täglich von 20 bis 22 Uhr wie ein herkömmlicher Linienbus von Haltestelle zu Haltestelle. Bei Besitz eines Jahres-
abos, einer Monatskarte oder einem anderen gültigen Fahrausweis ist die Fahrt kostenlos. Das Anruf-Sammel-Taxi fährt täglich von 22 bis 1 Uhr sowie 
sonntags von 8:30 bis 12 Uhr. Auch hier werden Sie von Haltestelle zu Haltestelle gefahren. Beim Anruf-Sammel-Taxi fällt ein Zuschlag von 3 Euro an. 
Weitere Infos unter: www.stadtbus-gt.de
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AUSGABE

FAKTEN

 ✗ 6 TAGE IN DER NEUEN WELLE 
 ✗ 128 MAL DIE RUTSCHEN RUNTER
 ✗ 1 ERFOLGREICHER PITCH
 ✗ 1 ROSENMONTAG IM BÜRO
 ✗ 12 BERLINER FÜR ALLE

Das Magazin Carl erscheint monatlich und 
wird in Gütersloh und Umgebung verteilt. 

HERAUSGEBER UND BÜRO
Gütersloh TV // Matthias Kirchhoff
Kökerstraße 5
33330 Gütersloh
Tel.: 05241 9936030
Mail: kirchhoff@carl.media
Web: www.carl.media
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Anne-Sophie Schmidt
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Regina Meier zu Verl
Kerstin Moseler
Angelika Palluch
Raiko Relling

Alte, verfallene Gebäude auf der einen Seite, Menschen mit Down Syndrom auf der 
anderen Seite: Für diese Carl-Ausgabe haben wir zwei Menschen gefunden, die sich 
im Bereich der Fotografie ganz besondere Motive ausgesucht haben – und mittlerweile 
einen großen Teil ihres Lebens mit diesen Inhalten füllen. Der Journalist André 
Winternitz aus Schloß Holte-Stukenbrock ist im Namen einer neuen Erinnerungskultur 
an alte Bausubstanzen in ganz Deutschland unterwegs, die Fotografin Jenny Klestil aus 
Frankfurt verfolgt seit drei Jahren das Projekt »Glück kennt keine Behinderung« und 
stellt unter anderem in den Räumen des Wertkreises in Gütersloh aus. Beiden geben 
wir Raum, ihre Arbeiten zu zeigen.

Natürlich gibt es auch wieder einiges an Lokalkolorit zu lesen – in dieser Ausgabe 
vereint in einem gemeinsamen Magazinteil für Gütersloh, Harsewinkel und Verl. 
Unter anderem stellen wir die Band »Burning Guitars« vor, werfen einen Blick in 
die endlich wieder täglich geöffnete »Welle« in Gütersloh und in die Proben für das 
Frühjahrskonzert des Kolpingorchesters Harsewinkel.

Zu kurz kommt dabei auch der Lifestyle nicht: Wir haben uns auf der Möbelmesse in 
Köln umgesehen und tolle Trends entdeckt, die es natürlich auch im Kreis Gütersloh 
zu finden gibt. Die bunte Wirtschaft hier vor Ort hat – vom Handwerker bis zum Global 
Player – einiges zu bieten. Und genau das hat uns auch zum weiteren großen Thema 
dieser Ausgabe gebracht: »Mach dein Ding« heißt das Format, in dem es um tolle 
Ausbildungsplätze, sichere Arbeitgeber und einzigartige Jobs geht.

Es lohnt sich also, mit etwas Zeit auf dem Sofa, am Küchentisch oder einfach zwischen-
durch im Büro etwas zu schmökern. Carl wünscht ganz viel Spaß dabei – und eine dicke 
Portion Wärme für die kommenden »Restwinterwochen«! 

EDITORIAL

FOTO
LIEBE
BEN HENSDIEK
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Lassen Sie sich an diesem besonderen Abend in 
die begeisternde Welt des italienischen »Dolce 
Vita« entführen! Neben dem fabelhaften italieni-
schen Drei-Gänge-Menü, wird ein außergewöhn-
liches Künstlerprogramm mit spontanem Witz, 
virtuoser Musik, stillen Momenten, temporei-
chen Aktionen und mitreißendem Spiel geboten!
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CARL ZU BESUCH
bei André Winternitz

WIR STELLEN VOR: LENA JECKEL

BURNING GUITARS 

WELLE ERÖFFNUNGSWOCHENENDE

GLÜCK KENNT KEINE BEHINDERUNG

MEIN LOKAL, DEIN LOKAL IM VIVO

KOLPINGORCHESTER FRÜHJAHRSKONZERT

DER NEUE SAAL IM APPELBAUM

TASSIKAS BADKONZEPTE
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WIELAND: STRUKTURIERT WOHNEN

WOHNEN 2018

STILSICHER WOHNEN

CHÖRE IN GT: RUSSKAJA DUSCHA

KREISHANDWERKERSCHAFT 2018

MACH DEIN DING

RegioCarl

Neuenkirchener Straße 59
33332 Gütersloh
Telefon (05241) 9551-0
www.hotel-appelbaum.de

FÜR FAMILIENFEIERN UND 
GROSSE FESTLICHKEITEN

Wir begrüßen Sie in unserem neugestal-
teten Saal für bis zu 120 Personen. Unser 
Schmuckstück »Golden Delicious« mit 
direktem Zugang zu Terrasse und Garten ist 
damit der perfekte Ort für Ihre Feierlichkeiten. 
Fragen Sie uns gerne nach Angeboten und 
freien Terminen!

Bild: ©Fotlia · XtravaganT
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Dem Verfall 
verfallen

Sie sind dreckig, dem Verfall ausgesetzt und oftmals warnen Schilder oder sogar ein Zaun vor dem Betreten, vor möglicher 
Einsturzgefahr und gefährlichem Terrain. Und trotzdem: So verlassen und vergessen, wie die Bezeichnung »Lost Places« 

sie betitelt, sind sie lange nicht mehr. Das Erkunden von alten verlassenen Orten ist beliebt wie nie und hat sich zu einem 
echten Trend mit einem modernen Namen entwickelt. »Urban Exploring« bezeichnet das Hobby der Neugierigen, Kreativen 
und Historisch-Interessierten. In einer Gruppe geht es in verlassenen Häusern, stillgelegten Industrieruinen und ehemaligen 
öffentlichen Orten auf Entdeckungstour – auf eigene Faust und ohne Rücksicht auf Verbote. Aus Genuss an der authentisch-
historischen Atmosphäre oder aus schierer Abenteuerlust. Auf der Suche nach spektakulären Kameraschüssen, Videoauf-
nahmen oder Puzzlestücken der Vergangenheit. Die Motive der sogenannten Urban Explorer - oder kurz Urbexer – sind 
vielfältig und die Touren mitunter gefährlich.

Auch André Winternitz teilt die Faszination für Bilder, die verstörend und fesselnd zugleich wirken. Er besucht die Orte, um sie 
nach einem möglichen Verschwinden für die Nachwelt virtuell erlebbar zu machen. Winternitz ist freier Journalist, Redakteur 
und Gründer des Onlineportals »rottenplaces.de.« Sein Onlineportal und auch das gleichnamige Magazin aus seiner Feder, 
leben von den beeindruckenden Bildern und spannenden geschichtlichen Artikeln rund um verfallene Bauwerke, Industriekultur 
und dem Denkmalschutz. Sein Auftrag ist es, »schneller zu sein als der Bagger«, um Industrieruinen und historische Orte in 
seiner kleinen Redaktion in Schloß Holte-Stukenbrock für die Nachwelt zu dokumentieren.
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Text: Charline Belke

Dem Verfall 
Carl zu Besuch bei André Winternitz 
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dieser Szene. André Winternitz arbeitet in Koopera-
tion mit Heimatvereinen, Liegenschafts- und Denk-
malämtern, Investoren, Bauträgern und Entscheidern, 
um zu informieren und kritisch auf den Punkt über 
Entwicklungen rund um verfallene Bauwerke, 
Denkmalschutz und Industriekultur zu berichten. In 
den vergangenen Jahren hat er zahlreiche Kontakte 
geknüpft und ein starkes Netzwerk aufgebaut. Jeden 
Tag fl attern E-Mails ein – mit neuen Informationen zu 
bereits archivierten Objekten und nicht selten auch 
mit Objekten, die sich noch nicht in seinem Portal 
wiederfi nden.

Den Zauber des Verfalls entdeckte Winternitz für 
sich Ende 2008. Für einen Artikel machte er sich 
auf die Suche nach mystischen Orten und dachte 
sich: »Die muss es doch auch in unserer Region 
geben.« Auch wenn es nicht leicht war, führten ihn 
seine Recherchen tatsächlich zum Ziel. Welche Orte 
gemeint sind, verrät er uns nicht. Wohl aber, dass die 
Faszination des Vergänglichen ihn damals gepackt 
hat, wie ein »Virus«, den er nun nicht mehr abstreifen 
kann. Beeindruckt von den Bildern gründet er die 
Internetseite »rottenplaces.de« und dokumentiert 
dort seine Funde. Gemeinsam mit seiner Partnerin 
macht er sich immer öfter auf Reisen durch Deutsch-
land. Die beiden legen zahlreiche Kilometer zurück 
und mit jedem Fund wächst das Portal weiter. So weit, 
dass Winternitz sich 2013 von seinem Arbeitgeber löst 
und sein Hobby endgültig zu seinem Job macht und 
das kostenlose »rottenplaces Magazin« als Pendant 
zum Webportal gründet.

Alleine kommt er schon lange nicht mehr gegen die 
Flut von E-Mails an, die ihn täglich erreichen. Unter-
stützt wird er von den Menschen, die ebenso fasziniert 
von der Ruinen-Romantik sind wie er. »Hier bin ich 
der einzige Vollzeit-Redakteur, aber auch eine hand-
voll Redakteure aus anderen Bundesländern schrei-
ben für mich.« Die Community ist groß: Das Portal 
lebt auch von Beiträgen anderer, die Winternitz 
im Laufe der Jahre kennengelernt hat und die sich 
auch mit dem verrückten Virus infi ziert haben. 
»Da schreibt man sich auch schon mal gegenseitig 
Gastbeiträge.« Der Hype beschert ihm reichlich 
Arbeit, aber er freut sich: »Es soll schon dahingehen, 
dass diese Orte immer beliebter werden.« Klar, denn 
umso länger braucht es, bis der Bagger kommt.

Dennoch hat die immer größer werdende Beliebtheit 
der Orte auch ihre Kehrseite. Es gibt viele schwarze 
Schafe, Vandalen, Graffi ti-Sprayer und Hobby-Foto-
grafen, die sich alleine in die einsturzgefährdeten 
Gebäude begeben und auf der Suche nach dem per-
fekten Motiv echte Risiken eingehen. »Kein Foto ist 
das Leben wert«, warnt Winternitz alle, die nur auf 
der Jagd nach Foto-Trophäen sind. 
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Als wir versuchen André Winternitz telefonisch zu erreichen, 
brauchen wir erst einmal ein paar Anläufe. Nach einer E-Mail 
und einem fest vereinbarten Telefontermin bekommen wir ihn 
an einem klirrend kalten, aber sonnigen Nachmittag doch an 
die Strippe. Wir erfahren, dass er momentan alle Hände zu tun 
hat und er zwischen zahlreichen Außenterminen und bundes-
weiten Redaktionskonferenzen so ziemlich eingespannt ist. 
»Der Hype um die verfallenen Orte war nie größer«, erzählt 
er uns. Egal, ob in Büchern und Filmen, Musikvideos, auf 
YouTube oder in Erzählungen: Immer öfter begegnet man 
der Szenerie verlassener Orte. Und auch wir haben uns für 
Videodrehs für unser Format Gt:Rappt schon den ein oder 
anderen verlassenen Platz ausgesucht.

Bei unserem ersten zufälligen Besuch auf »rottenplaces.de« 
stoßen wir auf tagesaktuelle Nachrichten aus der Welt der 

verfallenen Bauwerke und auf ein riesiges Objektarchiv, in 
dem mittlerweile 910 Objekte in verschiedenen Kategorien 
gelistet sind. Wir bleiben direkt bei der ersten Kategorie 
»Bahnanlagen« hängen und entdecken zwischen Objekten aus 
ganz Deutschland auch den alten Verladebahnhof Gütersloh. 
Neben verschiedenen Bildern erfahren wir Interessantes zur 
Geschichte der Anlage – von der Inbetriebnahme 1932 bis 
hin zur Gegenwart und dem Bau des Areals »Gleis 13.« Auf 
unserer virtuellen Entdeckungstour durch die 23 Kategorien 
lassen uns die beeindruckenden Bilder bei so manchem 
Eintrag länger verweilen. Mal sind es ehemals prunkvolle 
Villen, mal alte Krankenhäuser und Kirchen, die uns staunen 
und schaudern lassen. Auch, wenn sich bei der Fülle an doku-
mentierten Objekten so manch ein Urbexer schon die Finger 
leckt: Adressen gibt Winternitz nirgendwo Preis. Ganz im 
Gegenteil: Sein Onlineportal distanziert sich deutlich von 

06 | 07 RegioCarl
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AHA!
Wir befi nden uns übrigens im Europäischen Kulturerbe-
jahr 2018: Unter dem Titel »Sharing Heritage« soll das 
Bewusstsein für unsere gemeinsame europäische Ge-
schichte gefördert werden. Allein in Deutschland fi nden 
über 1000 Veranstaltungen statt, die unser kulturelles 
Erbe in Europa sichtbar machen. 

Mehr dazu gibt’s im aktuellen rottenplaces Magazin und 
unter: www.sharingheritage.de

»Es gibt so einige Perlen«, verrät uns André Winternitz.  Richtig festlegen 
möchte er sich aber nicht »Jedes Objekt ist auf seine Art und Weise einzig-
artig und strahlt Eleganz aus. Man muss es nur richtig betrachten und wirken 
lassen.«

Mitte November letzten Jahres ging es für Winternitz in die Schweiz, nach 
Basel. Allerdings nicht zur Erkundung eines weiteren Objektes, sondern zu 
einer Preisverleihung. Für seine Internetseite »rottenplaces.de« ist er mit 
dem Internetpreis des Deutschen Preises für Denkmalschutz ausgezeichnet 
worden. Als er davon erfährt, ist er gerade auf einer Tour in Sachsen und 
erst einmal sprachlos. Wer ihn nominiert hat, weiß er bis heute nicht genau. 
Winternitz vermutet aber, dass er die Nominierung einer Stiftung oder einem 
Verein zu verdanken hat. »Der Preis ist wie ein Ritterschlag für mich, bringt 
aber auch viele neue Aufgaben mit sich«, berichtet Winternitz ehrfürchtig. 
Auch wir ziehen unseren Hut vor dem gelernten Zimmermann, der zum 
Grafikdesigner umsattelt und ein Fernstudium im Bereich Journalistik drauf-
legt, um sein Hobby mal eben zu seinem Beruf zu machen – und dafür dann 
auch noch einen bedeutungsvollen Preis gewinnt. Glückwunsch, Herr 
Winternitz! Wir freuen uns schon auf die nächsten Objekte im Archiv und 
spannende virtuelle Erkundungstouren! 
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»Wir haben über die Jahre natürlich viele Erfahrungen 
gesammelt. Wenn wir sehen, dass ein Zutritt zu gefährlich 
ist, die Decke herunterhängt und schon gestützt wird, 
betreten wir Gebäude nicht. Generell versuchen wir, bei 
jedem Ort eine Genehmigung einzuholen. Wenn wir einen 
Zeitzeugen fi nden, der vor vielen Jahren an dem Ort ge-
arbeitet und Geschichten zu erzählen hat, ist es umso 
spannender.« Bis die Behörden grünes Licht geben, kann 
es schon mal ein Weilchen dauern. Und nicht nur das:  
»Wenn ich dann endlich zum Vorsprechen eingeladen 
werde und mein Anliegen erkläre, schütteln die älteren 
Herren vom Bauamt erst einmal mit den Köpfen. Wenn ich 
dann aber erkläre, was ich eigentlich genau mache, fangen 
die Augen an zu leuchten. Mit den Worten: ›Mensch, komm 
mal runter und bring die Pläne mit‹, wird dann schonmal 
kurzerhand der Kollege dazugerufen.«

Nur in dem Fall, dass er über einen Ort so gar nichts 
herausbekommt, besucht er ihn auch ohne Genehmigung. 
Herein geht es aber nur, wenn es der Zustand des Ge-
bäudes erlaubt und Türen nicht verschlossen sind. »Für 
meine Partnerin ist es ein schöner Ausgleich zum Job als 
examinierte Altenpfl egerin.« Die Beiden sind in Nordrhein-
Westfalen regelmäßig auf Tagestouren unterwegs. Ab und 
zu stehen auch längere Touren in die neuen Bundesländer 
an. »Im Ruhrgebiet gibt es reichlich zu entdecken, aber 
die Objekte in den neuen Bundesländern sind am spekta-
kulärsten. Die liegen oftmals noch so richtig im Dorn-
röschenschlaf, von Graffi ti und Vandalismus keine Spur.« 
Da haken wir doch gleich mal nach: Welcher Ort war denn 
bisher der beeindruckendste? 
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Festtagsstimmung im Gütersloher Theater. Das Kulturradio WDR3 vergibt seine Jazzpreise 2018. Ein 
großer Abend, auch für den Bielefelder Bunker Ulmenwall, der einen Ehrenpreis abräumt für seine 
vierteljährlichen Sessions »Acrozz The Borders«. Das soziokulturelle Angebot des Jazzclubs wendet 
sich an unbegleitete und minderjährige Flüchtlinge und erfährt große Nachfrage.

Mit Moderator Götz Alsmann und WDR3-Programmchef Karl Karst steht Lena Jeckel auf der Bühne, 
die das Bunker-Programm als Geschäftsführerin umsetzt und gemeinsam mit ihren Vereinsvorstän-
den Matthias Klause-Gauster und Wilfried Klei dankbar Wertschätzung und Blumen entgegen nimmt. 
Dass die Bielefelder Einrichtung den Ehrenpreis des WDR3 bekommt, ist absolut überfällig und zeigt, 
dass ihre Arbeit akzeptiert und für wichtig erachtet wird. »Ich kann mir vorstellen, dass davon jetzt 
auch einiges nach Gütersloh ausstrahlen kann«, erklärt Jeckel gegenüber CARL. Denn die rothaarige, 
umtriebige Kulturmanagerin erledigt inzwischen eine wichtige Aufgabe in der Dalkestadt: Für den 
erkrankten Heinrich Lakämper-Lührs hat sie die Betreuung der Jazzreihe übernommen. 

Was für eine glückliche Fügung, denn sowohl der Bunker Ulmenwall als auch die heimischen Kultur 
Räume denken in Kooperationen. Was für eine Chance für die Kulturträger der beiden Nachbarstädte 
angesichts des Netzwerkprojektes »Wir gestalten das neue UrbanLand« im Rahmen der Regiopole 
2022. »Im Bunker Ulmenwall fördern wir den Jazz-Nachwuchs, arbeiten dabei auch mit der Kreis-
musikschule Gütersloh, einem wahren Talentschuppen, zusammen«, erläutert Lena Jeckel. Mit den 
guten Möglichkeiten, die wir hier in der Stadthalle, im Theater haben, ließe sich das weiter ausbauen. 
Davon könnte die lokale und regionale Musikszene stark profi tieren.

Von der Gütersloher Jazzszene ist die Kulturfrau stark beeindruckt: »Die Leute können leidenschaft-
lich zuhören, das Publikum ist sehr wohlwollend. Das lässt sich mit dem Bunker besonders gut 
zusammenbringen, auch weil ich weiß, dass viele Bunker-Konzertgänger gern nach Gütersloh fahren. 
Da können wir jetzt gemeinsam schauen, wie sich die Sparte Jazz in unserer Region stärken, weiter-
entwickeln lässt.« Gütersloh liebt den Jazz, Bielefeld auch. Es lohnt sich, näher zusammenzurücken 
und gemeinsam für diese Musik zu arbeiten.

Die Tochter eines Musikers hat Pädagogik und Psychologie studiert, spielt Bass. Musik sei ihr Leben, 
sagt sie über sich, hat auch die Diplomarbeit dazu geschrieben: »Wie Musik die Entwicklung von 
Jugendlichen beeinfl usst!« Seit sie vierzehn ist, spielt sie in Bands, derzeit in der Formation »Elec-
tric Ulmenwall«, einer Kooperative von insgesamt 25 Musikern. »Dort spielt der, der Zeit dazu hat. 
Ich bin im Bunker stark eingespannt. Wir proben zwar, so oft es geht, aber im Moment habe ich dazu 
einfach sehr wenig Zeit. Wenn man hier den Jazzbereich leiten und die Veranstaltungsleitung für das 
Jazzfest bewältigen soll, plus die Geschäftsführung im Bunker Ulmenwall, dann wird das eigene Spiel 
nachrangig. Meine primäre Aufgabe ist, dass das WDR-Jazzfest für alle gut wird und dass wir das im 
nächsten Jahr wieder machen können.« Dafür stehen die Chancen gut.

Gastbeitrag von Wolfgang Hein
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Gütersloh ist eine Stadt voller Charakterköpfe. Menschen, 
die das Leben in der Stadt mitgestalten, prägen und viel-
fältig machen. Carl gibt ihnen Monat für Monat einen Platz 
und stellt sie mit wenigen Worten vor. Im Mittelpunkt 
steht ihr persönliches Engagement, ein besonderes 
Hobby, ein ausgefallener Beruf oder eben ein »Güters-
loher Gesicht«. Wir freuen uns auf viele Persönlich-
keiten, die uns generationsübergreifend im Stadt-
bild begegnen und die wir an dieser Stelle 
noch porträtieren werden.

Wir
 stellen

vor
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»Wir wollen gemeinsam mit unserem Publikum feiern und nicht nur das Publikum zum 
Feiern bringen«, beschreibt Tobias Franzbonenkamp den anhaltenden Bühnenerfolg. 
Ein Konzept, das bei diesem Auftritt wieder mal aufgeht. Schon nach den ersten Songs 
ist die Kneipe rappelvoll und kaum ein Zuhörer kann seine Füße stillhalten. Dabei inter-
pretieren die »Burning Guitars« ihre Songs mit immer neuen und frischen Akzenten auf 
professionelle, individuelle Weise. 

Und das kommt gut an. Also rocken die musikbegeisterten Verler die Bühne nicht 
selten bis morgens um zwei. »Aber solange das Publikum mitmacht, ist das kein 
Problem«, freut sich Carina Hartkemper. Nach ihrem Auftritt ist hier dann noch lange 
nicht Schluss. Jetzt heißt es erst mal, das gesamte Equipment wieder abzubauen und 
einzuladen. Auch das gehört zum Musikerleben dazu. Am Ende kommen für so einen 
Gig schon mal zwölf Stunden oder mehr zusammen. Und das Fazit? »Unsere Musik hat 
begeistert. Ein wirklich gelungener Abend, tolle Gäste und richtig gute Stimmung«, da 
sind sich alle Beteiligten einig. 

Inzwischen wird die Partyband für rund 20 Konzerte im Jahr gebucht. Die meisten von 
Mai bis September. Neben Hochzeiten stehen vor allem Schützenfeste, Geburtstage 
oder Stadtfeste auf dem Programm. Zu ihren erfolgreichsten Auftritten gehören die 
Open-Air-Reihe »Mittwochs in Verl« oder die Innenstadtfete in Bad Oeynhausen. Da 
kommen schon mal 1 000 Besucher zusammen, um mit der Band zu feiern. Dennoch 
bleibt die Musik »nur« ein mit Herzblut betriebenes Hobby. Schließlich gehen die fünf 
Freunde im richtigen Leben ganz unterschiedlichen Beruf(ung)en nach. Wir freuen uns 
jedenfalls auf weitere tolle Konzerte in Verl, Gütersloh und der Region.  

TEXT UND FOTOS: PETRA HEITMANN
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Wer eine wirklich coole Coverband einmal live erleben möchte, kommt 
an den Verler »Burning Guitars« nicht vorbei. Die vier Musiker und ihre 

sympathische Sängerin sind längst über die Grenzen der Stadt hinaus bekannt. 
Und so haben wir uns im vergangenen November auf den Weg zum Oelder Knei-
penfestival gemacht, um die Partyband ganz persönlich »Live on Stage« zu erleben. 
Zugegeben, die Kneipenbühne ist ziemlich klein an diesem Samstagabend, aber 
das hält die jungen Musiker nicht davon ab, exzellentes Entertainment abzuliefern. 
Schließlich sind die »Burning Guitars« seit elf Jahren im Business und wissen genau,
 wie man so eine Bühne rockt. 

Pünktlich um 20:00 Uhr greift Tobias Franzbonenkamp zum Mikro. Der Bandgründer ist nicht 
nur Sänger und Gitarrist, sondern zudem für die gute Stimmung zuständig. Und welcher Song 
wäre da besser geeignet als der Superhit »Let Me Entertain You« von Robbie Williams? Damit 
treffen die »Burning Guitars« auf Anhieb den Nerv des Publikums und lassen es von da an so richtig 
krachen. Schlagzeuger Sebastian Sagemüller vertritt an diesem Abend Bandmitgründer Pascal Straube 
mit einer gelungenen Performance. Zusammen mit Lennard Eickhoff am Keyboard und Bassist Thomas 
Hagemann überzeugen die Jungs um Sängerin Carina Hartkemper vor allem durch ihre ganz eigenen 
Interpretationen bekannter Songs. 

Die »Burning Guitars«, das sind fünf junge Musiker, die sich 2007 als Schülerband »erfunden« haben und in 
ihrer aktuellen Besetzung nicht erst seit 2011 erfolgreich sind. Kein Wunder, denn neben der Musik verbindet die 
Bandmitglieder echte Freundschaft und ein gemeinsames Hobby, das einen Großteil ihrer Freizeit bestimmt. Zum 
beachtlichen Musikrepertoire gehören heute mehr als 160 Songs aus den 60er, 70er, 80er und 90er Jahren. Von Tina 
Turner über Jürgen Drews bis hin zu AC/DC. Von der neuen Deutschen Welle über Rock Classics bis hin zu den beliebten 
Charthits von heute. Aber immer geprägt durch den unverwechselbaren Livesound der Coverband. Energisch, mitreißend, 
humorvoll und publikumsnah.

er eine wirklich coole Coverband einmal live erleben möchte, kommt er eine wirklich coole Coverband einmal live erleben möchte, kommt 

StageStage
Live on
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AnzeigeAnzeige

Dazu zählen 
gerade in den 

dunkleren Monaten die 
Abendstunden: Bis 22 Uhr kön-

nen ganz in Ruhe Bahnen gezogen und 
die Whirlpools genossen werden, am Freitag 

sogar bis 23 Uhr (sonn- und feiertags bis 21 Uhr). 
Einen besonderen Reiz hat das im blau-grün leuchtende, 
auf 30 Grad geheizte Außenbecken – und das auch bei 
eisigen Temperaturen, Schnee und Regen oder unter 
leuchtendem Sternenhimmel! Hier draußen ist die Welt 
dann eine andere, ganz weit weg vom Alltagstrott. 3

Anzeige
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SCHWIMM
VERGNÜGT
Gut einen Monat ist sie nun geöf fnet, 

die »neue Welle«. Ein spannen-
des Jahr des Umbaus liegt hinter uns, 
geprägt von emotionalen Bildern der 
Sanierung mit schwerem Gerät in »un-
serem Schwimmbad« bis hin zum sehr 
gut besuchten Eröf fnungswochenende 
Mitte Januar. Nun kehrt langsam so 
etwas wie Alltag am Stadtring Sundern 
ein, auch wenn im Außenbereich noch 
die Bagger rollen und bis zum Som-
mer das Gelände herrichten. Carl hat 
das runderneuerte Angebot in dieser 
kurzen Zeit bereits lieben gelernt – und 
echte Highlightzeiten für sich entdeckt. 

Fotos: GüterslohTV · Text: Ben Hensdiek
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www.carl.media/qr/wellefeb

Ein neuer Lieblingsort ist für Carl 
übrigens das Textildampfbad, in dem es 
abgeschottet vom Trubel im Erlebnisbe-
cken erfahrungsgemäß auch etwas ruhi-
ger zugeht. Hier heißt es: Platz nehmen, 
runterkommen und durchatmen! Damit 
sorgt diese neue Attraktion für eine 
gute Portion Abwechslung beim Besuch 
der Welle – und mit der kalten Dusche 
am Ausgang des Textildampfbades für 
ein tolles wechselwarmes Erlebnis für 
zwischendurch. Denn dann heißt es für 
viele wieder: Ab auf den Rutschenturm 
für den rasanten Spaß auf Familien-Rei-
fenrutsche oder Wettkampfrutsche, die 
beide mittlerweile eingerutscht und für 
sehr gut befunden wurden! 3
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Atmosphärisch ebenso begeisternd 
ist der Innenbereich mit der imposan-
ten Wellen-Decke, die ebenfalls in den 
Abendstunden in vollem Glanze erstrahlt. 
Die bunten Stimmungslichter können 
hier variiert werden, während die Wellen 
zur vollen und halben Stunde ihr sanftes 
Rauschen verbreiten. Neben dem großen 
Spaßfaktor, der den Besuchern auch nach 
der Wiedereröff nung täglich viel Freude 
bereitet, kommt schnell das Gefühl von 
Mikro-Urlaub auf. Und das gilt es natür-
lich ausgiebig zu genießen!

16 | 17 RegioCarl
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Stadtring Sundern 10 
33332 Gütersloh
Tel.: 05241 822165
www.welle-guetersloh.de

Öffnungszeiten Freizeitbereich:
Montag bis Donnerstag und Samstag: 
10:00 bis 22:00 Uhr
Freitag: 10:00 bis 23:00 Uhr
Sonntag und Feiertage:
09:00 bis 21:00 Uhr

Richtig gut angenommen wird auch der bereits 
länger geöff nete Sportbereich mit Schwimmer- 
und Kursbecken. Hier kommt regelmäßig richtig 
Spaß auf, wenn sich die Teilnehmer zu den unter-
schiedlichen Angeboten treff en. Ein Blick in die 
Kurspläne lohnt sich jederzeit, denn einige der 
neuen Angebote können spontan ohne feste 
Kursanbindung besucht werden. Das schaff t 
Flexibilität in der persönlichen Planung und gibt 
die Möglichkeit, sich die verschiedenen Angebote 
einfach einmal anzusehen. Carl ist auf jeden Fall 
immer wieder mit von der Partie!
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Mitten ins Geschehen integriert ist auch das 
Kleinkindbecken in den Herzen der kleinsten 
Besucher angekommen. In direkter Nähe zur 
Gastronomie, zum Wickelraum und zum Ru-
heraum und mit Sicht ins Grüne darf ausgiebig 
geplanscht und gespielt werden, während 
die Eltern einen guten Blick auf die Kleinsten 
haben. Für Spaß sorgen die einzigartigen 
Fischanimationen im flachen Wasser und die 
Wasserspritzdüsen.
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Behinderung
TEXT: BEN HENSDIEK
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OUTDOOR
FITNESS
FACTORY
Fotos: Matthias Kirchhof f · Text: Ben Hensdiek

Sie lachen und spielen mit der Kamera, zeigen pure Lebensfreude und sind einfach zum Verlieben: 
Die Motive von Fotografi n Jenny Klestil, die zurzeit in den Räumlichkeiten des Wertkreises Gütersloh 

ausgestellt werden, strotzen nur so vor Glück. Kinder und Erwachsene, Geschwisterpaare oder ganze 
Familien sind zu sehen und mindestens eine Person auf den Bildern hat dieses kleine, aber nicht un-
wesentliche »Extra« mit auf den Lebensweg bekommen. Die Rede ist vom Down Syndrom – und beim Blick 
auf die Bilder wird klar, dass genau dieses ganz viel ö f fentliche Aufmerksamkeit und ein gesellschaftliches 
Umdenken verdient hat.

Mit dem Projekt »Glück kennt keine Behinderung« setzt die Frankfurter Fotografi n einen optischen 
Kontrapunkt zum vorgeburtlichen Untersuchungswahn, den rund 90 Prozent der Ungeborenen mit der 
Diagnose Trisomie 21 nicht überleben. Gründe sind durchaus dramatisierte Beratungen durch die Pränatal-
Ärzte, vielen schwebt das Wort »Behinderung« in seiner schlimmsten Ausprägung im Kopf, oft fehlt eine 
unvoreingenommene und angemessene Begleitung. Ein Schwangerschaftsabbruch wird dann ganz schnell 
als »normal« betrachtet und nahegelegt. Dabei gibt es so viele Gründe, die Natur so zu nehmen, wie sie es 
uns vorschlägt.

kennt 
keine BehinderungBehinderungBehinderung
GluckGluckGluck..

Behinderung
TEXT: BEN HENSDIEK
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AHA!

Ausstellung »Glück kennt keine Behinderung« bis zum 
5. März in den Räumen der Wertkreis Gütersloh gGmbH, 
Im Heidkamp 20, 33334 Gütersloh. Geöffnet Montag 
bis Donnerstag von 8:00 bis 16:00 Uhr, Freitag von 
8:00 bis 14:00 Uhr.
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OUTDOOR
FITNESS
FACTORY
Fotos: Matthias Kirchhof f · Text: Ben Hensdiek

Fast 1000 Menschen mit dem Down Syndrom hat Jenny Klestil seit 
März 2015 ehrenamtlich abgelichtet und die Bilder auf ihrer Webseite, 
in sozialen Netzwerken und auch in einem Buch veröf fentlicht. 
Die Reaktionen darauf sind bundesweit überaus positiv, zumal die 
Kernbotschaft buchstäblich im Glück versteckt liegt. »Ein Kind mit 
Down Syndrom verändert auf eine ganz eigene Art das Leben« berichtet 
die Fotografi n aus den zahlreichen Gesprächen rund um ihre Fotos und 
Ausstellungen. »Eine solche Diagnose ist für keinen leicht und man 
muss sich sicher von einigen Lebensentwürfen verabschieden, das Ende 
eines glücklichen Lebens bedeutet das aber nicht.« Der Blick auf die sehr 
vielfältigen, immer lebensbejahenden Bilder unterstreicht das. 

Entwickelt hat sich das großgewordene Projekt aus einem deutlich 
kleiner angelegten Shooting zum Tag des Down Syndroms am 
21. März 2015. Die ersten Rückmeldungen und Reaktionen, aber 
auch die Fototermine selbst haben Jenny Klestil ermutigt, einfach 
weiterzumachen. Seitdem setzt sie Menschen mit Down Syndrom 

professionell in Szene, gibt ihnen Raum zur Entfaltung 
vor der Kamera und fängt am Ende meist pure Freude 
ein. Samthandschuhe oder gar Mitleid gibt es dabei nicht 
– weil es gar keinen Anlass dafür gibt. Entsprechend 
ernst genommen fühlen sich ihre Models, die sich 
auch bei der Ausstellungseröf  fff  nung in Gütersloh zu 
kleinen Shootings am Rande versammelt haben und die 
Bandbreite der Motive einmal mehr erweitern. Rund 80 
Ausstellungen sind so bereits entstanden, die immer 
wieder Anlässe bieten, Aufmerksamkeit zu erregen 
und bewusst zu machen, welch liebenswerte Laune uns 
die Natur mit der Trisomie 21 gegeben hat. Klar wird 
dann auch: Es ist natürlich nicht immer leicht – wie bei 
jedem anderen Kind auch. Menschen mit Down Syndrom 
gehören in unsere Gesellschaft wie jeder andere 
Mensch auch. Jenny Klestil macht mit ihren Fotos genau 
das klar!
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Wer an der beliebten Kochsendung teilnehmen darf, tritt 
an fünf aufeinanderfolgenden Tagen gegen vier weitere 
Gastronomen aus der Umgebung an. Jeden Tag lädt einer 
der Teilnehmer seine Mitstreiter bei laufendem Betrieb in 
sein Restaurant ein und lässt sie dann à la carte bestellen. 
Dabei geht es nicht um das ausgefallenste Menü, sondern 
um das beste Gesamtkonzept. So kann sich auch eine kleine 
Pizzeria gegen ein bekanntes Sternelokal durchsetzen.

Am Ende fiel Katrin Sasmaz die Entscheidung nicht 
schwer. Und so stellte sich die jüngste der fünf Teilnehmer 

gemeinsam mit ihrem Team der Konkurrenz vor laufender 
Kamera. Von ihrem Konzept ist die Gastronomin überzeugt. 
Schließlich läuft das im April 2017 eröffnete Restaurant 
für »Café·Tapas·Steaks« wirklich gut. Die Gäste genießen 
das gemütliche Ambiente, aber genauso die Auswahl an 
vielfältigen (Tapas-) Gerichten zu einem guten Glas Wein 
unter Freunden. Durch ihre Teilnahme wünscht sich die 
Inhaberin natürlich auch, dass der Bekanntheitsgrad des 
»Vivo« weiter steigt und Gäste aus der ganzen Region zu ihr 
nach Verl kommen. 3
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Wo schmeckt’s
am besten? 

Um es vorweg zu nehmen: In Ostwest-
falen gibt es viele gute Restaurants und 
nicht selten steht der ein oder andere 
Gast vor der Qual der Wahl. Das hat sich 
inzwischen auch beim Fernsehsender 
»Kabel eins« herumgesprochen. Denn auf 
der Suche nach einer coolen Location für 
die Kochshow »Mein Lokal, Dein Lokal« 
war das Produktionsteam jetzt zum zwei-
ten Mal zu Gast in Verl. Vor gut einem Jahr 
siegte das »20|15 Steakhouse« an der 
Hauptstraße mit einem nahezu perfekten 
3-Gang-Menü. Für die aktuelle Sendung 
im März überraschte der Sender Katrin 
Sasmaz vom »Vivo« an der Gütersloher 
Straße mit einer völlig unerwarteten An-
frage per Telefon. Die 33-jährige Inhabe-
rin blieb gewohnt gelassen und erbat sich 
erst einmal eine kurze Bedenkzeit. 

falen gibt es viele gute Restaurants und 
nicht selten steht der ein oder andere 
Gast vor der Qual der Wahl. Das hat sich 
inzwischen auch beim Fernsehsender 

Um es vorweg zu nehmen: In Ostwest-

TEXT: PETRA HEITMANN
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Vivo · Café·Tapas·Steaks
Gütersloher Straße 9 · 33415 Verl
Tel.: 05246 930597 · www.vivo-verl.de

AHA!

Die Sendetermine
5. März - Trentadue (Augustdorf)
6. März - Wilde Kuh2 (Bielefeld)
7. März - Vivo (Verl)
8. März - Lignantes (Löhne)
9. März - Walter’s Pharmacy (Bad Salzuflen) 

Alle Folgen der Reihe »Mein Lokal, Dein Lokal« 
beginnen um 17:55 Uhr auf Kabel1.
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Die Dreharbeiten für die Sendung fanden bereits 
im Januar statt. Gleich am ersten Tag gab es 
im »Trentadue« in Augustdorf eine sympathi-
sche Überraschung. Mit Küchenchef Arturo Di 
Georgio traf Katrin Sasmaz auf einen bekannten 
Verler Gastronom, der zuvor 25 Jahre »Arturos 
Pizzeria« am Bahnhof geführt hat. Am Dienstag 
war die Runde zu Gast im Burger-Lokal »Wilde 
Kuh« in Bielefeld, am Mittwoch im »Vivo«, am 
Donnerstag im »Lignantes« in Löhne und zum 
Abschluss am Freitag in »Walter’s Pharmacy« im 
Lippischen Hof in Bad Salzuflen. 

Was für die Zuschauer am Bildschirm nach we-
nigen Handgriffen aussieht, ist in der Realität 
jeweils ein ganzer Drehtag. Gleich zwei Kamera-
teams rückten am Mittwochmorgen um 9 Uhr 
im »Vivo« an. Küchenchef Dominik Mientos 
nahm’s gelassen. Denn alle Gerichte bereitet er 
auch ohne Kamera täglich frisch für seine Gäste 
zu. »Nur etwas eng war es zeitweise mit sechs 
Personen in der zehn Quadratmeter kleinen 
Küche«, berichtet der 20-Jährige. »Und natür-
lich muss man immer wieder Fragen beantwor-
ten. Aber das war kein Problem. Ich bin multi-
taskingfähig«, verrät er schmunzelnd. Bestellt 
wurde alles, was die Karte hergibt. Drei Gänge - 
von Tapas bis Carpaccio, vom Rumpsteak bis zur 
Hähnchenbrust und vom Schokomousse bis zur 
Crema Catalana. 

Nach dem Dreh war das Team vom »Vivo« sehr 
zufrieden. Das Ziel? »Ein Platz in der goldenen 
Mitte wäre schon schön«, erklärt auch Kaya 
Dursun, der Lebensgefährte von Katrin Sazmaz. 
Ein Feedback hat es noch nicht gegeben. Denn 
für die Punktevergabe zogen sich die Mitstrei-
ter ins »Deutsche Haus« zurück. Ein bisschen 
Spannung soll schließlich bis zum Schluss blei-
ben. Also dürfen die verteilten Punkte bis zur 
Ausstrahlung nicht verraten werden. Verraten 
hat uns Katrin Sazmas aber, was sie bei einem 
Sieg mit einer Prämie von 3 000 Euro machen 
würde. »Natürlich aufteilen. Unsere Teilnahme 
war schließlich eine Teamleistung.«

Ab sofort ist übrigens auch Profikoch Mike Süsser 
bei »Mein Lokal, Dein Lokal« mit von der Partie. 
Dabei gibt er den teilnehmenden Gastrono-
men nicht nur wertvolle Tipps, sondern 
lässt sein Urteil mit bis zu 10 Punkten 
in jede Bewertung einfließen. Und »Wo 
schmeckt’s am besten?« Darauf dürfen 
wir weiter gespannt sein und drücken 
auf jeden Fall die Daumen.

Sieg mit einer Prämie von 3 000 Euro machen 
würde. »Natürlich aufteilen. Unsere Teilnahme 
war schließlich eine Teamleistung.«

Ab sofort ist übrigens auch Profikoch Mike Süsser
bei »Mein Lokal, Dein Lokal« mit von der Partie. 
Dabei gibt er den teilnehmenden Gastrono-
men nicht nur wertvolle Tipps, sondern 
lässt sein Urteil mit bis zu 10 Punkten 
in jede Bewertung einfließen. Und »Wo 
schmeckt’s am besten?« Darauf dürfen 

hat uns Katrin Sazmas aber, was sie bei einem 
Sieg mit einer Prämie von 3 000 Euro machen Sieg mit einer Prämie von 3 000 Euro machen 
würde. »Natürlich aufteilen. Unsere Teilnahme 
war schließlich eine Teamleistung.«

Ab sofort ist übrigens auch Profikoch Mike Süsser
bei »Mein Lokal, Dein Lokal« mit von der Partie. 
Dabei gibt er den teilnehmenden Gastrono-
men nicht nur wertvolle Tipps, sondern 
lässt sein Urteil mit bis zu 10 Punkten 
in jede Bewertung einfließen. Und »Wo 
schmeckt’s am besten?« Darauf dürfen 
wir weiter gespannt sein und drücken 
auf jeden Fall die Daumen.
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Und die führt die Besucher von einem 
musikalischen Highlight zum nächsten. 
Auf die Ohren gibt es nämlich neben 
klassischer Blasmusik auch Standards 
der klassischen Big-Band-Ära und viele 
moderne Melodien. Wir versprechen euch: Da ist 
der ein oder andere Hit dabei, der euch sicher 
aus den Charts und von echten Filmklassikern 
bekannt ist. Das Alter von 65 Jahren sieht und 
hört man der Truppe nämlich überhaupt nicht 
an. Mittlerweile bereichern viele kreative Nach-
wuchstalente das Orchester mit einer hervor-
ragenden musikalischen Ausbildung und tollen 
Ideen. Darunter auch der junge Wahl-Müns-
teraner und ausgebildeter Saxophonist Julian 
Teltenkötter, der nun schon seit einem Jahr den 
Dirigentenstab für das Orchester in den Händen 
hält. 

An diesem Abend dürfen auch die 30 Mitglieder 
des Schüler- und Jugendorchesters zeigen, 
was sie können. Für den großen gemeinsa-
men Auftritt übergibt Julian Teltenkötter den 
Dirigentenstab abwechselnd an Elmar Jennen 
und Ann-Kathrin Mense. Die beiden leiten das 
Nachwuchsorchester und begeistern immer 
mehr Jugendliche für die Blasmusik. Die Mode-
ration des Frühjahrskonzerts übernimmt Frank 
Haberstroh, der mit Charme und einer gehöri-
gen Portion Witz durchs Abendprogramm führt. 
Nach einem stimmungsvollen Konzert sind alle 
Besucher natürlich auf nette Pläuschen mit den 
Orchestermitgliedern eingeladen. Also wenn da 
keine Frühlingsgefühle aufkommen! ·cha

Das diesjährige Frühjahrskonzert steht 
erstmals unter der Stabführung von Julian 
Teltenkötter. Der 27-Jährige übernahm vor 
rund einem Jahr die musikalische Lei-
tung des Kolpingorchesters. Ursprünglich 
kommt Teltenkötter aus Borghorst im Kreis 
Steinfurt. Bereits im jungen Alter begann 
er seine musikalische Ausbildung an der 
Musikschule Steinfurt bei dem Saxopho-
nisten und Musikschullehrer Jörg Hemker. 
Später wählte er das nahgelegene Münster 
als Wahl-Heimat. Von hier aus pendelte er 
täglich für sein musikalisches Studium in 
die Niederlande. Sein großes Talent in Ver-
bindung mit seiner musikalische Expertise 
zeigen: Der Weg hat sich gelohnt. 

Zunächst studierte er Klassisches Saxo-
phon am »ArtEZ Conservatorium« im 
holländischen Zwolle und erhielt für sein 
Abschlusskonzert die Bestnote - eine 1,0. 
Momentan absolviert er an derselben 
Musikakademie eine Ausbildung zum Or-
chesterdirigenten. Als Saxophonist spielt er 
regelmäßig mit professionellen Orchestern 
wie zuletzt mit den Symphonikern Hamburg 
unter dem Dirigenten Wolfgang Danzmayr 
in der Elbphilharmonie Hamburg. Neben 
seiner Aufgabe als Dirigent beim Kreis-
jugendorchester Münsterland und dem 
Kolpingorchester Harsewinkel, ist er an 
verschiedenen Schulen Dozent für das Fach 
Klassisches Saxophon.

JULIAN TELTENKÖTTER
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moderne Melodien. Wir versprechen euch: Da ist 

10. MÄRZ
19:30 UHR

MEHRZWECKHALLEHARSEWINKEL
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Sie kommen in rot-schwarzer Kluft, mit einer Vielzahl glänzender Instrumente 
und mit starkem Atem. Das Kolpingorchester Harsewinkel sorgt seit 65 Jahren 
in Harsewinkel und Umgebung für musikalische Unterhaltung. Wer jetzt nur an 
traditionelle Blasmusik vom Schützenfest denkt, ist auf dem falschen Dampfer. 
Die bunt gemischte Truppe beweist mit ihrem abwechslungsreichen Repertoire 
immer wieder, dass Blasmusik so richtig modern sein kann. Neben den traditio-

nellen Klängen, ist das Orchester auch überregional 
für mitreißende Bigband-Arrangements und 

anspruchsvolle sinfonische Kompositionen 
bekannt. Momentan bereitet sich das 
Orchester unter der Leitung des jungen 
Dirigenten Julian Teltenkötter auf ein be-
sonderes Konzert vor. Am 10. März ist es 
nämlich wieder so weit: Die rund 70 Mu-

siker und Musikerinnen läuten mit ihrem 
Frühjahrskonzert in der Harsewinkeler 

Mehrzweckhalle die schöne Zeit des Jahres 
ein und nehmen euch mit auf eine spannende, 

musikalische Entdeckungsreise.

AHA!
Karten fürs Frühjahrskonzert des Kolpingorchesters 
gibt’s für 10€ im Bettenhaus Brenrup und bei allen 
Orchestermitgliedern. Der Eintritt an der Abendkasse 
beträgt 12€, Kinder bis 16 Jahren zahlen 5€.

AHA!
Karten fürs Frühjahrskonzert des Kolpingorchesters 
gibt’s für 10€ im Bettenhaus Brenrup und bei allen 
Orchestermitgliedern. Der Eintritt an der Abendkasse 
beträgt 12€, Kinder bis 16 Jahren zahlen 5€.

in jeder Tonlage
FrühlingsgefühleFrühlingsgefühle
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AHA!
Das gemeinsame Konzert von Russkaja Duscha und Rodnye Napèvy am 
11. März in der Johanneskirche, Brüderstraße 13, in Lippstadt beginnt 
um 15:00 Uhr. Karten gibt’s vor Ort, ab 14:00 Uhr. Erwachsene zahlen 
10€, Kinder unter 15 Jahren 5€.

Menschen mit großem Spaß am Singen und einer Verbindung zur 
russischen Sprache sind im Chor herzlich willkommen. Geprobt wird 
jeden Donnerstag von 19:00 bis 21:00 Uhr in der Anne-Frank-Schule.
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Der Chor Russkaja Duscha ist nämlich anders und ihre Gesän-
ge in der Region einfach einzigartig. Zu ihrem Repertoire ge-
hören neben alten russischen Folklore-Liedern, wie »Kalin-
ka« und »Katjuscha« auch die »Russischen Nächte« der 60er 
Jahre sowie gefühlvolle Eigenkompositionen. Lieder, die vor 
allem bei den Russlanddeutschen ein Gefühl von Heimat ent-
fachen. Umso passender der Name, der übersetzt soviel heißt 
wie »Russische Seele«. Chorleiterin Irina Kraider-Hörner 
begleitet die Musik schon ihr ganzes Leben. Die gelernte Mu-
siklehrerin spielt leidenschaftlich gern Klavier, komponiert 
für den Chor und nimmt als fantastische Sopran-Sängerin, 
mehrmals im Jahr an Chanson-Wettbewerben in Russland 
teil. Sie war es auch, die dafür sorgte, dass Russkaja Duscha 
im Chor-Wettbewerb »Der beste Chor im Westen« mit von der 
Partie ist. Ein Chormitglied hatte sie auf die Idee gebracht. 
Also setzte sie sich nach der wöchentlichen Probe kurzer-
hand vor den PC und meldete die Gruppe an. Sie kamen in die 
Vorauswahl, im Vorentscheid im Ringlockschuppen war dann 
aber leider Schluss.

Von dem Ausscheiden lässt sich die lustige Truppe nicht 
herunterziehen. Die Frauen und Männer haben großen Spaß 
am gemeinsamen Singen und das merkt man auch bei ihren 
Konzerten. Und auch mit dem Forum Russische Kultur wird 
gemeinsam an einem Strang gezogen: Erst letztes Jahr 
bescherte das Forum dem Ensemble einen tollen Auftritt als 
Vorchor in der Weihnachtsrevue »Ivuschka«. Viele Mitglieder 
haben über den interkulturellen deutsch-russischen Verein 
»Wasilissa« zum Chor gefunden. Willkommen sind aber auch 
Sänger und Sängerinnen nichtrussischer Herkunft, die sich 
mit den Gesängen der Gruppe identifizieren können. Sybille 
Bunge-Werhan ist nun seit vier Jahren mit von der Partie. Die 
Gütersloherin studierte in jungen Jahren »Russistik«. Für 
sie zeichnet die Russische Seele vor allem große Herzlichkeit 
und Gastfreundschaft aus. Wer sich davon selbst überzeugen 
möchte, kann sich den 11. März schon mal im Kalender an-
streichen. An diesem Abend steht Russkaja Duscha gemein-
sam mit dem Chor Rodnye Napèvy in der Lippstädter Johan-
neskirche auf der Bühne.  · cha
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Carl liebt Chöre. Nicht ohne Grund stellen wir in fast jeder Ausgabe besondere Gesangsensembles aus Gütersloh 
und Umgebung vor. Der Chor, der uns im Februar-Carl bereichert unterscheidet sich in etwas Grundlegendem. 
Gesungen wird im Chor »Russkaja Duscha« nämlich nicht auf Deutsch oder Englisch, sondern – wie der Name 
schon sagt – auf Russisch. Und das nicht erst seit gestern. Im August feiern die 25 Sänger und Sängerinnen, die 
fast alle aus Kasachstan und Kirgisien stammen, ihr zehnjähriges Chorjubiläum. Ihre Gesänge erfüllen jährlich 
den Gütersloher Weihnachtsmarkt sowie zahlreiche Kirchen, Kindergärten und Vereinshäuser rund um Gütersloh. 
Letztes Jahr nahm die Truppe sogar am Chor-Wettbewerb des WDR teil. Für den »besten Chor im Westen« hat es 
nicht gereicht, dennoch können die Gesangstalente mächtig stolz auf sich sein.
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Anzeige

Neuenkirchener Straße 59
33332 Gütersloh
Tel.: 05241 · 9551-0
www.hotel-appelbaum.de

APPELBAUM
HOTEL & RESTAURANT

TEXT: BEN HENSDIEK

keiten im gemütlichen Rahmen einmal anzusehen! Die entsprechenden Termine 
fi nden sich auf der Webseite www.restaurant-appelbaum.de

Aber auch, wer zu Hause oder andernorts die passende Location für das eigene 
Fest hat, sollte auf Andreas und Andrea Kerkhoff  mit ihrem Appelbaum-Team zu-
gehen: Mit viel Erfahrung unter anderem vom Gütersloher Oktoberfest mit rund 
tausend Besuchern pro Abend ist auch das Außerhaus-Catering fester Bestandteil 
des Angebotes. Vom Grillbuff et bis hin zum kompletten Menü kommt alles frisch 
zubereitet und pünktlich an den vereinbarten Ort, auf Wunsch auch mit dem 
entsprechenden Service-Personal, das die Gäste engagiert bewirtet.
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Hochzeit, Geburtstag oder ein großes Familientref fen 
– Gründe zum Feiern gibt es (zum Glück) immer 

wieder! Und je größer das Fest werden soll, umso 
schneller stellt sich die Frage nach dem passenden Ort. 
Frisch saniert, mit neuester Technik ausgestattet und 
ganz fl exibel gestaltbar empfi ehlt Carl dann unbedingt 
einen Blick in den Saal »Golden Delicious« im Hotel und 
Restaurant Appelbaum, das zugleich für ein perfektes 
Dinner nach individuellen Wünschen sorgt und sich um 
den Rundum-Wohlfühl-Service kümmert. Von kleineren 
Gruppen bis hin zu Gesellschaften mit bis zu 120 Personen 
kommen hier alle auf ihre Kosten!

Frische Farbe, ein neuer Bodenbelag und leuchtende 
Äpfel an den Wänden – so wird der Saal den vielfältigsten 
Anlässen gerecht. Mit direktem Zugang zur ruhig gelegenen 
Gartenterrasse, variablen Wänden für die Abtrennung 
einer optimalen Raumgröße und allen Möglichkeiten für 
eine gute Bewirtung aller Gäste vom Buff et bis hin zum 
servierten Menü ist hier dem Ideenreichtum keine Grenze 
gesetzt. Das gilt natürlich auch für die Bestuhlung, die 
passend zum Anlass angepasst wird – von rustikal-
gemütlich bis elegant-modern.

Das gibt auch Platz für Veranstaltungen wie das original »Tat-
ort-Dinner«, italienische Abende oder die beliebte Musical 
Dinner Show, die regelmäßig zahlreiche Besucher in den Saal 
locken – übrigens eine tolle Gelegenheit, sich die Räumlich-

TEXT: BEN HENSDIEK

ochzeit, Geburtstag oder ein großes Familientref fen 
– Gründe zum Feiern gibt es (zum Glück) immer 

wieder! Und je größer das Fest werden soll, umso 

TEXT: BEN HENSDIEK

ochzeit, Geburtstag oder ein großes Familientref fen 

bester Lage  bester Lage  
Feiern in
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Anzeige

Der Meisterbetrieb arbeitet dabei mit einer 
Vielzahl namhafter Hersteller zusammen und 
bietet als besonderes Extra maßgeschneiderte 
Waschtischanlagen aus Eigenproduktion an, die 
komplett auf die Bedürfnisse der Bauherren 
abgestimmt sind und mit einem unschlagbaren 
Preis-Leistungsverhältnis daherkommen. Als 
Grundlage für die Umsetzung dienen übrigens 
immer mehrere 3D-Visualisierungen, mit denen 
man schon vor dem Baubeginn virtuell im neuen 
Bad stehen kann!  3

5 vorher

3 vorher
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Dementsprechend hat er sich sein Team 
aus Monteuren, einem Meister und einem 
Diplom Ingenieur für Versorgungstechnik 
zusammengestellt. Jeder füllt seinen Platz 
perfekt aus, was sich in den vorausschau-
end geplanten Ergebnissen der fertigge-
stellten Objekte sichtbar wiederspiegelt. 
Das wird dem Anspruch gerecht, immer 
ein optimales und individuelles Ergebnis 
für den Kunden zu erreichen – natürlich 
auch auf kleinstem Raum.

INDIVIDUELLE 
BADKONZEPTE
Elegant und modern, einladend und technisch auf dem 

neuesten Stand: Die Bäder, die uns Dimitrios Tassikas 
auf Fotos zeigt, sind echte Wohlfühl-Oasen, die sich wohl 
jeder für zu Hause wünscht. Den passenden »Aha-Ef fekt« 
dazu liefert dann aber in den meisten Fällen der Blick auf 
das »Vorher-Bild« mit grün-braunem 70er-Jahre-Charme, 
ausgedunkeltem Holz oder einem verbrauchten Fliesenspie-
gel. Genau diesem Look hat der eigenständige Meisterbe-
trieb den Kampf angesagt und bietet individuelle Badkon-
zepte mit passendem Rundum-Service zum Festpreis an 
– und das für nahezu jeden Geldbeutel.

Das Credo des Teams rund um Dimitrios Tassikas ist klar 
defi niert: Qualität, Zufriedenheit und Kundennähe werden 
hier besonders groß geschrieben. Wie es richtig geht, hat 
der bestens ausgebildete Installateur und Techniker in über 
20 Berufsjahren gelernt und perfektioniert.                       

5 vorher
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Anzeige

Avenwedder Straße 87 · 33335 Gütersloh
Tel.: 05241 2124220 · Mobil: 01 51 43854139
www.tassikas-badkonzepte.com

Anzeige

Durch den riesigen Erfahrungsschatz des von Betriebsleiter Jörn Röhder angelei-
teten Teams darf man sich also sicher sein, dass nicht nur das Bad, sondern auch 
alles drumherum perfekt gelöst wird.

Im Portfolio sind entsprechend auch komplette Heizungsanlagen im Neubau oder 
Sanierungsobjekt, die Wartung und Reparatur im Bestand von Gas- und Ölheizungen 
sowie ein umfassender Kundendienst mit 24-Stunden-Notdienst enthalten. Egal, 
ob ein tropfender Wasserhahn, die Planung und Sanierung moderner Bäder oder 
die Erstellung eines energetischen Gesamtkonzeptes: Der Meisterbetrieb Tassikas 
ist ein richtig guter Anlaufpunkt im Kreis Gütersloh und darüber hinaus!  · ben

nzeige

Wer Interesse hat, in ein stetig wachsendes, 
innovatives und aufstrebendes Unternehmens-
team hineinzuwachsen ist eingeladen, sich 
als Auszubildender für die Berufe Anlagen-
mechaniker und Bürokaufmann (m/w) zu 
bewerben. Als Entscheidungshilfe lädt das 
Team gerne zu einem Probearbeiten im 
Betrieb ein! Gleiches gilt für erfahrene Mon-
teure, die auf der Suche nach einer neuen 
Herausforderung sind oder sich beruflich 
verändern möchten.

AHA!
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et rendicabo. Ita velessum et et ad quaspe aut est, que 
nobit res corem que velesti osapis volorescias ma il 
ipsam lic to molupis nempore ptusdam, volor sinis-
si molupta tecust re di cus exceper itim que velesti 
osapis volorescias ma il ipsam lic to molupis nempore 
ptusdam, volor sinissi molupta tecust re di cus exceper 
itiandis aut mint offi  cip isquiatur?

Harior sum quam, consed eatecust aniatium et eos est 
et re que ne presciae pos noandxceper itim que velesti 
osapis volorescias ma il ipsam lic to molupis nempore 
ptusdam, volor sinissi molupta tecust re di cus exceper 
itiandis aut mint offi  cip isquiatur?, consed eatecust ani-
atium et eos est et re que ne presciae pos noandis aut 
mint offi  cip isquiatur?rior sum quam, consed eatecust 
aniatium et eos est et re que ne presciae pos nom que 
velesti osapis volorescias ma il ipsam lic to molupis 
nempore ptusdam, volor sinissi molupta tecust re di 
cus exceper itiandis aut mint offi  cip isquiatur?r sum 
quam, consed eatecust aniatium et eos est et re que ne 
presciae pos nois aut mint offi  cip isquiatur?os nom que 
velesti osapis volorescias ma il ipsam lic to molupis 
nempore ptusdam, volor sinissi molupta tecust re di 
cus exceper itiandis aut mint offi  cip isquiatur?r sum 
quam, consed eatecust aniatium et eos est et re que ne 
presciae pos no
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Geplant wird nach einem Vor-Ort-Besuch im Sanierungs-
objekt dann im Büro an der Avenwedder Straße 87, 
wo die fertigen Entwürfe auch dem Kunden präsen-
tiert werden. Der Showroom dient dabei als stimmige 
Umgebung, um sich via 360-Grad-Brille einen virtuellen 
Rundumblick zu verschaff en und so auch kleinere 
Details im zukünftigen eigenen Bad zu entdecken. Ist 
die Entscheidung für einen Entwurf gefallen, garan-
tieren Dimitrios Tassikas und sein Team einen schnellen 
Start und einen gut geplanten Ablauf, damit das 
Wunschbad möglichst schnell Realität wird. All das 
übrigens mit bester Preisleistung und allen Gewerken 
aus einer Hand!

Auf den Bereich der Traumbäder reduzieren darf 
man das Unternehmen aber nicht: Mit den Neuein-
stellungen im vergangenen Jahr deckt der Betrieb 
nun sämtliche Arbeiten in den Bereichen Heizung, 
Klima, Sanitär und Solar ab und ist auch in der Lage, 
gemeinsam mit Architekten und Bauherren komplette 
Planungen im Objektbau zu übernehmen. 

3 Inhaber Dimitrios Tassikas und Betriebsleiter Jörn Röhder 
     im Planungsgespräch
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»Industrial«, dafür aber detailreich, natürlich  
und raffi  niert mag, entscheidet sich für Prä-
gungen und Strukturen. Durch die Zugabe von 
kleinen Partikeln, wie Flachsfasern, Muschel-
bruch, Glimmer und Glas lassen die Experten 
von Wieland zauberhafte Eff ekte mit einer ganz 
besonderen Haptik entstehen. Aber auch mit 
Lehm- und Kalkputz lassen sich moderne Wand-
gestaltungen im ganz persönlichem Stil verwirk-
lichen – in Naturtönen oder aber durch farbliche 
und strukturelle Veredlung. Die ökologischen 
Produkte sind außerdem diff usionsoff en und 
sorgen für ein gesundes Raumklima. 

Das gilt natürlich auch für den Fußboden. Glatte 
mineralische Fußböden – gegossen oder von 
Hand gespachtelt – verleihen Räumen Ruhe und 
Weite und zeigen sich robust und pfl egeleicht. 
Bei den vielen Möglichkeiten der Gestaltung fällt 
eine Entscheidung nicht immer leicht. Für eine 
perfekte Beratung besucht Dirk Wieland seine 
Kunden gerne Zuhause. Der Rheda-Wiedenbrü-
cker hat natürlich ein Auge für die harmonische 
Innenraumgestaltung und bezieht die Wohnungs-
ausstattung clever in den Gestaltungsprozess 
ein. Für Decken, Wände und Fußböden zum 
Staunen schön.

Wieland Malerbetrieb GmbH & Co. KG
Geschäftsführer Dirk Wieland, Malermeister
Reinkenwiese 4 · 33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel.: 05242 57 00 373
www.wie-land.com
dirkwieland@wie-land.com

www.carl.media/qr/wieland

HIER 
GEHT’S 
ZUR 
WEBSITE

Anzeige

36_37_CARL_039_2018_WIELAND_02.indd   39 13.02.18   09:07

STRUKTURIERT 
WOHNEN

Wenn uns etwas vom Hocker reißt, dann so richtig! 
Der Malerbetrieb Wieland beeindruckt uns mit sei-
nen fast grenzenlosen Möglichkeiten der Wohn-
raumgestaltung. Die Profi s im Meisterbetrieb wis-
sen genau, wie sie Decken, Wände und Fußböden 
harmonisch gestalten und mit raffi  nierten Struktu-
ren und Textur zu etwas ganz Besonderem machen. 
Dabei setzt der Rheda-Wiedenbrücker Betrieb seit 
mehr als 30 Jahren auf alte Handwerkstechniken 
und hochwertige rein ökologische Produkte. Ob 
edel, puristisch-schlicht oder detailreich verziert: 
Im Fokus steht der Anspruch den persönlichen Stil 
des Kunden einzufangen und mit professioneller 
Arbeit auszudrücken. 

Der Loft-Style aus den Hallen der Industrie hat sich 
auch in den eigenen vier Wänden zu einem echten 
Wohntrend entwickelt: Feinputze, die den Look 
gegossener Betonwände perfekt nachbilden und in 
deren Haptik sich kein Unterschied erkennen lässt, 
strahlen Ruhe und Bodenständigkeit aus und lassen 
echtes Loft-Feeling in die Räume einziehen. 

Dass Innenraumgestaltung viele Gesichter hat, 
zeigen Malermeister Dirk Wieland und sein Team im 
gesamten Kreis und darüber hinaus immer wieder 
auf beeindruckende Art und Weise. Wer es weniger 

TEXT: CHARLINE BELKE
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Mit dem Smartphone die E-Mails checken, neben-
bei ein kurzer Blick auf Facebook. Ach, und gibt es 
eigentlich neue Follower bei Instagram? Kommuni-
kation gelingt an jedem Ort und zu jeder Zeit. Täglich 
werden wir nahezu überflutet mit Informationen – 
personalisiert und für uns nett zusammengefasst. Wir 
müssen nur hinsehen. Bei all den Reizen verlieren wir 
uns schnell in den Möglichkeiten und wir wünschen 
uns plötzlich eines: Bodenhaftung und Altbewährtes. 
Nicht ohne Grund haben  Schallplatten, Oldtimer und 
Filterkaffee Hochkonjunktur. Und auch wenn es um 
die Wohnzimmerausstattung geht, reisen wir gerne 
wieder ein paar Jahrzehnte in die Vergangenheit. 
Denn: Was gut war, kommt wieder!

Antiquitäten müssen es nicht sein, aber Vintage oder 
Retro soll es sein: Designs, Muster und Farben aus 
vergangenen Jahrzehnten werden neu interpretiert 
und durch den trendigen Used Look und Shabby Chic, 
besonderen Vintage-Charme eingehaucht. Vintage 
Möbel passen am besten zu Wänden und Böden in 
dezenten Farben wie Weiß oder Hellbraun. Wer mutig 
ist, darf sie aber auch mit knalligem Orange, Ultra-
violett oder Dunkelgrün kombinieren. Dazu ein paar 
farbenfrohe Kissen mit Ethnomustern oder Animal-
prints, fransige Patchworkteppiche und der zwanglose 
Boho-Stil der 60er und 70er ist perfekt.

Zurück in die 
gute alte Zeit1.
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Wir alle tun es, jeder auf unsere ganz persönliche Art und Weise. Wenn es ums Wohnen 
und die Gestaltung der eigenen vier Wände geht scheiden sich bekanntlich die 

Geister. Fest steht: Für zwei Drittel der Deutschen muss das eigene Reich Gemütlichkeit 
ausstrahlen. Da lassen wir uns natürlich ganz von unserem eigenen Empfi nden leiten. 
Inspiration holen wir uns bei einem Bummel durch die Möbelhäuser der Region. Aber nicht 
nur dort: Auch Magazine, Zeitschriften und Online-Portale bieten Quellen der Inspiration. 
Aber wer legt eigentlich fest, was gerade so richtig im Trend ist? 

Angesehene Designer und Hersteller aus der ganzen Welt analysieren  die vergangenen 
Wohntrends und versuchen gleichzeitig herauszufi nden, was wir wollen. Da waren wir natürlich 
neugierig. Was ist es denn, was wir wollen und wie wirkt sich das auf meinen Wohnstil aus? 
Frisch von den Messen präsentieren wir euch ein paar der Wohntrends, die in diesem Jahr 
angesagt sind. Auf jeden Fall wird es gemütlich, natürlich und grün. Wir wünschen euch 
viel Spaß beim Entdecken und natürlich jede Menge Inspiration!

2018TEXT: CHARLINE BELKE2018TEXT: CHARLINE BELKE

Wohnen 
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Im neuen Jahr wird’s nicht nur grün, sondern Dschun-
gel. Mit grünen Zimmerpflanzen, einer Farntapete und 
eingerahmten Bildern von Farnblättern und grünen 
Lianen kommt er auch in eure Wohnung. Wer es so 
richtig exotisch mag, lässt die Zimmerpflanzen von der 
Decke baumeln. Warme Farben, wie pastellorange und 
rosa bringen schöne Kontraste in euren »Urban Jungle«. 
Und da kommt auch ein alter Bekannter ins Spiel: Der 
Flamingo begleitet euch – als Lichterkette, Poster oder 
Kissenprint – durchs Jahr.

Tischfreuden

Grün, grün, grün

5

4
Auch wenn es um gemütliche Sitzmöbel geht, liegt man 
mit einem unauffälligem Olivgrün voll im Trend. Die 
Farbe verkörpert viel Positives, denn sie steht nicht nur 
für Natürlichkeit, sondern auch für Frühling, Jugend und 
Vegetation. Ein grünes Sofa gefällt nicht? Dann darf man 
auch getrost zu blau greifen, denn auch hellblau, türkis 
und petrol liegen dieses Jahr weiterhin im Trend. Blau 
steht übrigens für Harmonie, wirkt seriös und hat eine 
beruhigend-angenehme Wirkung. 

Mit rustikalenTischplatten kann man auch in diesem 
Jahr nichts falsch machen. Der Trend jedoch geht 
hin zu etwas eleganteren und filigraneren Entwürfen. 
Eiche, Nussbaum und Kirsche sind beliebt wie nie zu 
vor. Ganz besonders wirken die Hölzer in Kombination 
mit anderen natürlichen Materialien, wie Glas oder 
Metall.

Man kennt das: Gerade in einer geselligen Runde 
kommen die Tischbeine immer wieder in die Quere. 
Dagegen gibt’s jetzt Abhilfe. Denn in diesem Jahr 
kommen die Tischbeine in spannender X- oder ge-
schwungener U-Form daher. Die Gestelle sind natür-
lich entsprechend filigran, oft in klassischem schwarz 
oder aus Metall. Bei den Couchtischen ist es übrigens 
umgekehrt. Da werden die Gestelle wieder üppiger. 
Von Sanduhrgestellen über Zylinderformen bis hin zu 
Korbnachbauten gibt es so einiges zu entdecken.
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2
In der Vitrine, hinterm Regal oder unterm 
Bett: LED-Lichtspots zaubern eine wunderbar 
gemütliche Atmosphäre. Nicht ohne Grund 
entdeckt man immer mehr Möbel – Sofas, 
Sideboards und auch Bettgestelle - die mit 
einer integrierten Lichtleiste daherkommen. 
Wer Veränderung mag, kann seine Regal-
fächer, Kleiderschrank und andere Möbel 
kurzerhand selbst mit LED-Strips in leucht-
ende Eye-Catcher verwandeln. Die schmalen, 
selbstklebenden Lichtbänder mit angereihten 
LEDs lassen sich leicht mit einem Netzteil 
kombinieren und schnell und einfach anbringen. 
Für beliebiges Erhellen und Abdunkeln lässt 
sich auch ein Dimmer zwischenschalten. Die 
Strips gibt es übrigens in warmweiß, kaltweiß 
und vielen weiteren schönen Farben.

Warum eckig, wenns auch rund geht? Das dachte 
man sich schon mal in den 50er Jahren, als der 
Nierentisch zur Standardausstattung jedes Wohn-
zimmers gehörte. In diesem Jahr wird der Trend 
der natürlichen, runden Formen wieder aufgegrif-
fen und nochmal verstärkt. Dynamische Rundungen 
und kraftvolle Wölbungen liegen vor allem bei Sofas 
und Stühlen voll im Trend. Das organische Design 
orientiert sich an den Formen der Natur und grenzt 
sich deutlich von den harten geometrischen und 
sachlichen Formen ab, denen wir nur zu genüge 
im Alltag begegnen. Wenn es um die Bezugsstoffe 
von Polstermöbeln geht, bringt das neue Jahr ein 
breites Angebot an Naturfasern auf dem Markt. 
Aber auch auf Cord und Samt sitzt es sich weich 
und sanft. Verziert werden die gemütlichen Stücke 
übrigens mit Kedernähten, Steppungen und Knopf-
heftungen – wieder ein wenig fort von den puristi-
schen Optiken der letzten Jahre.

Es werde 
Licht – überall

Dynamische Rundungen Dynamische Rundungen 
& kraftvolle Wölbungen& kraftvolle Wölbungen33
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Die ganze Welt des Bauens – 5x in Ihrer Nähe
Hauptsitz: Oststraße 188 · 33415 Verl
Tel: 05207 9900
www.diebaustoffpartner.de

ZEITLOS. EHRLICH. 
HANDGEMACHT.
Das Trio Jan Goldau, René Nölle und Dominik Goldau 
verbindet nicht nur ein Familienband, sondern auch 
die Leidenschaft an ehrlichen, handgemachten Dingen 
und zeitlosem Design. In ihrer Manufaktur in Rietberg-
Mastholte designen, fertigen und vertreiben die drei 
Ingenieure Premium-Designmöbel. Ob edle Esstische 
aus Massivholz, schöne Sitzbänke für das Esszimmer, 
Flur und Küche oder Wohnaccessoires, wie praktische 
Getränkekistenregale, fi ligrane Couch- und Beistelltische 
und gemütliche Kaminholzregale: Alle Stücke sind 
zeitlos, nachhaltig designt und Möbel, die später nur zu 
gern vererbt werden. Wer jetzt neugierig geworden ist, 
ist zu einem Besuch in der Werkstatt nach vorheriger 
Terminabsprache herzlich willkommen. Es lohnt sich 
aber auch ein Blick in den Online-Shop der Manufaktur. 
Hier kann man so richtig auf Entdeckungstour gehen und 
die schönen Stücke nicht nur bestellen, sondern vorher 
nach dem eigenen Geschmack konfi gurieren. Mit dem 
Gutscheincode CARL10 gibt es übrigens 10 Prozent auf 
die komplette Bestellung, gültig bis zum 30.06.2018.

Goldau & Noelle GbR 
Hanebrink 41 · 33397 Rietberg-Mastholte
Tel.: 02944 5876350
www.goldau-noelle.de

ONLINE AUF

www.goldau-noelle.de 

MANUFAKTURBESUCHE 
NACH ABSPRACHE

INDIVIDUELLE WOHNTRÄUME  
Der aktuelle Wohntrend ist klar: Immer öfter geht die Küche ins Wohn- und Esszimmer über. Denn 
gemeinsames Kochen und Essen wird zum Event im off enen Wohnbereich. Dieses Konzept verlangt 
aber auch gestalterisch nach Möbeln, die mit den anderen Räumen korrespondieren – am besten sogar 
aufeinander abgestimmt sind. Bei K + S Küchendesign in Verl realisieren Klaus Naasner und Stephanie 
Tews genau diese individuellen Kundenwünsche. Von der ersten Idee über die professionelle Beratung 
und Planung bis hin zum kompletten Innenausbau. Der gelernte Tischler und Holztechniker versteht es, 
durchdachte Küchen mit gemütlichen Sitzbänken im angrenzenden Wohn- und Essbereich durch schicke 
Low- oder Sideboards zu kombinieren. Aber das Beste: die ausgewählten Möbel kommen direkt von 
nobilia. Und das bedeutet immer höchste Qualität bis ins Detail. Überzeugen Sie sich selbst. Klaus 
Naasner zeigt Ihnen gerne die Ausstellung und führt individuelle Beratungen durch. 
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K+S Küchendesign
Goethestraße 10 · 33415 Verl
Tel.: 05246 7094887
ks-kuechendesign@t-online.de
www.ks-kuechendesign

BERATUNGSTERMINE
NACH TELEFONISCHER 

VEREINBARUNG

Fotos: Goldau & Noelle
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E in paar Sonnenstrahlen hat uns der Februar 2018 
tatsächlich schon geschenkt und viele sehnen sich be-

reits nach frühlingshafter Wärme. Dazu gehört natürlich auch 
die alljährliche Auffrischung der eigenen vier Wände, denn mit dem 

Licht kommt auch der Wunsch nach positiver Veränderung in uns auf. 
Passend dazu hat sich Carl auf die Suche nach Inspirationen für kleinere 
und größere Akzente in den eigenen vier Wänden gemacht, die ganz 
stilsicher einen neuen Look mitbringen. Viel Spaß beim Entdecken!

LEBENSRÄUME 
SCHAFFEN 
Wo wir uns einrichten, wohnen wir nicht nur, 
sondern bringen unsere Individualität zum 
Ausdruck.  Wirklich Außergewöhnliches 
können wir dabei mit hochwertigem Laminat 
oder Vinyl schaff en! Beim Laminat beweist 
der solide Boden seine besondere Klasse: 
Mit der Vielfalt der Holzarten, Farbnuancen, 
Oberfl ächenstrukturen und Dekoren liegen 
dem Betrachter buchstäblich ganze Welten 
zu Füßen. Als Komfortboden für Menschen, 
die einfach bequem und sorglos leben wollen, 
kommt der Vinylboden daher. Er ist unem-
pfi ndlicher und nicht so anspruchsvoll in 
der Pfl ege, zudem tritt der Bodenbelag im 
wahrsten Sinne des Wortes leise auf und 
hält sich dennoch dezent im Hintergrund. 
Für die perfekte Beratung und Auswahl 
sorgen die Baustoff -Partner an allen Stand-
orten. Eine Vielzahl an Farben, Formen und 
Materialien lassen Wünsche Wirklichkeit 
werden – in Laminat, Vinyl oder den neues-
ten Trends folgend aus Keramik! Denn auch 
klassische Fliesen bis hin zu großformatigen 
keramischen Bodenbelägen gehören heute in 
vielen Lebensräumen einfach dazu.

STIL
SICHER
Texte: Charline Belke & Ben Hensdiek
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Die ganze Welt des Bauens – 5x in Ihrer Nähe
Hauptsitz: Oststraße 188 · 33415 Verl
Tel: 05207 9900
www.diebaustoffpartner.de

ONLINE AUF

www.goldau-noelle.de 

MANUFAKTURBESUCHE 
NACH ABSPRACHE

Bild: Fotolia, Vadim Andrushchenko
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Formfreund Holzmanufaktur
Thunheide 8, 33803 Steinhagen
Tel.: 05204 2783
www.formfreund-design.de
info@formfreund-design.de

Anzeige
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FORM UND FUNKTION 
Eine Standardeinrichtung aus dem nächstgelegenen Möbelhaus - Das kann 
doch wohl jeder. Wer seine eigenen vier Wände hingegen mit einzigartigen 
und unverwechselbaren Stücken ausstatten möchte, ist beim »Formfreund« 
an der richtigen Adresse. In der Holzmanufaktur zwischen Marienfeld und 
Brockhagen widmet sich der junge Tischlermeister und Produktdesigner 
Tim Brüggemann mit großer Begeisterung dem Werkstoff  Holz. Für ihn 
ist sein Beruf nicht nur der schönste auf der Welt, sondern voll und ganz 
seine Passion. Das zeigt sein Werdegang und das sieht man hochwertigen 
Möbeln und Wohnaccessoires aus seiner Kreativschmiede im Schatten des 
Teutoburger Waldes auch an.

Individuell, zeitlos und funktionell: In der Formfreund Holzmanufaktur ent-
stehen mit Kreativität, Leidenschaft und geschultem Auge immer wieder 
neue innovative Ideen und schöne Stücke, die genau das vereinen. Ob ein 
schlichtes Sideboard mit Schubladen und Schiebetüren oder ein kunstvoller 
Garderobenschrank, dessen wahre Größe sich erst beim Aufschieben off en-
bart: Tim Brüggemann überzeugt mit klarer Linienführung und minimalis-
tischem Design. Bei seinen Arbeiten legt er größten Wert auf nachhaltige 
Produktion aus heimischen Hölzern, gerne auch in Verbindung mit Glas, 
Naturstein oder anderen wertvollen Materialien.

Seinen Arbeitsplatz bereichert der kreative Kopf aus Marienfeld schon seit 
Jahren: Als jahrgangsbester Azubi schloss er in dem Brockhagener Betrieb 
Soetebier seine Ausbildung zum Tischler ab und sammelte als Geselle zwei 
Jahre wertvolle Berufserfahrung, bevor er sich parallel seinem dreijährigen 
Studium zum Produktdesigner und der Meisterschule widmete. Auch sein 
Studium an der Akademie für Gestaltung in Münster absolvierte er als bester 
Designer seines Jahrgangs. Nach jahrelanger leitender Position übernahm 
er zum ersten Januar den Betrieb seines ehemaligen Lehrmeisters und 
verpasste ihm kurzerhand den Namen seines Labels.

In der kreativen Tischlerei entstehen immer wieder neue innovative Ideen. 
Auf Wunsch gestaltet der Formfreund nicht nur individuelle Möbelstücke, 
sondern auch Leuchten und nützliche Wohnaccessoires, wie das Tablett 
»Helga« oder den Beistelltisch »Emil«. Nach dem Motto »Vom Fußboden, 
über die Wand bis zur Decke« begleitet euch das kompetente Team außer-
dem gerne im gesamten Gestaltungsprozess eurer vier Wände. Für indivi-
duelle Wohn- und Möbelträume, die sich einfach sehen lassen können! 

ÖFFNUNGSZEITEN:

MONTAGS - FREITAGS 
7:00 UHR - 17:00 UHR
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INDUSTRIAL CHIC
Wenn es um modernes Wohnen geht, darf 
es gerne puristisch und minimalistisch sein. 
Und damit sind nicht nur die Möbel und 
Wohnaccessoires gemeint. »Industrial Chic« 
und »Loft Living« mit großzügigen Glasfronten, 
off enen Stahlträger und unverputztem Mauerwerk 
gewinnen immer mehr an Bedeutung. Kein 
Wunder, dass auch die Haustüren-Profi s von 
WIRUS den Baustoff  für sich entdeckt haben. 
Wer jetzt an kalten und unwohnlichen Beton 
denkt, liegt absolut falsch. Ganz im Gegenteil: 
Die Haustüren der Sonderkollektion »Motion 
Beton« sind ein echter Hingucker. In Kombi-
nation mit hochwertigen Edelstahl-Umran-
dungen bildet die Struktur der Beton-Optik 
einen spannenden Kontrast. Aber auch im 
Hinblick auf die Ökologie brauchen sich die 
Oberfl ächen von WIRUS nicht zu verstecken: 
Alle benötigten Werkstoff e werden von der 
Natur geliefert. Die Oberfl ächen sind außerdem 
extrem pfl egeleicht und witterungsbeständig. 

Sagenhafte 140 000 Fenster und 10 000 Haus-
türen aus Kunststoff  und Aluminium pro Jahr 
– und jedes einzelne Stück ist eine Maßanferti-
gung, ausgestattet ganz nach den Wünschen 
und Bedürfnissen der Kunden. Was das Tradi-
tionsunternehmen WIRUS Fenster mit mittler-
weile über 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern leistet ist wirklich groß. Die WIRUS-Fach-
handelspartner fi nden auch für anspruchsvollste 
Wünsche eine Lösung: Von der Beratung und 
dem Aufmaß vor Ort über den fachgerechten 
Einbau bis zur regelmäßigen Wartung sind 
die Händler für ihre Kunden da. Dabei sind sie 
Sicherheitsexperten, wenn es um das Thema 
Einbruchschutz geht und Energieberater, 
wenn es gilt, mit dem richtigen Fenster 
Energiesparpotentiale voll auszuschöpfen. 

WIRUS Fenster GmbH & Co. KG
Westenholzer Str. 98 · 33397 Rietberg-Mastholte
Tel.: 02944 9830
www.wirus-fenster.de
info@wirus-fenster.de

Anzeigen

ÖFFNUNGSZEITEN DER AUSSTELLUNG:

MONTAGS - DONNERSTAGS
08:00 UHR - 16:00 UHR

FREITAG
08:00 UHR - 13:00 UHR

Fotos: WIRUS (2), Fotolia (1)
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KÜCHEN MIT
GESCHICHTE

Fast ein Jahrhundert voller Erfahrung ist es, was das 
Familienunternehmen »Küchen König« zu etwas ganz 
Besonderem macht. Vor gut 98 Jahren als Schreinerei 
gegründet, bietet Innenarchitekt Nils König mit seinem 
Team heute in vierter Generation das Küchen-Komplett-
paket von der ersten Beratung vor Ort bis zur fertigen 
Montage an. Durch die Wurzeln im Schreinerhandwerk 
werden die Küchen der drei Hersteller Siematic, Häcker 
und Bax nach den Anforderungen des Kunden ganz 
individuell erweitert und auch innenarchitektonisch 
angepasst. So entstehen wirklich unverwechselbare 
Lebensräume, die zeitloses Design mit exklusiver und 
modernster Technik verbinden. Völlig zu Recht also hat 
die Zeitschrift »Zuhause Wohnen« das Unternehmen 
mit Sitz am Haverkamp in Isselhorst als eines der 
besten Küchenstudios Deutschlands ausgezeichnet. 
Einen ersten Einblick in die Wertigkeit des Angebotes 
bietet ein Besuch der rund 750 Quadratmeter großen 
Ausstellungsfl äche am Firmensitz. Auf der Suche nach 
der perfekten Küche ist ein Besuch also quasi Pfl icht!

48 | 49 Stilsicher

Fotos: GüterslohTV (3)

König GmbH
Haverkamp 37 · 33334 Gütersloh
Tel.: 05241 6494 
www.kuechenkoenig.de

ÖFFNUNGSZEITEN

MONTAGS - FREITAGS
9:00 UHR - 18:00 UHR

SAMSTAGS
9:00 UHR - 13:00 UHR

SCHAUSONNTAG AM 4. MÄRZ 
VON 14:00 UHR - 17:00 UHR
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Möbelwerkstätten Buschsieweke
Industriestraße 1 · 33415 Verl
Tel.: 05246 4233
www.möbelwerkstätten.de
info@mb-moebel.de

Anzeige

ÖFFNUNGSZEITEN:

MONTAGS - FREITAGS 
7:00 UHR - 12:00 UHR

13:00 UHR - 16:30 UHR

SAMSTAGS
09:00 UHR - 12:30 UHR

Fotos: Möbelwerkstätten Buschsieweke (4)
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MEISTERHAFTE HANDARBEIT
Hochwertiges Holz und perfektes Handwerk mit Tradition: Das sind die Bausteine, aus 
denen das Familienunternehmen Buschsieweke seine Werkstücke fertigt. Seit über 40 
Jahren spezialisiert sich die Manufaktur in Verl-Sürenheide auf stilsichere Möbel mit 
dem Schwerpunkt Tische. Die Stücke aus den Verler Möbelwerkstätten sind nicht nur 
echte Hingucker, sie haben einen klaren Anspruch: Die persönlichen Anforderungen ihrer 
Kunden optimal zu erfüllen – jeden Augenblick, jeden Tag aufs Neue.

Dass Holz hier einfach mehr als nur ein Werkstoff  ist, zeigt schon das Augenmerk, 
das der Betrieb auf die individuellen Wünsche seiner Kunden legt. Ob die Anpassung 
eines Möbelstücks aus der großen Ausstellung, die Umsetzung eigener Ideen oder die 
Aufarbeitung eines vorhandenen Stückes: Hier wird alles umgesetzt, was sich als Möbel 

darstellen lässt. In den Produktionshallen entstehen dann mithilfe von modernsten Maschinen 
und unschlagbarem fachlichen Know-how langlebige Werkstücke mit einem ganz eigenem 
Charakter. Natürlich beraten die Experten von Buschsieweke ausführlich zu Stilrichtungen, 
Funktionen, Holzarten, Farben und Maserungen. Insgesamt bieten die Möbelwerkstätten 
neun Holzarten – von Eiche über Ahorn bis hin zu Kirsch- und Nussbaum. Wer bei der Farbe 
und Maserung absolut keine Kompromisse eingehen will, darf sich vor Ort sogar ein rohes 
Stück Holz aussuchen, das in der Produktion dann zu einem echten Lieblingsstück gefertigt 
wird. Die meisterhafte Handarbeit »Made in Germany« ist auch weit über die Grenzen und im 
gesamten Bundesgebiet beliebt.  
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AM SONNTAG,18. FEBRUAR 
VON 14:00 UHR - 18:00 UHR

SCHAUTAG*
* OHNE BERATUNG UND VERKAUF
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Toppmöller GmbH Fenster & Haustüren
Otto-Hahn-Straße 1 · 33442 Herzebrock-Clarholz
Tel.: 05245 929080
info@toppmoeller-gmbh.de
www.toppmoeller-gmbh.de

Anzeige

Doch welche Lösung passt am besten zu den ganz persönlichen 
Vorstellungen? Zahlreiche Impulse bestehendem Wohnraum 
neuen Charme zu verleihen, gibt es auch am Terrassentag 2018: 
Am 14. April dreht sich in der großen Ausstellung in der Otto-Hahn-
Straße 1 alles um die Planung von Terrassendächern und Glas-
häusern. Erfahrene Fachplaner informieren vor Ort über das um-
fangreiche Solarlux Angebot. Der Besuch des Terrassentages ist 
natürlich kostenlos und auch eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Mit Toppmöller wird das tipptopp!

Fotos: Solarlux GmbH (5)

ÖFFNUNGSZEITEN DER AUSSTELLUNG

MONTAGS -FREITAGS 
8:00 UHR - 18:00 UHR

SAMSTAG 
9:00 UHR - 13:00 UHR

ODER NACH VEREINBARUNG
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LEBE DEINE 
LEIDENSCHAFT
Das trübe Wetter weckt bei uns jetzt schon die Vor-
freude auf den Frühling und die ersten wohltuenden 
Sonnenstrahlen. Wir freuen uns auf eine entspannte 
Zeit, in der wir ganz unseren Leidenschaften nach-
gehen können: Leckere Spezialitäten auf dem Grill 
zubereiten, sich mit einem guten Buch an einen 
Sonnenplatz zurückziehen oder sich dort ganz dem 
Handarbeitsprojekt widmen. Was auch immer es 
ist – Leidenschaft braucht einen Lieblingsplatz 
in den eigenen vier Wänden. Und der ist mit den 
Terrassendächern und Glashäusern von Toppmöller 
garantiert.

Ganz egal nach welchen Vorstellungen die Terrasse 
oder der Balkon verändert werden soll, die Experten 
von Toppmöller  haben jede Menge kreative Ideen auf 
Lager, wenn es darum geht altbekannte Plätze neu zu 
entdecken. Mit einem Terrassendach oder Glashaus 
Wind und Regen trotzen, das vorhandene Wohnzimmer 
mit einem maßgeschneiderten Wintergarten nach 
den eigenen Wünschen erweitern oder die Küche 
dank Glas-Faltwand nahezu ins Freie verlegen: Ganz 
egal, nach welchen Vorstellungen das eigene Zuhause 
verändert werden soll. Die starken Ideen von Solarlux-
Fachhändler Toppmöller erweitern den Lebensraum 
und schaff en Platz für den eigenen Lifestyle.
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Rüterbories Sicherheitsanlagen GmbH
Kreuzstraße 4 · 33332 Gütersloh
Tel.: 05241 1832
www.rueterbories.de

SICHERHEIT FÜR DIE SEELE
Jeder Mensch braucht irgendwann einen Rückzugsort – für die meisten 
sind das die eigenen vier Wände. Nirgendwo sonst kann man sich so 
wohl und geborgen fühlen, denn das Zuhause wird nach den eigenen 
Vorstellungen und Komfortstandards eingerichtet. Darüber hinaus ist es 
der wohl intimste Privatraum einer Person, denn die Einrichtung und das 
Hab und Gut spiegeln die Seele eines Menschen wider. Da liegt es auf der 
Hand, dass dies geschützt werden will.

Die Experten von Rüterbories in Gütersloh wissen, dass Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden das  A und O ist. Nur wer sich vollkommen sicher fühlt, 
kann sich auch sorgenfrei wohlfühlen. Denn moderne Sicherheitssysteme 
sorgen dafür, dass es erst gar nicht zu Einbruchsversuchen kommt. Als auto-
risierter Partnerbetrieb von Deutschlands bestem Sicherheitsnetzwerk 
mit Brief und Siegel fi ndet das Team von Rüterbories immer die optimale 
Sicherheitslösung für das jeweilige Gebäude. Bei einem Sicherheits-Check 
vor Ort decken die Fachkräfte Sicherheitslücken auf und beraten, wie indivi-
dueller Gebäudeschutz und Wohnkomfort per Alarmanlage realisiert 
werden können. Eingebaut werden lediglich Sicherheitssysteme, die von 
der VdS-Schadenverhütung anerkannt sind. Das Gütesiegel »Objekt gesichert«
von Telenot ist Garant für die Zertifi zierung und soll Einbrecher abschrecken. 
Telenot ist aber nicht nur sicher, sondern auch stilsicher schön! Die Bewe-
gungsmelder in verschiedenen Design-Covern fügen sich entweder dezent 
oder als Hingucker in das Innenambiente ein.
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ÖFFNUNGSZEITEN

GESCHÄFT KREUZSTRASSE:
MONTAGS BIS DONNERSTAGS

08:15 UHR – 16:30 UHR
FREITAGS

08:15 UHR – 12:30 UHR

GESCHÄFT FELDSTRASSE (AM DREIECKSPLATZ):
MONTAGS BIS FREITAGS
09:00 UHR – 18:00 UHR

Sicherheitsfachgeschäft 
Feldstraße 27 · 33330 Gütersloh
Tel.: 05241 14190
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Bilder: ©
Rüterbories (2)

AnzeigenAnzeigen
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DER 
FUSSBODENPROFI 
Der Weg zum perfekten Fußboden kann so einfach 
sein. Denn in Ostwestfalen kommt man an »Böttcher 
Estriche« kaum vorbei. Neben der großen Auswahl 
an Zement- oder Fließestrichen über geschliff ene 
oder farbig gebeizte Estrichböden im Terrazzostil, 
bis hin zu Industrieböden und Oberfl ächenbeschich-
tungen, sind es schicke Bodenläge aller Art, die die 
Kunden schätzen. Der Meisterfachbetrieb in der 
Gütersloher Straße 89a in Verl ist seit mehr als 40 
Jahren ein zuverlässiger Partner für Privat- und 
Gewerbekunden. Egal, ob es um einen Neubau, eine 
Sanierung oder Erneuerung geht, die Fußboden-
profi s um Inhaber Jan Böttcher leisten garantiert 
höchste Qualität und Einsatzbereitschaft. Eine große 
Auswahl an unterschiedlichen Bodenbelägen präsen-
tiert die Ausstellung in Verl. Hier kann man sich 
persönlich inspirieren lassen. Die Estrichspezialisten 
beraten kompetent und individuell. Darauf können 
Sie sich wirklich verlassen. 

DER 
KÜCHENSPEZIALIST 
Das Herz jeder Wohnung ist heute die Küche. Denn hier 
wird nicht nur gekocht und gegessen. Die Küche wird 
zunehmend zum gemütlichen Mittelpunkt der Familie 
oder zum Treff punkt einer gelungenen Party. Auch in 
Sachen Behaglichkeit und hochwertigem Design macht 
sie längst so manchem Wohnzimmer Konkurrenz. 
Daher sollte man bei der Planung und Ausführung 
einem kompetenten Küchenspezialisten vertrauen. 
Und den haben wir im renommierten Küchenstudio 
Masmeier in der Bergstraße 24 in Verl gefunden. In 
der großzügigen Ausstellung fi nden die Kunden zeitlos 
schöne Kombinationen unterschiedlicher Einbauküchen 
von namhaften Herstellern wie Nobilia oder Liva. Die 
leistungsstarken und energieeffi  zienten Markengeräte 
von Miele, Siemens, Neff , Bora und vielen anderen 
bieten perfekte Lösungen für höchsten Komfort. 
Besonderen Wert legen Manfred und Ingrid Masmeier 
auf die individuelle Beratung ihrer Kunden. Neben 
einem kompetenten Team werden sie dabei bereits in 
zweiter Generation von Tochter Lorena unterstützt. Eine 
besondere Hilfe bei der Gestaltung der Traumküche ist 
zudem der 3D Küchenplaner. So bekommen die Kunden 
gleich einen persönlichen Eindruck von Stil und Größe. 
Das ist moderne Küchenplanung, die Spaß macht! 

ÖFFNUNGSZEITEN

MONTAGS - FREITAGS
9:00 UHR - 12:30 UHR

14:30 UHR - 18:00 UHR

SAMSTAGS
10:00 UHR - 13:00 UHR

Jan Böttcher Estriche GmbH & Co. KG.
Gütersloher Str. 89 a · 33415 Verl
Tel.: 05246 7091645
www.boettcher-estriche.de 
info@boettcher-estriche.de
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Küchen Masmeier
Bergstraße 24 · 33415 Verl
Tel.: 05246 4800
info@masmeier.de
www.masmeier.de
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Im Handwerk warten jede Menge spannende Aufga-
ben und zig Zukunftsperspektiven auf euch. Da gilt es 
erstmal herauszufinden, was einem persönlich liegt: 
Die Arbeit mit Metall oder doch lieber Holz? Die Arbeit 
mit den eigenen Händen oder mit Maschinen? Die 
Arbeit unter freiem Himmel oder in einer Werkstatt? 
Oft hilft es, erstmal an Situationen aus dem eigenen 
Alltag zu denken: Wenn es großen Spaß macht, den 
alten Drahtesel wieder in Gang zu bekommen, ist man 
wohl eher im technischen Bereich aufgehoben. Wenn 
man stattdessen lieber zeichnet oder alle paar Monate 
die Wände seiner Wohnung umgestaltet, ist die Vorliebe 
fürs Künstlerische größer. 

Wer genau wissen möchte, welche Berufe zu den per-
sönlichen Vorlieben passen, fragt den Berufe-Checker 
auf www.handwerk.de. Einfach die fünf Regler ent-
sprechend den Vorlieben einstellen und an einer Hand 
werden dir fünf Berufe vorgeschlagen, die zu deinen 
Vorlieben passen.

Und wenn dann immer noch große Unsicherheit 
herrscht, entscheidet man sich am besten für ein Prak-
tikum. So viele, wie die Rekordpraktikanten Charlotte 
und Marvin, die im letzten Jahr auf einem 5800-Kilome-
ter-Roadtrip durch Deutschland 44 Handwerksberufe in 
Rekordzeit kennen gelernt haben, sollten es nicht sein. 
Müssen es auch nicht, denn man merkt meist schnell, 
ob man am nächsten Tag wiederkommen möchte oder 
nicht. Oftmals übernehmen Betriebe gute Praktikan-
ten schnell in ein Ausbildungsverhältnis. Charlotte 
und Marvin haben auf ihrer Reise übrigens zahlreiche 
Bilder und Kurzvideos auf dem Instagram-Account 
von »Das Handwerk« gepostet und lassen euch an 
ihren beruflichen Erfahrungen teilhaben. Einfach mal 
reinschauen.

Was 
passt zu dir?

AnzeigeAnzeige
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Der Schulabschluss steht kurz bevor? Der Übergang von der Schule in den Beruf ist eine spannen-
de Zeit und echter Dreh- und Angelpunkt im jungen Leben. Praktikum, Ausbildung, Studium oder 

einfach nur arbeiten gehen: Wege und Möglichkeiten gibt es viele, auf Dauer glücklich machen nicht 
alle. Wer mit Kopf, Herz und Hand bei der Sache ist, früh Verantwortung übernehmen möchte und sich 
vorstellen kann, irgendwann sogar sein eigener Chef zu sein, ist im Handwerk bestens aufgehoben. 
Dabei ist es fast egal, welchen Schulabschluss ihr in der Tasche habt. Die Kreishandwerkerschaft 
begleitet euch in dieser spannenden Zeit und zeigt euch eine Fülle von Wegen und Berufen, in denen 
ihr zeigen könnt, was in euch steckt. 

130 Berufe.
Mach Einen zu 
deiner Berufung!
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Ihr habt euch ausführlich über die Möglichkeiten der Ausbildung 
im Handwerk informiert? Dann ist es an der Zeit, Bewerbungen 
zu schreiben. Auf der Homepage der Kreishandwerkerschaft – 
www.kh-gt.de – findet ihr unter dem Reiter »Ausbildung« viele freie 
Ausbildungsplätze in Gütersloh und dem gesamten Kreis. Das Lehr-
stellenradar auf www.handwerk.de zeigt darüber hinaus viele freie 
Stellen der Handwerksbetriebe im gesamten Bundesgebiet.

Nach der Ausbildung darf man dann richtig stolz sein: auf den Gesel-
lenbrief, das erste »richtige« Gehalt auf dem Konto sowie auf einen 
zukunftsorientierten und sicheren Job. Und das ist noch längst nicht 
alles! Auf eure gesammelte Erfahrung könnt ihr in der Meisterschule 
aufbauen. Dort vertieft ihr euer Know-how und lernt alles, was zum 
Führen eines Betriebes benötigt wird. Der Meisterbrief eröffnet euch 
weitere Möglichkeiten. Mit den wertvollen Erfahrungen im Job so 
richtig durchstarten, den Weg der Selbstständigkeit gehen oder doch 
nochmal zur Uni oder an die Fachhochschule. Denn mit dem Meister-
brief seid ihr automatisch zu einem Studium an Universitäten oder 
Fachhochschulen berechtigt. · cha

Lehrstellenbörse der
Kreishandwerkerschaft

Kreishandwerkerschaft Gütersloh 
Eickhoffstr. 3 · 33330 Gütersloh · Tel.: 05241 234840 
info@kh-gt.de · www.kh-gt.de
Instagram: Das Handwerk · Facebook: @handwerk

carl.media/qr/lehrstellenboerse
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Die zweite bessere Chance:
Vom Hörsaal in die Werkstatt
Ihr sitzt ständig im Hörsaal und vermisst einen Praxisbezug zu 
eurem Studium? Dann seid ihr nicht alleine: Rund 30 Prozent 
der Studenten verlassen jährlich vor dem Abschluss die Uni-
versität. Einer der Gründe ist die fehlende Praxis in den teil-
weise hochtheoretischen Studiengängen. Lediglich 31 Prozent 
der Studienabbrecher entscheiden sich für eine Ausbildung, 

dabei sprechen viele gute Argumente dafür. Studienaussteiger 
profitieren im Handwerk vom hohen Praxisbezug, eigenem 
Gehalt und guten Aufstiegschancen. Und ganz ehrlich: Wer 
sich nach der Schule für eine Ausbildung entscheidet, kann 
gar nichts falsch machen. Darauf aufbauen könnt ihr schließ-
lich immer. 

AHA!
INSTAGRAM-AUSBILDUNGSBROSCHÜRE
Zu Beginn des Jahres wurde der Instagram-Account von »Das Handwerk« zu 
einer Instagram-Ausbildungsbroschüre verwandelt. Hier gibt es schon seit 
Januar jede Woche zwei von über 130 Ausbildungsberufen zu entdecken. Im 
Januar machte der Ausbaufacharbeiter den Beginn. Weiter ging es mit dem 
Behälter- und Apparatebauer, dem Änderungsschneider und vielen weiteren 
Berufen bis hin zum Bauten- und Objektbeschichter. 
Instagram: Das Handwerk

DIE NÄCHSTE GENERATION + LIVE-CHATS
Damit ihr für den Ausbildungsstart im August und September gerüstet seid, 
bekommt ihr über Instagram noch tiefere Einblicke in das Handwerkerleben 
– mit vielen Hintergrundinfos, Interviews und Statements von erfahrenen 
Gesellen könnt ihr euch ein genaues Bild von den verschiedenen Gewerken 
und den alltäglichen Aufgaben machen. Und nicht nur das: In einem Live-Chat, 
stehen euch die Handwerker Rede und Antwort, es gibt interessante Tipps und 
Ratschläge.

58 | 59 RegioCarl
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DEINE AUSBILDUNG 

DEIN JOB 
DEINE ZUKUNFT

HIER GEHT‘S
ZUM VIDEO

www.carl.media/qr/anlagenmechaniker

ANLAGENMECHANIKER (M/W)

Einen richtig starken Job bieten die Stadtwerke Gütersloh als einer der größten Arbeitgeber der Region 

mit der Ausbildung zum Anlagenmechaniker. Beim Blick auf die Einsatzbereiche wird auch die Vielfalt 

des Unternehmens deutlich: Neben der betriebseigenen Werkstatt geht es ins Labor für Trinkwasser 

und Umweltschutz, in die Wasserwerke und den Bereich der Energieerzeugung, zur Netzgesellschaft 

und natürlich in die Bäderbetriebe. Als Anlagenmechaniker (m/w) verfügt man entsprechend über eine 

Qualifikation für den Einsatz in verschiedensten Industriebetrieben. Handwerklich fertigst du Bauteile und 

montierst sie zu Baugruppen, Apparaten, Rohrleitungssystemen und Anlagen.  3

Anzeige
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DEINE AUSBILDUNG 

DEIN JOB 
DEINE ZUKUNFT

Der Kreis Gütersloh bietet echte Chancen! Darum zeigen wir 
im Magazin Carl regelmäßig echte Zukunftsperspektiven 
für Menschen, die ihr Leben selbst in die Hand nehmen und 
erfolgreich sein wollen. Die beste Grundlage hierfür bietet eine 
fundierte Ausbildung bei den starken Unternehmen unserer 
Region. Dabei ist es ganz egal, ob man sich in kaufmännischen 
Berufen wohlfühlt oder sich in Richtung Handwerk und Technik 
orientieren möchte. Beeindruckende Einblicke in den Arbeits-
alltag der unterschiedlichen Berufe gibt es in Bild, Text 
und oft auch im Film hinter dem QR-Code – also schnell ansehen, 
informieren und in unserer starken Region zukunftssicher 
bewerben!

TEXT: BEN HENSDIEK · FOTOS: MATTHIAS KIRCHHOFF UND MARCO POLANSKI

MACH
DEIN
DING

60 | 61 RegioCarl
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MACH
DEIN
DING

Als Voraussetzung sollte ein technisch-mathematisches Verständnis vorhanden sein, 
aber auch ein Ordnungs- und Genauigkeitssinn, Handgeschick, Verständnis für technische 
Vorgänge, räumliches Vorstellungsvermögen und die Fähigkeit, in Zusammenhängen zu 
denken, sollte mitgebracht werden. Ein besonderes Augenmerk liegt schon aufgrund der 
Einsatzgebiete auf Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein. Der Berufsschulunterricht 
findet im Teilzeitunterricht am Berufskolleg Lübbecke statt, eine Fahrgelegenheit wird durch 
die Stadtwerke Gütersloh gestellt.

Nicht zu vergessen: Anlagenmechaniker (m/w) sind jetzt und auch in Zukunft wichtige 
Mitarbeiter im technischen Bereich großer Industrieunternehmen wie auch in kleineren 
Betrieben – ein Arbeitsplatz ist somit so gut wie sicher! 

Schulische Voraussetzung: guter Hauptschulabschluss oder Fachoberschulreife
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Bewerbungen können bis zum 30. September 2018 eingereicht werden,  
Ausbildungsbeginn ist der 1. August 2019

ANLAGENMECHANIKER (M/W)

Anzeige

Bewerbungen an: 
Stadtwerke Gütersloh GmbH · Personalabteilung
Berliner Straße 260 · 33330 Gütersloh
oder per E-Mail an: personalabteilung@stadtwerke-gt.de
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ANLAGENMECHANIKER (M/W)
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Schulische Voraussetzung: guter Hauptschulabschluss oder 

Fachoberschulreife

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Bewerbungen können bis zum 30. September 2018 eingereicht werden,  

Ausbildungsbeginn ist der 1. August 2019

MACH
DEIN
DING

Bewerbungen an: 
Stadtwerke Gütersloh GmbH · Personalabteilung
Berliner Straße 260 · 33330 Gütersloh
oder per E-Mail an: personalabteilung@stadtwerke-gt.de

Anzeige
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Ein tolles Beispiel für eine Ausbildung im Handwerk bieten 

die Stadtwerke Gütersloh: Als Azubi zum Kfz-Mechatroniker 

(m/w) mit Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik lernst du, 

wie du größere Kraftfahrzeuge für den gewerblichen 

Personen- oder Gütertransport wartest und instand hältst. 

In der Unternehmensgruppe Stadtwerke Gütersloh dreht 

sich entsprechend vieles um die Verkehrsbetriebe mit ihren 

Stadtbussen im öffentlichen Personennahverkehr und die 

große Fahrzeugflotte der einzelnen Betriebszweige. In 

den betriebseigenen Werkstätten warten viele spannende 

Aufgaben auf die Mitarbeiter: Von der Prüfung und Diagnose 

der fahrzeugtechnischen Systeme bis hin zur Aufrüstung 

der Fahrzeuge mit Aufbauten, Anhängern, Zusatzsystemen 

und Sonderausstattungen gibt es viel Abwechslung im 

Arbeitsalltag.

Wer den Beruf erlernen möchte, sollte ein gutes technisch-

mathematisches Verständnis, Materialgefühl, Ordnungs- und 

Genauigkeitssinn, Handgeschick, Verständnis für technische 

Vorgänge, räumliches Vorstellungsvermögen und die 

Fähigkeit, in Zusammenhängen zu denken, mitbringen. 

Der Berufsschulunterricht findet im Teilzeitunterricht im 

Carl-Miele-Berufskolleg in Gütersloh statt, hinzu kommt 

zweimal pro Lehrjahr eine wöchentliche überbetriebliche 

Unterweisung im Handwerksbildungszentrum in Bielefeld.

Ein tolles Beispiel für eine Ausbildung im Handwerk bieten 
KFZ-MECHATRONIKER (M/W)

64 | 65 RegioCarl
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HIER GEHT‘S
ZUM VIDEO

MACH
DEIN
DING
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Bewerbungen an: 
Stadtwerke Gütersloh GmbH · Personalabteilung
Berliner Straße 260 · 33330 Gütersloh
oder per E-Mail an: personalabteilung@stadtwerke-gt.de

www.carl.media/qr/mddstadtwerke

HIER GEHT‘S
ZUM VIDEO
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FACHANGESTELLTE FÜR 

BÄDERBETRIEBE (M/W)

Durchaus spezieller ist die Ausbildung im Bereich der Bäder der Stadtwerke Gütersloh. Die Fachangestellten für Bäderbetriebe 

lernen in den betriebseigenen Bädern »Welle« (mit JärveSauna) sowie Nordbad mit Hallen- und Freibad die Bandbreite eines 

vielseitigen Berufes kennen. Sie bekommen Schwimmtraining, erlernen den Umgang mit den Kunden und erhalten betrieblichen 

Unterricht zur Förderung ihrer fachlichen, persönlichen und sozialen Kompetenz. Wer den Beruf erlernen möchte, sollte daher 

gern mit Menschen umgehen und Freude an Sport und Bewegung haben. Organisationstalent und Verantwortungsbewusstsein 

sind für diesen vielseitigen Beruf ebenso notwendig.

Nicht unterschätzen sollte man die Vielfalt des Berufsbildes, die weit über die »Beaufsichtigung« von Badegästen hinausgeht. 

Zu den Aufgaben gehören auch die Pflege, Wartung und Reinigung der Anlagen, der Bädertechnik und der Freizeiteinrichtungen. 

Fachangestellte für Bäderbetriebe sind für die Badewasserqualität und für hygienisch einwandfreie Zustände im Bad 

verantwortlich. Die Sicherheit der Gäste, Erste-Hilfe-Maßnahmen und Wasserrettung bilden weitere Schwerpunkte der 

täglichen Arbeit. Von den Gästen wird zudem ein starkes Service-Bewusstsein erwartet, Besucherwünsche sollen ermittelt und 

Spiel-, Sport- und Spaßangebote umgesetzt werden. Es steckt also vieles drin in diesem tollen Beruf – also bewirb dich bei den 

Stadtwerken Gütersloh!

Schulische Voraussetzung: guter Hauptschulabschluss oder Fachoberschulreife

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Der Berufsschulunterricht findet im Teilzeitunterricht am Carl-Severing-Berufskolleg in Bielefeld statt.

Bewerbungen können bis zum 30. September 2018 eingereicht werden,  Ausbildungsbeginn ist der 1. August 2019
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Geboten und gefördert werden langfristige Perspektiven, weiter-
führende Qualifikationen und regelmäßige innerbetriebliche 
Schulungen. So wird für ein innovatives Arbeitsumfeld gesorgt, 
das individuelle Möglichkeit bietet, sich weiterzuentwickeln und 
sich selbst verwirklichen zu können. Gesucht werden engagierte 
Mitarbeiter, die sich gerne für gemeinsame Ziele einsetzen und das 
Unternehmen mit Know-how, Engagement und Motivation weiter 
nach vorne bringen möchten. Aktuelle Ausschreibungen und Chancen 
sind auf www.reiling.de/karriere zu finden und auch eine Online-
Initiativbewerbung ist hier jederzeit möglich – es lohnt sich!

RECYCLING BRINGT ZUKUNFT

MACH
DEIN
DING

Anzeige

Reiling Unternehmensgruppe
Bussemasstraße 49 ·  33428 Marienfeld
Tel.: 05247  9803-0 · Mail: info@reiling.de
Bewerbungen online auf www.reiling.de

Fachkraft für Metalltechnik (m/w)

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w)
Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration (m/w)

Fachkraft für Metalltechnik (m/w)Fachkraft für Metalltechnik (m/w)
Berufskraftfahrer (m/w)

Konstruktionsmechaniker (m/w)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
Duales Studium Betriebswirtschaftslehre (B.A)

Fachinformatiker Fachrichtung Anwendungsentwicklung (m/w)

Industriekaufmann (m/w)
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RECYCLING BRINGT ZUKUNFT

Eine wirklich spannende und vielseitige, vor allem aber auch zukunftssichere berufliche Perspektive 

bietet die in Ostwestfalen beheimatete mittelständische Unternehmensgruppe »Reiling«. An insgesamt 

16 Standorten in Deutschland und dem europäischen Ausland sind hier über 650 Mitarbeiter beschäftigt, 

die sich mit allen Themen rund um Wertstoffmanagement und Recycling kümmern. Dabei profitieren 

sie von der verantwortungsbewussten und auf Nachhaltigkeit angelegten Struktur des seit 100 Jahren 

familiengeführten Unternehmens. 
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Baggerfahrer Abbruch (m/w)

Bauhelfer Abbruch (m/w)
Berufskraftfahrer/Springer (m/w)

Longfront- Baggerfahrer (m/w)
Polier Abbruch (m/w) Polier Tiefbau (m/w)

Projektleiter Abbruch (m/w)
Projektleiter/Bauingenieur Tiefbau (m/w) 

WIR SUCHEN DICH! 
Auf einer der größten 
Personalmessen 
in OWL – der »my job« –
ist Hagedorn vom 
09. bis 11. März 2018 
wieder mit einem Stand 
(C14) dabei und auf der 
Suche nach neuen Kollegen. Hagedorn GmbH 

Zentrale Gütersloh
Werner-von-Siemens-Straße 18
33334 Gütersloh

KONTAKT:
 Tel.: 05241 50051-0
www.unternehmensgruppe-hagedorn.de/kontakt

www.carl.media/qr/mddhagedornwwww.carl.media/qr/hagedornmaschine

HIER GEHT‘S ZU DEN VIDEOS!
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GEMEINSAM ZUKUNFT SCHAFFEN

WIR SUCHEN DICH! 
Auf einer der größten 
Personalmessen 
in OWL – der »my job« –
ist Hagedorn vom 
09. bis 11. März 2018 
wieder mit einem Stand 
(C14) dabei und auf der 
Suche nach neuen Kollegen.

Kein anderes Unternehmen vereint alle Dienstleistungen entlang der Prozesskette von Abbruch, 

Sanierung, Entsorgung und Recycling über Tiefbau bis hin zur Revitalisierung und der Entwicklung 

von neuen Nutzungskonzepten wie die Unternehmensgruppe Hagedorn. Damit ermöglichen die 

»Hagedorner«, wie sich die Mitarbeiter selbstbewusst nennen, mit jedem der vielfältigen Projekte 

echte Fortschritte für die Kunden, die Gesellschaft – aber auch für jedes Mitglied im Team.

»Zukunft schaffen« ist bei Hagedorn immer vorausschauend, intelligent und nachhaltig ausgerichtet, 

Kundenwünsche werden stets mit voller Kraft erfüllt – und genau dafür braucht es viele Köpfe!

Gesucht werden Menschen mit Elan und Charakter, die Lust haben, das Familienunternehmen als 

Mensch und Persönlichkeit mitzugestalten – mit eigenen Ideen, individuellen Zielen und dem eigenen 

Wissen. Geboten wird bei Hagedorn viel Raum, sich frei zu entfalten, sich wohlzufühlen und neue 

Erfahrungen zu sammeln.

Klingt gut? Du möchtest Hagedorner werden? Das Team freut sich auf dich!

70 | 71 RegioCarl

MACH
DEIN
DING

60_71_CARL_GT_039_2018_MACH_DEIN_DING_020.indd   70 13.02.18   09:26



AHA!
»10 JAHRE FRIEDRICHSDORFER WOCHENMARKT«  AM 8. MÄRZ IN DER ZEIT 
VON 14:00 BIS 18:00 UHR

Kreativer Frühlingsmarkt · Clown Ballonia · Geburtstagsständchen des 
Posaunenchores · Jubiläumsbratwurst für nur 1 Euro · Messer- und Sche-
renschleifer ·  »limoment«-Stand · und vieles mehr…

FRIEDRICHSDORFER WOCHENMARKT
Donnerstags 14:00 – 18:00 Uhr | Brackweder Straße 25a | 33335 Gütersloh
Parkplatz-Zufahrt über Große Heide/Milanweg oder Adlerweg/Milanweg

Das zehnjährige Bestehen darf wohl auch 
deswegen kräftig gefeiert werden, weil es nicht 
selbstverständlich ist, dass sich ein derart ambi-
tioniertes Projekt über einen so langen Zeitraum 
etabliert. Ähnliche Ansätze an anderen Orten sind 
im vergangenen Jahrzehnt nach kurzer Zeit wie-
der verschwunden und selbst lange Zeit etablierte 
Märkte haben es schwer, sich in den kleinen Orten 
zu halten.

Einen Besuch ist der feine Wochenmarkt in Fried-
richsdorf auf jeden Fall wert – an jedem Donners-
tag in der Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr. Dann ist 
es übrigens auch möglich, ganz zwanglos in der 
Johanneskirche einzukehren, die den Mittelpunkt 
des Marktplatzes bildet. Sehr beliebt ist auch die 
wöchentliche »12-Minuten-Andacht« mit Pfarrer 
Alexander Kellner, die donnerstags regelmäßig 
zahlreiche Besucher anlockt. Auch das ist einer 
von vielen Aspekten, die man hier einfach einmal 
miterleben sollte! ·ben

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 1608
03
18

72_73_CARL_039_Einstieg_Veranstaltungen_0103_KST.indd   73 12.02.18   18:03

B
ild

: ©
Fo

to
lia

_1
01

31
68

56
_S

ub
sc

ri
pt

io
n_

M
on

th
ly

_X
XL

Die Atmosphäre auf dem Markt rund um die evangelische Kirche in Fried-
richsdorf ist eine Besondere. Es riecht nach frisch gegrillter Bratwurst 
vom Metzger aus dem Dorf, aus dem Gemeindehaus strömt der Geruch 
von frischen Waffeln und leckerem Kaffee. Das Verweilen im Marktcafé als 
Treffpunkt für alle Generationen gehört hier vor oder nach dem Einkauf 
einfach dazu. Für Kinder steht der großzügige Keller zum Spielen bereit, 
was ein weiteres Alleinstellungsmerkmal darstellen dürfte.

Am Ende dreht sich aber natürlich alles rund ums Angebot des Marktes. 
Das umfasst ein sehr breites Spektrum an Waren, die in erster Linie der 
Grundversorgung dienen und nach Möglichkeit im direkten Umfeld unter 
ökologischen und sozialen Gesichtspunkten produziert werden. So wird der 
Einkauf transparent gemacht, was dem Anspruch des nach wie vor ehren-
amtlich aktiven Teams gerecht wird, einen verantwortlichen Umgang mit 
Ressourcen zu fördern. Das zieht sich hin bis zum ausgeschenkten Kaffee, 
der selbstredend aus fairem Handel stammt.

Es gibt Geschichten, die sind eigentlich zu schön, um war zu sein. Vor 
allem dann, wenn sie zunächst viel belächelt wurden – und sich dann 

doch durchzusetzen wussten. Der Wochenmarkt im Gütersloher Ortsteil 
Friedrichsdorf ist so eine Geschichte, denn selbst die ehrenamtlichen 
Macher hinter dem Projekt hätten im August 2007 nicht daran geglaubt, 
im März des Jahres 2018 einen 10-jährigen Marktgeburtstag feiern zu 
können. Hätte, wäre, könnte… Am 8. März ist es so weit und Carl gratuliert 
von ganzem Herzen!

Ein Wochenmarkt 
feiert Geburtstag
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Afrika! Afrika!
18.02. · 18:30 Uhr
Stadthalle · Bielefeld

Trio Tastenwind
18.02. · 19:00 bis 21:00 Uhr
Kulturforum am Altenkamp · SHS

Plattdeutscher Krink
19.02. · 16:30 Uhr
Bürgerhaus · Greffen

Marienfelder Klostergespräche: 
Wie werden wir informiert? 
19.02. · 20:00 Uhr
Pfarrheim · Marienfeld

Internetcafè 55plus
19.02. · 11:00 bis 13:00 Uhr
Bibliothek · Verl

Plattdeutscher Singkreis
19.02. · 19:30 Uhr
Heimathaus · Verl

Cuba – Inside Paradise
20.02. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Gütersloh

Gütersloh liest vor
20.02. · 15:30 Uhr
Stadtbibliothek · Gütersloh

Spieleabend für Frauen
20.02. · 19:00 bis 21:00 Uhr
Heimathaus · Verl

Vogelfrei U20 Slam
20.02. · 19:00 Uhr
Wintergarten der Weberei Gütersloh

Cornwall - vhs Weltreisen
20.02. · 19:30 bis 22:00 Uhr
Aula am Gymnasium · SHS

kfd St. Lucia: Winterwanderung 
rund um Harsewinkel
20.02. · 14:00 Uhr
ab Pfarrheim · Harsewinkel

STIMMEUNDBLECH - MUSIK VERBINDET
Der gemischte Gütersloher Chor »DaChor« lädt zum Winterabschlusskonzert 
in die Evangeliumskirche ein. Unter der Leitung von Florian Kraemer lassen 
dreißig Sängerinnen und Sänger in einem rund einstündigen Programm 
einen Querschnitt aus Pop, Gospel und Klassik erklingen. Ergänzt durch 
das Familiensextett »Buccinate« aus Harsewinkel, das mit ihrer erlesenen 
Blechblasmusik schon Preisträger zahlreicher Musikwettbewerbe war. Stim-
meUndBlech, Chorgesang und Bläsersound versprechen einen klangvollen 
Musikgenuss und ein stimmungsvolles, abwechslungsreiches Konzertpro-
gramm. Der Eintritt ist frei - Spenden sind willkommen!
17.02. · 18:00 Uhr · Evangeliumskirche · Gütersloh
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Anmeldung zum Gütersloher 
Tweed Run ab jetzt möglich!
Gütersloh Marketing GmbH

Musical: Dracula
16.02. und 17.02. · 19:30 Uhr
Theater Gütersloh

Lions Charity Concert 2018
16.02. · 20:00 Uhr
Weberei Gütersloh

Glanzlichter: Zucchini Sistaz – 
Flasche Wimpern – Echte Musik
16.02. · 20:00 Uhr
Aula am Gymnasium · SHS

Götz Alsmann & Band in Rom
17.02. · 20:00 Uhr
Rudolf-Oetker-Halle · Bielefeld

Winterwanderung
17.02. · 15:00 Uhr
ab Heimathaus · Verl

Kinderfl ohmarkt
17.02. · 09:30 Uhr
Kita KiKu Seepferdchen · Gütersloh

Josef Brustmann: Fuchs-Treff
17.02. · 20:00 Uhr
Heimathaus · Harsewinkel

Ladies Night in der Saunaoase
17.02. · 18:00 Uhr
Gartenhallenbad · SHS

Elvis – Das Musical
17.02. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Bielefeld

Jonas Platin Drogen Tour
17.02. · 21:00 Uhr
Stereo · Bielefeld

Winterabschlusskonzert des Chores 
»DaChor«: StimmeUndBlech
17.02. · 18:00 Uhr
Evangeliumskirche · Gütersloh

Christuskirche creativ: Gospelchor 
Joyful und Marina Dopheide
18.02. · 17:00 Uhr
Christuskirche · Marienfeld 

Geschichtsforen: Geschichtsforum 
zur Klostergeschichte
18.02. · 11:00 Uhr
Alte Abtei · Marienfeld 

Familienkino: »Hände weg von 
Mississippi«
18.02. · 15:00 Uhr
Bibliothek · Verl

Spielzeugmarkt
18.02. · 10:00 bis 16:00 Uhr
Ostwestfalenhalle Kaunitz · Verl

Kammermusik Salon: Aufbruch zu 
neuen Klangfarben
18.02. · 17:00 Uhr
Volkshochschule · Gütersloh

ELVIS - DAS MUSICAL
Auch vierzig Jahre nach seinem Tod ist die Musik, der Hüftschwung und der 
Sex-Appeal des erfolgreichsten Solo-Künstlers aller Zeiten unvergessen. ELVIS 
PRESLEY! Der Kult um den King lebt neu auf, wenn Grahame Patrick die Bühne 
betritt. Jede Geste sitzt, die Mimik passt zu einhundert Prozent und die Kostü-
me stimmen bis zur letzten Paillette überein und natürlich singt er live. Wenn 
dieser Elvis die Bühne rockt, muss man glatt zweimal hinschauen, um zu mer-
ken, dass es wirklich nicht das Original ist. Aufwändige Choreografien, Spiels-
zenen sowie Originalfilmsequenzen führen durch alle wichtigen Stationen im 
Leben des King of Rock ‚n‘ Roll. Höhepunkt der Show ist das legendäre Konzert 
aus dem Jahr 1973 auf Hawaii, das erste Konzert, das weltweit live im Fernse-
hen übertragen wurde und mit dem Elvis ein weiteres Stück Musikgeschichte 
geschrieben hat. Mit auf Tournee dabei ist auch Elvis‘ früherer Tour-Manager 
und Konzertfotograf Ed Bonja. Er unterstützte den Produzenten Bernhard Kurz 
(»Stars in Concert«) und Veranstalter Oliver Forster bereits bei der Entstehung 
des Musicals mit seinem Insider-Wissen und einigen seiner Elvis-Fotografien. 
Erstklassige Sänger, Schauspieler, Showgirls und die siebenköpfige »Las Vegas 
Showband« gestalten ein unvergessliches Musik-Erlebnis, das bereits über 
300 000 Besucher begeistert hat.
17.02. · 20:00 Uhr · Stadthalle · Bielefeld 
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DIE BULLEMÄNNER
Die Bullemänner kommen nach Verl: Allerdings nicht wie ursprünglich 
geplant und angekündigt am 2. Februar, sondern am Freitag, 23. Februar. 
Mit ihrem Programm »Schmacht« präsentieren Heinz Weißenberg und 
Augustin Upmann, die Schwergewichte westfälischer Unterhaltungs-
kunst, zwei Stunden kabarettistische Filetspitzen, deftige Alltagskost, 
satirische Sahneschnittchen und sinnfreien Quatsch mit Sauce: Königs-
dramen, die sich Shakespeare nicht besser hätte ausdenken können, 
erschüttern das Dorf Suchtdrup, die fiktive Heimat der beiden Bulle-
männer. »Schmacht« ist das vielleicht persönlichste Werk der Bulle-
männer. Sehr komisch, sehr philosophisch und sehr bekloppt. Und in 
diesem Programm hat sich die Pianistin Svetlana Svoroba endgültig von 
der »Tastenfachkraft« der Bullemänner zur Powerfrau entwickelt: Sie 
brilliert mit staubtrockenem Humor, witzigen Liedern und musikalischer 
Virtuosität. So schmettert sie als hinterhältige Klobürste Opernarien, 
schmachtet nach Liebe als »desperate Housewife« aus der Neubausied-
lung und lässt die Herzen schmelzen, wenn sie von ihrem Abschied aus 
der ukrainischen Heimat singt. 
23.02. · 20:00 Uhr · Pädagogisches Zentrum der Hauptschule Verl
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Don‘t Stop the Music
21.02. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Gütersloh

Pickertessen
21.02. · 14:30 Uhr
Pfarrheim · Marienfeld

Infoabend: »In 100 Tagen fi t«
21.02. · 19:30 Uhr
ev. Gemeindehaus · Isselhorst

kfd St. Paulus: Frühlingsküche
21.02. · 18:30 Uhr
Pfarrheim · Harsewinkel

vhsWeltreisen: Jakobsweg
21.02. · 19:30 Uhr
Stadtbücherei St. Lucia · Harsewinkel

Gesprächsabend bei Brot und Wein
21.02. · 19:30 Uhr
ev.-luth. Kirchengemeinde · Harsewinkel

SchLaDo: Sebastian Krämer
22.02. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Gütersloh

Spielabend im Pfarrheim
22.02. · 19:00 Uhr
Pfarrheim · Marienfeld

Kino in der Cultura: Der lange Weg 
nach Hause
22.02. · 20:00 Uhr
Sparkassen-Theater Rietberg

kfd St. Paulus: Sockenstricken mit 
Marlies Bock
22.02. · 19:00 Uhr
Pfarrheim · Harsewinkel

Die Bullemänner: »Schmacht«
23.02. · 20:00 Uhr
Pädagogisches Zentrum der Haupt-
schule · Verl

CUBA – INSIDE PARADISE
Kubas 500 Jahre alte Hauptstadt Havanna mit ihren 2,5 Millionen Einwohnern gilt 
als große alte Dame unter den Metropolen von Lateinamerika. Fred Saul kennt 
sich hier bestens aus und führt alle Zuschauer in seiner Multivisionsshow zu den 
interessantesten Schauplätzen. Abenteuerlich ist auch die Reise in einer histori-
schen Eisenbahn, die in das Tal der Zuckermühlen und zum berüchtigten Sklaven-
turm führt. Fred Saul wandert hier hoch hinauf, bewegt sich auf alten Bauern- und 
Rebellenpfaden und erreicht schließlich Fidel Castros geheime Kommandozen-
trale während des Revolutionskampfes. Seine faszinierende Live-Reportage ist 
gleichzeitig Infotainment und eine Liebeserklärung an eine einzigartige und ander-
sartige Karibikinsel und deren liebenswerte Menschen. 
20.02. · 19:30 Uhr · Stadthalle Gütersloh

DON‘T STOP THE MUSIC – THE EVOLUTION OF DANCE
Talentierte Tänzer, atemberaubende Choreographien und die größten Hits aller Zeiten vereinen sich zu einer einzigartigen Show. 
»Don‘t Stop the Music« führt euch durch die Welt des Tanzes und lässt magische Momente der Musikgeschichte wieder aufleben. 
Ob Steptanz, klassisches Ballett, Breakdance, moderner Freestyle und Streetdance oder beeindruckende Superstar Covers: Die 
international bekannte Choreographin Maricel Godoy hat eine Gruppe voll fantastischer Tänzer und erstklassiger Performer für 
die atemberaubende Show zusammengestellt. Auf die Ohren gibt bekannte Ohrwürmer von Elvis Presley und den Beatles, den 
Bee Gees, Madonna und Michael Jackson bis hin zu heutigen internationalen Stars wie Usher, Rihanna und Lady Gaga. Die Reise 

durch die Geschichte von Tanz und Musik 
beginnt in den 30ern und 40ern. In den 
frühen Jahrzehnten wird der Swing zum 
neuen angesagten Tanzstil Nordamerikas. 
Mit dem Rock’n’Roll ensteht später eine 
gewaltige Diskobewegung in den angesag-
ten Clubs von New York und anderen U.S. 
Städten. Von dort aus geht die Reise weiter 
durch die beindruckenden Klänge der 80er 
bis hin zum Millenium. »Don’t Stop the Mu-
sic« präsentiert dem Publikum einen Hit 
nach dem anderen, wobei jede Nummer 
die Essenz seiner Epoche widerspiegelt!
21.02. · 20:00 Uhr · Stadthalle Gütersloh
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Gütersloh liest vor
24.02. · 11:00 Uhr
Stadtbibliothek · Gütersloh

Kinara
24.02. · 20:00 Uhr
Farmhouse Jazzclub · Greffen

Forum Lied: »Noch so viele Lieder 
zu singen, zu hören und zu entde-
cken«
24.02. · 17:00 Uhr
Studiobühne Theater Gütersloh

Kinara - Matinee
25.02. · 12:00 Uhr
Farmhouse Jazzclub · Greffen

Theater mit Live-Musik: Am kürze-
ren Ende der Sonnenallee
25.02. · 16:00 Uhr
Theater Gütersloh

Forum Lied: »Noch so viele Lieder zu 
singen, zu hören und zu entdecken«
25.02. · 11:30 Uhr
Studiobühne Theater Gütersloh

Kirche und Küche
25.02. · 11:00 Uhr
Gemeindehaus der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde · Harsewinkel

Abendmusik
25.02. · 18:30
St. Pauluskirche · Harsewinkel

Verler Puppenspiele: 
»Pettersson und Findus«
25.02. · 11:00 bis 12:30 Uhr
Aula der Realschule · Verl

Star Wars 8: Die letzten Jedi
25.02. · 18:50 Uhr
Rhythmus Filmtheater · 
Aula der Realschule SHS

Fotoabend »P.P. Adrian«
26.02. · 19:30 Uhr
Heimathaus · Verl

Santiano
27.02. · 19:00 Uhr
Gerry-Weber-Stadion · Halle 

Dirty Dancing
27.02. und 28.02. · 20:00 Uhr
Stadthalle Bielefeld

»Lese-Zeichen« für Literaturinter-
essierte
27.02. · 19:30 Uhr
Heimathaus · Verl

Die Mezzosopranistin Sandra Marks lebt seit einiger Zeit »unerkannt« in 
Gütersloh. Sie erhielt ihre musikalische Ausbildung bis zum Konzertexa-
men an der Hochschule für Musik und Theater Rostock und ist eine im 
Oratorium- und Liedfach erfolgreiche Konzertsängerin. Eine regelmäßige 
Zusammenarbeit mit zahlreichen Sinfonieorchestern und Barockensembles 
sowie regelmäßige Einladungen zu internationalen Festivals stehen neben 
ihrer Lehrtätigkeit am Institut für Musik der Hochschule Osnabrück. Es war 
die Liebe, die bei ihr zu der Entscheidung führte, in die Dalkestadt zu zie-
hen. Prof. Peter Kreutz hat Sandra Marks nun ins »Forum Lied« eingeladen. 
Gemeinsam gestalten die beiden ein erlesenes Programm mit Liedern von 
Johannes Brahms und Hugo Wolf.  Die Gegenüberstellung ausgewählter 
Lieder von Johannes Brahms und Hugo Wolf zeigt die unterschiedliche Be-
deutung der Texte und ihrer Dichter für die beiden Komponisten. Johannes 
Brahms war im Hinblick auf seine Textauswahl weniger auf den Dichter 
konzentriert als auf den Inhalt des Gedichtes. Hauptsache, er war von die-
sem angerührt. Hugo Wolf dagegen konzentrierte sich für einen begrenzten 
Zeitraum ausschließlich auf einen Dichter, entsprechend verschieden sind 
die Charaktere seiner Vertonungen. 
24.02. · 17:00 Uhr · Studiobühne Theater · Gütersloh 
25.02. · 11:30 Uhr · Studiobühne Theater · Gütersloh

FORUM LIED 2017/18 
»NOCH SO VIELE LIEDER ZU SINGEN, ZU HÖREN UND ZU ENTDECKEN«
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21. BIELEFELDER KABARETTPREIS
Am 23. und 24. Februar 2018 wird der begehrte Bielefelder Pudding zum 21. 
Mal verliehen. Das Berliner Trio Frau Rotkohl, Konstantin Korovin, Kabaret-
tist Mattias Engling, Kritzelkomödiant Micha Marx, Klavierkabarettist Pascal 
Franke und der Dichter, Rapper und Stand-up-Comedian Kölner Quichotte 
treten im ZWEISCHLINGEN gegeneinander an. Mit einem Auszug aus ihrem 
Debütprogramm treten die Komödianten vors Publikum und stellen sich ei-
ner Expertenjury. Dem Sieger winkt ein Abendauftritt im Zweischlingen und 
natürlich der Preis – ein an die Wand genagelter Pudding. Insgesamt werden 
Preisgelder in der Höhe von 2500 Euro vergeben. Wie jedes Jahr spielen alle 
sechs Nominierten am Freitagabend in der Vorrunde ein viertelstündiges 
Kurzprogramm. 
Weitere Infos unter www.kabarett-bielefeld.de.
23.02. · 20 Uhr · Vorrunde · Zweischlingen · Bielefeld
24.02. · 20 Uhr · Finale · Zweischlingen · Bielefeld
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Lesekrümel
23.02. · 16:00 Uhr
Stadtbibliothek · Gütersloh

Der Feuervogel: Familienkonzert mit 
der Nordwestdeutschen Philharmonie
23.02. · 15:30 Uhr
Theater · Gütersloh

21. Bielefelder Kabarettpreis
23.02. · 20:00 Uhr
24.02. · 20:00 Uhr
Zweischlingen · Bielefeld 

Saunaevent im Gartenhallenbad
24.02. · 18:00 Uhr
Gartenhallenbad · SHS

Theater mit Live-Musik: Am kürzeren 
Ende der Sonnenallee
24.02. · 19:30 Uhr
Theater · Gütersloh

Second Hand Markt
24.02. · 10:00 bis 18:00 Uhr
Ostwestfalenhalle Kaunitz · Verl

Ostwestfalens größte (Indoor-) Stadt-
führung
24.02. · 19:30 Uhr
Stadthalle · Gütersloh

Offener Manga-Treff
24.02. · 10:00 Uhr
Stadtbibliothek · Gütersloh

Doppelkopfturnier des Schützen- und 
Heimatvereins Greffen
24.02. · 19:30 Uhr
Bürgerhaus · Greffen

520 Teilnehmer sind eigentlich 500 zu viel für eine Stadtführung – es sei 
denn, sie besuchen Matthias Borners virtuellen Gütersloh-Rundgang im 
Theater. Dann bilden 520 Zuschauer die Rekordkulisse für »Ostwestfa-
lens größte Stadtführung« – wie schon in den letzten drei Jahren, als die 
Aufführungen innerhalb weniger Tage ausverkauft waren.
Matthias Borner wirft einen humorvollem Blick auf die »295 wichtigs-
ten Sehenswürdigkeiten Güterslohs«, die mit einer Bildershow auf der 
großen Leinwand des Theaters illustriert werden. Das Schauspiel-Duo 
»Stauffer & Stauffer« demonstriert die Kunst des Improvisation-Thea-
ters und bringt unter lebhafter Mithilfe des Publikums Szenen aus dem 
Gütersloher Alltag auf die Bühne. Andreas Neuhaus sorgt in seiner Rolle 
als singender Landwirt »Bauer Stratenkötter« mit Hits wie »Bokel, ich 
komm aus dir« für den – mehr oder weniger – musikalischen Rahmen.
24.02. · 19:30 Uhr · Stadthalle · Gütersloh

OSTWESTFALENS GRÖSSTE (INDOOR-) STADTFÜHRUNG
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Bravouröse Stimmen und heitere Gesangsakrobatik: Der weltklasse Don Kosa-
ken Chor Serge Jaroff gastiert mit einem stimmgewaltigen und sehr stimmungs-
vollen neuen Konzertprogramm in Gütersloh. Ermöglicht wurde das Konzert 
durch eine enge künstlerische und organisatorische Zusammenarbeit mit dem 
Forum Russische Kultur Gütersloh e. V. Durch die langjährige Gastspieltätig-
keit hat der Chor unter der künstlerischen Leitung von Wanja Hlibka überall 
unzählige begeisterte und treue Zuhörer. Der Leiter und Dirigent hat viele Jahre 
als jüngster Solist im weltberühmten Chor von SERGE JAROFF gesungen und 
hat die Original-Arrangements als Ausgangsbasis seiner künstlerischen Arbeit 
nutzen dürfen. Die Konzerte sind einfach Kult und werden überall mit stehen-
den Ovationen gefeiert. Die Sänger des Spitzenensembles kommen von großen 
osteuropäischen Opernhäusern und begeistern mit sensationellen Stimmen in 
einem oft überirdischen Klang ihr Publikum. Ihr außergewöhnliches Repertoire 
reicht von den festlichen Gesängen der russisch-orthodoxen Kirche über die 
immer wieder begehrten Volksweisen bis hin zu großen, klassischen Komponis-
ten. Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf bei Gütersloh Marketing GmbH, bei der 
Buchhandlung Markus sowie beim Forum Russische Kultur.
02.03. · 20 Uhr · Matthäuskirche · Gütersloh

DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF
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Kraftklub live
03.03. · 20:00 Uhr
Seidensticker Halle · Bielefeld

Hobbymarkt Kaunitz
03.03. · 05:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Ostwestfalenhalle Kaunitz · Verl

Kolpingtheater Verl – Das perfekte 
Brautkleid
03.03. · 19:30 bis 22:00 Uhr
Aula der Realschule · Verl

Glanzlichter: Ladies First!
03.03. · 20:00 Uhr
Aula am Gymnasium · Schloß Hol-
te-Stukenbrock

Howard Carpendale: Wenn nicht wir
03.03. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Bielefeld

Nicolai Friedrichsdorf
03.03. · 20:00 Uhr
Ringlokschuppen · Bielefeld

Konzert des Vokalensembles 
CANTUS
03.03. · 18:00 Uhr
Apostelkirche · Gütersloh
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SANTIANO – IM AUGE DES STURMS 
Mit zusammengerechnet 450 Wochen sind SANTIANO 
die am längsten in den deutschen Charts platzierte 
Band der vergangenen 5 Jahre. Im Herbst 2017 erst 
wurden Santiano mit 7-fach Gold und 3-fach Platin für 
ihr Album »Von Liebe Tod und Freiheit« geehrt. Für die 
Männer aus dem Norden aber noch lange kein Grund 
sich auszuruhen – ganz im Gegenteil, nun nehmen 
die Giganten des Shanty-Rock weiter an Fahrt auf und 
präsentieren eine fette Bühnenshow, mit der sie am 
27. Februar auch in unserem Kreis vor Anker gehen. 
Natürlich mit dabei: Ihr neues Album »Im Auge des 
Sturms«. Auf dem vierten Studio Album loten SANTIA-
NO die Grenzen ihrer Welt aus: Seite an Seite mit den 
großen Entdeckern und Abenteurern der Geschichte 
stoßen die Männer aus dem Norden dabei ohne Scheu 
bis in die Tiefen der Meere vor. Wenn SANTIANO auf 
Tour ist, dann machen sie keine halben Sachen, das 
kann jeder in ihrem »Logbuch« nachlesen. Dort zeigt 
sich oft genug per Videobotschaft, was vor und hinter 
der Bühne passiert. Dass sich am Spaß der Mann-
schaft rein gar nichts geändert hat, dass sie noch 
immer scherzen, improvisieren, mit dem Publikum 
auf Tuchfühlung gehen und unterwegs manche Panne 
verfluchen.
27.02. · 19:00 Uhr · Gerry-Weber-Stadion · Halle

Gesprächsabend bei Brot und Wein
28.02. · 19:30 Uhr
Gemeindehaus der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde · Harsewinkel

Filmnachmittag der Senioren: 
»Willkommen bei den Hartmanns«
28.02. · 15:00 bis 18:00 Uhr
Pfarrzentrum St. Anna · Verl

Boris Pfeiffer – Die drei Fragezeichen
28.02. · 17:00 Uhr
Ratssaal des Alten Progymnasiums · 
Rietberg

Lieder, Schlager, Songs
28.02. · 19:30 Uhr
Heimathaus · Verl

Vortrag vhsForum: Biste Westfale – 
Haste Heimat?
01.03. · 19:30 Uhr
Stadtbücherei St. Lucia · Harsewinkel

Lesung mit Publizist und Nahost-Ex-
perte Ulrich Kienzle
01.03. · 19:00 Uhr
Weberei · Gütersloh

Konstellationen
01.03. · 19:30 Uhr
Theater · Gütersloh

»Der Tod«: Mein Leben als Tod
02.03. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Gütersloh 

Tom Astor – Deutschlands erster 
Country-Music-Superstar
02.03. · 19:30 Uhr
Weberei · Gütersloh

Please Tell Me More At Four
02.03. · 16:00 Uhr
Bibliothek · Verl

Kiss Me Keim
02.03. · 20:00 Uhr
Aula Gymnasium · Verl

Peter Shub: »Für Garderobe keine 
Haftung«
02.03. · 20:00 Uhr
Cultura - Sparkassentheater an der 
Ems · Rietberg

Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys: 
»Grüß mir den Mond«
02.03. · 20:00 Uhr
Rudolf-Oetker-Halle · Bielefeld

Don Kosaken Chor Serge Jarof f
02.03. · 20:00 Uhr
Matthäuskirche · Gütersloh

Back to the 90‘s
02.03. · 23:00 Uhr
Weberei · Gütersloh
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Anzeige

20 Jahre Isselhorster Nacht: Als Dankeschön für alle treuen Läufer und Unter-
stützer holen die Organisatoren zum runden Geburtstag des Lauf-Events einen 
ganz besonderen Gast nach Isselhorst. Passend zum Start des Vorbereitungs-
programms »In 100 Tagen fit« kommt der Extremsportler Joey Kelly für seinen 
Vortag »NO LIMITS – Wie schaffe ich mein Ziel« in die evangelische Kirche. Für 
seinen Vortrag in Isselhorst macht der sportliche Medienstar übrigens einen 
kleinen Abstecher. Momentan tourt er nämlich mit der Kelly Family durch 
Deutschland. »Wir sind froh, dass es geklappt hat und wollen den Leuten etwas 
zurückgeben. Aus diesem Grund ist der Eintritt an dem Abend für alle Interes-
sierte frei«, erklärt Felix Krull von der Isselhorster Werbegemeinschaft. Wenn 
das mal keine Motivation ist! 
05.03. · 20:00 Uhr · Evangelische Kirche · Isselhorst

JOEY KELLY: »NO LIMITS – WIE SCHAFFE ICH MEIN ZIEL«

Markante Stimmen - ausdrucksvolle Texte: Liedermacherinnen 
sind im Kommen. Vier junge  Künstlerinnen treffen sich  am 7. März 
im Kesselhaus der Weberei zu »Female Voices« - einem Festival im 
Rahmen der Veranstaltungswochen rund um  den »Internationalen 
Frauentag«. Durch den Abend führt die Kabarettistin und Chanteu-
se Nadine Dubberke, die im Poetry Slam begonnen hat und inzwi-
schen nach Musikstudium und mit viel Live-Erfahrung erfolgreiche 
Solo-Programme auf die Bühne bringt. Ihre Mischung aus trocke-
nem Humor und zarter Melancholie macht immer wieder großen 
Eindruck. Die Gäste: Nachwuchssängerin »Äna« aus Paderborn, die 
ihr Publikum mit souliger Stimme und frech-feinsinniger Attitude 
verzaubert, Morina Miconnet aus Münster, die chamäläongleich in 
vielen Klangfacetten schillert, in vielen Musikstilen zu Hause ist, 
aber am liebsten ihr eigenes Liedmaterial präsentiert. Dritte auf 
der Bühne wird Aylin Celik sein, in deren Programm Gesang und 
Text auf besondere Weise zusammen finden: kein Wunder, hat sie 
doch ihre ersten Bühnenerfahrungen in der Peotryslam-Szene ge-
sammlt. Umfassend und ehrlich kommen bei ihr die Themen auf die 
Bühne, die im Leben junger Frauen bedeutsam sind - Leben, Liebe, 
Leidenschaft und Respekt.
07.03. · 20:00 Uhr · Stadthalle · Bielefeld 

FEMALE VOICES
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Panoramamusik: Trio 21Meter60
04.03. · 18:00 Uhr
Theater · Gütersloh

Verler Puppenspiele: 
»Räubergeschichten«
04.03. · 11:00 bis 12:30 Uhr
Aula der Realschule · Verl

Kindertheater: Drei kleine Monster
04.03. · 11:00 Uhr
Weberei · Gütersloh

danceair on stage
04.03. · 17:00 Uhr
Stadthalle Gütersloh

Klosterhofkreis: Geschichtsforum 
zur Klostergeschichte
04.03. · 11:00 Uhr
Alte Abtei · Marienfeld 

Kolpingtheater Verl: 
Das perfekte Brautkleid
04.03. · 15:30 bis 18:00 Uhr
Aula der Realschule · Verl

Vorlesestunde für Kinder ab 4
05.03. · 15:30 Uhr
Stadtbücherei St. Lucia · Harsewinkel

Internetcafé 55plus
05.03. · 11:00 bis 13:00 Uhr
Bibliothek · Verl

Plattdeutscher Singkreis
05.03. · 19:30 Uhr
Heimathaus · Verl

Vortrag von Joey Kelly: »NO LIMITS – 
Wie schaffe ich mein Ziel«
05.03. · 20:00 Uhr
ev. Kirche · Isselhorst

Taschentheater: Die deutsche Ayşe – 
Türkische Lebensbäume
06.03. · 19:30 Uhr
Theater · Gütersloh 

Sprechstunde des Seniorenbeirats
06.03. · 15:00 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

Vorlesen auf Arabisch
06.03. · 16:30 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

eBook-Sprechstunde
06.03. · 17:30 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

Internationales Frauenfrühstück
06.03. · 08:30 Uhr
Weberei · Gütersloh

English Coffee
07.03. · 15:00 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

Boybands Forever
07.03. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Bielefeld 

Female Voices Festival
07.03. · 20:00 Uhr
Weberei · Gütersloh

Filmabend: Schützenfest 1993
07.03. · 19:30 Uhr
Volksbank Marienfeld · Harsewinkel

Wir Frauen »Offener Frauentreff«
07.03. · 10:00 bis 11:30 Uhr
Rathaus · Schloß Holte-Stukenbrock

Verl vor 50 Jahren
07.03. · 19:30 Uhr
Heimathaus · Verl

Das Gütersloher Vokalensemble CANTUS 2010 nimmt euch mit auf eine kleine musikalische Reise. Unter dem 
Motto »WEGE« singt das Ensemble in seinem diesjährigen Konzertprogramm von Abschied und Aufbruch, 
Heimweh und Wanderlust, vom Waldspaziergang und vom Lebensweg, vom rechten Pfad und vom Irrweg. CAN-
TUS 2010 besteht aktuell aus 18 Mitgliedern. In den acht Jahren seit seiner Gründung in Gütersloh hat es sich 
inzwischen in ganz Ostwestfalen-Lippe und darüber hinaus einen Namen gemacht. Markenzeichen des Ensem-

bles, unter der Leitung von Stefan 
Ehring, ist seine besondere Pro-
grammkonzeption, bei der jeweils ein 
Oberthema facettenreich musikalisch 
ausgeleuchtet wird.In der Apostelkir-
che ertönen an diesem Abend Motet-
ten von Schein, Altnikol und Becker, 
Chorlieder von Isaac, Mendelssohn 
und Sullivan, deutsche Volksliedern 
und Instrumentalmusik. 
03.03. · 18:00 Uhr
Apostelkirche · Gütersloh

KONZERT DES VOKALENSEMBLES CANTUS 2010
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Anzeige

Spannung in der »Blackbox«: Auf der my job-OWL, vom 09. – 11. 
März 2018 in der Messehalle 20 des Messezentrums Bad Salzuflen, 
werden die Karten bei Vorstellungsgesprächen neu gemischt werden. 
Anonyme Stellenausschreibungen und Bewerbungen, keine Vor-
ab-Informationen zum Unternehmen. Vor dem Gespräch werden sich 
Personaler und Bewerber nicht zu Gesicht bekommen. 

Und in der Dunkelheit der »Blackbox« dann erst recht nicht. Hier 
geht es um Fakten, nichts anderes. »Das wird ein spannendes 
Experiment. Wir sind gespannt auf die Eindrücke der Beteiligten«, so 
Projektleitung Kathrin Hiekel, die die Idee für das hochinteressante 
Experiment hatte. Anonyme Stellenausschreibungen werden dem-
nächst unter www.myjob-owl.de veröffentlicht. Interessenten können 
sich dann gerne anonymisiert bewerben. 

Und darüber hinaus? Die neue Online-Jobbörse der my job-OWL, 
die im Jahr 2017 sehr großen Zuspruch gefunden hat, kann von den 
Besuchern auch vor Ort für eine schnelle Stellenrecherche genutzt 
werden. »Unsere Besucher können sich optimal auf ihren Messe-
rundgang vorbereiten«, erläutert Messechefin Melanie Welzel. Wich-
tige Branchen wie Automobil und E-Commerce sind neu auf der Mes-
se vertreten, ein wachsendes Ausstellerfeld in Zeiten der Digitalisie-
rung aus dem IT-Bereich belegt, dass die my job-OWL den modernen 
Arbeitsmarkt abbildet. Insgesamt über 200 Aussteller, darunter 30 
Neuaussteller, präsentieren sich und suchen nach Azubis, Fach- und 
Führungskräften. Topaktuelle Vorträge stehen auf dem Programm, 
so z.B. zu den Themen »Start-Up/Gründung« (Sonntag, 11:00 Uhr) 
und »Fachkräftesicherung« (Samstag, 14:00 Uhr).

Natürlich werden auch wieder die bewährten Serviceleistungen für 
Besucher wie individuelle Bewerbungscoachings, Bewerbungsmap-
penchecks und Erstellung von Bewerbungsfotos auf der my job-OWL 
angeboten. Klare Sache: Wer will, der kann auf der Messe die Wei-
chen für seine berufliche Zukunft stellen.

MY JOB-OWL 2018: DIE BESTEN JOBS AUS OWL!
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Wenn Dienstagsabends aus dem Saal des Matthäus-Gemeindezentrums hitzige Dialoge, Beleidigungen, lautes Poltern 
und auch viel Gelächter dröhnen, ist das kein Grund zur Beunruhigung. Die Theatergruppe TriBühne probt für ihr neues
Stück. Dabei geht es ganz schön zur Sache, wie der Name der Kriminalkomödie »Erben ist nicht leicht« von Walter G. 
Pfaus schon vermuten lässt: Lina von Hagen  macht sich von Zeit zu Zeit einen Spaß daraus ihre Verwandtschaft um sich 
zu versammeln und ihr mitzuteilen, dass sie nun zu sterben gedenkt. Das ist für das Hausmädchen Petra Himmel – ge-
spielt von der Gütersloher Radiomoderatorin Melanie Faulhaber – die perfekte Gelegenheit, um bei den Erbschleichern 
abzukassieren. Und die kommen in der 
Regel alle. Für ihr neues Stück haben 
sich die Akteure von TriBühne profes-
sionelle Unterstützung geholt. Schau-
spielcoach und Regisseur Dirk Kazmier-
cak aus Bielefeld verleiht den Figuren 
von Anfang an »das gewisse Etwas«, 
denn vor allem die kleinen und großen 
Schwächen der Erben sind es, die dafür 
sorgen, dass der große Streit ums Erbe 
unterm Strich ein spannendes und 
großartiges Vergnügen wird. Als Co-Re-
gie steht der Theatergruppe in diesem 
Jahr Brigitte Kuhlbrock zur Seite.
09.03. · 19:30 Uhr 
Gemeindehaus der Matthäus Gemeinde

Wenn Dienstagsabends aus dem Saal des Matthäus-Gemeindezentrums hitzige Dialoge, Beleidigungen, lautes Poltern 
und auch viel Gelächter dröhnen, ist das kein Grund zur Beunruhigung. Die Theatergruppe TriBühne probt für ihr neues
Stück. Dabei geht es ganz schön zur Sache, wie der Name der Kriminalkomödie »Erben ist nicht leicht« von Walter G. 
Pfaus schon vermuten lässt: Lina von Hagen  macht sich von Zeit zu Zeit einen Spaß daraus ihre Verwandtschaft um sich 
zu versammeln und ihr mitzuteilen, dass sie nun zu sterben gedenkt. Das ist für das Hausmädchen Petra Himmel – ge-
spielt von der Gütersloher Radiomoderatorin Melanie Faulhaber – die perfekte Gelegenheit, um bei den Erbschleichern 

Tommy Emmanuel
08.03. · 20:00 Uhr
Rudolf-Oetker-Halle · Bielefeld

BarFly mit Gerry Spooner & Friends
08.03. · 20:00 Uhr
Weberei · Gütersloh

SchLaDo: Özcan Cosar – Du hast dich 
voll verändert!
08.03. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Gütersloh

10 Jahre Friedrichsdorfer Wochen-
markt
08.03. · 14:00 Uhr
Friedrichsdorf 

Klimaschutz. Was geht mich das an?
08.03. · 18:30 Uhr
Heimathaus · Verl

Gütersloh liest vor
08.03. · 15:30 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

Energieaktionstage 2018
08.03. · 18:30 Uhr
Heimathaus Verl

Iron Mind – Sieger denken anders!
08.03. · 19:00 Uhr (Einlass 18:00 Uhr)
Schützenhalle · Hövelhof

LachYoga
08.03. · 19:00 Uhr
Kindertagesstätte Laubfrosch · SHS

Der Naturgarten – was ist anders?
08.03. · 19:30 bis 21:00 Uhr
Realschule SHS

Jazz in Gütersloh: JD Allen Trio
09.03. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Gütersloh 

ParaDance
09.03. · 18:00 Uhr
Weberei · Gütersloh 

Kneipenquiz mit Philipp Fleiter
09.03. · 20:00 Uhr
Weberei · Gütersloh

Elektrofon
09.03. · 23:00 Uhr
Weberei · Gütersloh   

Krimikomödie-Premiere: »Erben ist 
nicht leicht«
09.03. · 19:30 Uhr
Gemeindehaus Matthäus-Gemeinde

Elternzeit – und dann?
09.03. · 9:30 bis 11:30 Uhr
Rathaus · Schloß Holte-Stukenbrock

Benefi zkonzert der »S(w)inging 
Voices«
09.03. · 17:00 Uhr
St. Marienkirche · Kaunitz 

Adoro
09.03. · 20:00 Uhr
Stadthalle · Bielefeld

Internationale Boxgala
10.03. · 19:00 Uhr
Stadthalle · Gütersloh 
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64. Zahnärztetag
14.03. - 17.03.
Stadthalle Gütersloh

Swing‘in Sky: Jan Luley & Torsten Zwin-
genberger »Air Force One«
14.03. · 20:00 Uhr
Theater Skylobby · Gütersloh 

Gütersloh liest vor
14.03. · 15:30 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

Türkischer Literaturkreis
14.03. · 17:00 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

International Cajun Trio
14.03. · 20:00 Uhr
Theater Gütersloh

Busfahrt zur Heideschäferei Hövelhof
14.03. · 14:30 bis 17:00 Uhr
ab Bus-Bahnhof Schloß Holte

vhsForum: Gartenparadiese für Familien
15.03. · 19:30 Uhr
Stadtbücherei St. Lucia · Harsewinkel

The Bar at Buena Vista
15.03. · 20:00 Uhr
Rudolf-Oetker-Halle · Bielefeld

Gedächtnistraining Generation Plus
16.03. · 15:00 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

WING‘IN SKY: »AIR FORCE ONE«
Groovige Interpretationen und Kompositionen zwischen rockendem New 
Orleans Piano, Acoustic Funk und federleichtem Swing von zwei Musikern, 
die sich gesucht und gefunden haben. Zwei mit dem Sound einer komplet-
ten Band, denen der leidenschaftliche Spaß an ihrer Musik ins Gesicht ge-
schrieben steht und deren Seelenverwandschaft sich in jedem Takt wider-
spiegelt. In dichten Rhythmuscollagen und Soundkreationen verschmelzen 
alte und neue Jazz- und Bluesstile. Für ihr erstes gemeinsames Album »Air 
Force One« – der Titel steht als Symbol für das erste gemeinsame »Ab-
heben« – entwickelten Jan Luley und Torsten »Teasy« Zwingenberger bei 
einer Live-Session im Studio die meisten der Songs völlig spontan. Einige 
davon landeten sogar als »first takes« auf dieser Veröffentlichung. 
14.03. · 20:00 Uhr · Theater Gütersloh
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THEATER: HEISENBERG
In einem Londoner Bahnhof küsst Georgie einen fremden Mann, Alex. Eine 
elektrisierende Liebesgeschichte beginnt: ein 75-jähriger Metzger mit 
irischen Wurzeln und ein quirliger Freigeist Anfang vierzig aus New Jersey. 
Alex, der seit über fünfzig Jahren auf seiner täglichen Routine beharrt, und 
Georgie, die beinahe sekündlich neue Geschichten erfindet. Als Georgie Alex 
bereits nach der ersten gemeinsamen Nacht um Geld bittet, trifft Alex eine 
überraschende Entscheidung. Der Physiker und Nobelpreisträger Werner 
Heisenberg formulierte mit der Unschärferelation die Grundlagen der Quan-
tenphysik: Jedes Ding wird, wenn man sich ihm nähert, unscharf. Und: Durch 
die Beobachtung beeinflusst man die »Wirklichkeit«. Simon Stephens nimmt 
diese Erkenntnisse als Grundlage für sein Stück und schafft mit »Heisen-
berg« eine romantische Komödie mit Tiefgang.
10.03. · 19:00 Uhr · Theater Gütersloh
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Webereiparty – Ü30
10.03. · 19:00 Uhr
Weberei · Gütersloh 

Heisenberg
10.03. und 11.03. · 19:30 Uhr
Theater · Gütersloh 

Frühlingsbasteln für Kinder: Kreativ 
mit Ideen von Pia Pedevilla
10.03. · 10:00 Uhr
Mayersche Buchhandlung · Gütersloh

Internationales Frauenfrühstück
10.03. · 10:00 Uhr
Aula am Gymnasium · Schloß Hol-
te-Stukenbrock

Kolpingtheater Verl: Das perfekte 
Brautkleid
10.03. · 19.30 bis 22:00 Uhr
Aula der Realschule · Verl

Atze Schröder - »Turbo«
10.03. · 20:00 Uhr
Seidensticker Halle · Bielefeld

Manga zeichnen
10.03. · 10:00 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

Spexard putzt sich wieder raus
10.03. · 10:00 Uhr
Spexarder Bauernhaus

Vorlesen und Singen auf Englisch
10.03. · 11:00 Uhr
Stadtbibliothek Gütersloh

Internationale Boxgala
10.03. · 19:00 Uhr
Stadthalle Gütersloh

Frühlingskonzert Kolpingorchester
10.03. · 19:30 Uhr
Mehrzweckhalle · Harsewinkel

Geistliche Musik zur Passion
10.03. · 19:30 Uhr
Klosterkirche Marienfeld · Harsewinkel

Flohmarkt mit Flair
11.03. · 10:00 bis 17:00 Uhr
Außengelände und Ostwestfalenhalle 
Kaunitz · Verl

Kolpingtheater Verl: 
Das perfekte Brautkleid
11.03. · 15:30 bis 18:00 Uhr
Aula der Realschule · Verl

Plattdeutscher Abend
12.03. · 19:30 Uhr
Volksbank Marienfeld · Harsewinkel

Kindertheater: Die Schäfchenwolke, 
die vom Himmel fi el
13.03. · 10:00 und 15:00 Uhr
Theater · Gütersloh 

Zirkustheater: Full HD
13.03. · 19:30 Uhr
Theater · Gütersloh

Klönnachmittag auf Verler Platt
13.03. · 16:00 Uhr
Heimathaus · Verl
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DER BÖSE EXPRESSIONISMUS: TABU UND TRAUMA 
Einst skandalträchtige Außenseiter, sind die Expressionisten heute gesellschaftsfähig, ihre 
Bilder Millionen wert. Als Zeugnisse pittoresker Bohème, farbenfroher Idyllen und Ansich-
ten einer vermeintlich guten alten Zeit werden sie verharmlost und je nach Möglichkeit als 
dekorative, verlässliche Geldanlage gesucht. Die Brisanz der Bilder droht in Wohlgefallen zu 
verschwinden. Weil die Impulse, die vom Expressionismus ausgingen und die Fragen, die er 
in schonungsloser Offenheit gestellt hat, bis heute relevant und wichtig sind, will die Ausstel-
lung an die Virulenz und die Intentionen dieser «Zeiterscheinung» erinnern. Anhand von ca. 
200 Werken ruft die Ausstellung »Der böse Expressionismus: Trauma und Tabu« die antibür-
gerliche Wucht in Erinnerung, die vielen expressionistischen Kunstwerken inhärent ist.
bis 27.05.2018 · Kunsthalle Bielefeld

in schonungsloser Offenheit gestellt hat, bis heute relevant und wichtig sind, will die Ausstel-

200 Werken ruft die Ausstellung »Der böse Expressionismus: Trauma und Tabu« die antibür-

B
ild

er
: K

un
st

ve
re

in
 G

ru
pp

e1
3

Auf und zu, auf und zu…
Wohnungstüren und Klinken in großer Auswahl

www.diebausto� partner.de

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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bis 04.03.2018 Ampelmännchen & Co.
 Stadtmuseum Gütersloh
bis 18.02.2018 Jim Marshall: Jazz Festival
 Forum Stadthalle Gütersloh
bis 18.02.2018 Seht doch, was ihr wollt!
 Kunstverein Kreis Gütersloh
bis 28.02.2018 Bunte Kinderkunst zum Thema Wasser
 Haus Samson Herzebrock-Clarholz
bis 11.03.2018 FUSION
 Haus Samson Herzebrock-Clarholz
bis 14.03.2018  Surrealistisches von Abdulkader Khalil
 Galerie der Stadtbücherei St. Lucia · Harsewinkel
bis 31.03.2018 Marianne Reicherts: Lebensfreude in Acryl
 Konrad-Adenauer-Haus Gütersloh
bis 15.04.2018  Liebende im Kunsthaus
 Kunsthaus Rietberg · Museum Wilfried Koch

bis 22.04.2018  8. RecyclingDesignpreis – Ausgezeichnete Ideen
 Marta Herford
bis 27.04.2018 Trophies
 Zentrum für interdisziplinäre Forschung
bis 27.05.2018 Gisela Wiegert: Dior - Schmuckstücke
 Museum Huelsmann
bis 27.05.2018 Der böse Expressionismus: Trauma und Tabu
 Kunsthalle Bielefeld
23.02. bis 29.04.2018 Esther Burger: Palermo
 Galerie im Forum der Stadthalle

ESTHER BURGER: PALERMO
Die Galerie im Forum der Stadthalle Gütersloh lädt am Donners-
tag, den 22.02.2018, um 19 Uhr, zur Vernissage der aktuellen 
Ausstellung von Esther Burger ein. Die in Amsterdam, Gütersloh 
und Palermo lebende Künstlerin zeigt hier bis zum 29.04.2018 ihre 
neuesten Arbeiten. Fasziniert von der Pracht der Madonnen-Pla-
kate, die in Palermo an zahlreichen Madonnen- und Marienkirchen 
Prozessionen ankündigen, kombiniert Esther Burger in ihren 
Bildern abgerissene Plakatfetzen mit Alltagsgegenständen wie 
Tischdecken. Alles stammt aus Palermo und spiegelt Religion und 
Alltag der Hauptstadt Siziliens wider. »Der Künstler lebt mit allem, 
was ihn umgibt, im Zusammenhang«, sagt Esther Burger.

Ihr bevorzugtes Material ist der Kunststoff Acryl. »Wir leben in 
einer Kunstwelt, Kunststoff-Welt und künstlichen Welt. Fast alles 
ist aus Kunststoff, was uns umgibt. Für Kunst braucht man keine 
Sprache, Kunst ist eine eigene Sprache«, betont sie. 
Die Vernissage findet in der Galerie im Forum der Stadthalle 
Gütersloh statt. Auf die Begrüßung von Andreas Kimpel, Kultur-
dezernent der Stadt Gütersloh, folgt eine Einführung durch Beate 
Freier-Bongaertz und Wolfgang Meluhn. Die Ausstellung ist bis 
zum Sonntag, den 29.04.2018, montags bis freitags zwischen 8 und 
12 Uhr und zu den Veranstaltungen in der Stadthalle zu sehen.
Von 22.02. bis 29.04.2018
Galerie im Forum der Stadthalle

AKTUELLE AUSSTELLUNGEN

Bild: Esther Burger

Auf und zu, auf und zu…
Wohnungstüren und Klinken in großer Auswahl
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33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0
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33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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DIE VERLEGERIN
Historiendrama · USA 2017

Noch vor »Watergate« deckte die Washington Post einen anderen Skandal auf: Die »Pentagon Papers«. Gleich vier US-Präsidenten 
äußerten in dem Dokument ihre Zweifel, ob der Vietnamkrieg überhaupt zu gewinnen sei. Aber hat die Presse das Recht, solche hoch-
geheimen Informationen publik zu machen? Genau darum geht es im neuen Film von Steven Spielberg, der 1971 spielt und mit mehr 
als gutem Timing unsere »Fake-News«-Gegenwart spiegelt. Mit seinem Engagement und seiner packenden Erzählung steht er in 
der Tradition großer Journalistenfilme wie »Network« und »Die Unbestechlichen«. In den 1970er Jahren übernimmt Katharine »Kay« 
Graham – gespielt von Meryl Streep – die Washington Post. Mit der Übernahme des Unternehmens ihrer Familie wird sie zur ersten 
Zeitungsverlegerin der USA. Schon bald darauf bekommt sie die volle Last dieser Aufgabe zu spüren: Post-Chefredakteur Ben Bradlee 
und sein Reporter Ben Bagdikian haben vom Whistleblower Daniel Ellsberg geheimes Wissen über die sogenannten Pentagon Papers 

in Erfahrung gebracht - Dokumente, die 
brisante Informationen über Amerikas 
Rolle im Vietnam-Krieg enthalte.
Ab dem 08.03. im Programm

Filmkunst & Programmkinos Gütersloh
www.bambikino.de | Bogenstr. 3  | Tel.: 0 52 41 23 77 00

BAMBI-TICKER 
• CE QUI NOUS LIE - Der Wein und der Wind
 Drama/Komödie in Originalfassung mit dt. Untertiteln
 Donnerstag 15.02. · 20:00 Uhr und Sonntag 18.02. · 17:30 Uhr

• SCHWESTER WEISS
 Drama | Hospitzfi lmtage
 Montag 19.02. · 20:00 Uhr

• LIVE-Lesung mit KATHARINA STUEBER
 Bertelsmann BeLesen
 Dienstag 20.02. · 19:30 Uhr

• AUF AUGENHÖHE
 Komödie | Deutscher Filmpreis: Bester Kinderfi lm
 Samstag 24.02. und Sonntag 25.02. · 15:30 Uhr

• DARKEST HOUR - Die dunkelste Stunde
 Drama/Historische Fiktion | Originalfassung ohne Untertitel
 Sonntag 25.02. · 17:30 Uhr und Mittwoch 28.02. · 20:00 Uhr

• DIE SPRACHE DES HERZENS
 Filmbiographie | Netzwerk Hörgeschädigter Kreis GT
 Montag 26.02. · 17:30 Uhr

• ABGANG MIT STIL
 Komödie/Krimi | Kino im besten Alter
 Mittwoch 07.03. · Film ab 15:00 Uhr · Kaffeetafel ab 14:00 Uhr
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www.carl.media/qr/bambi66

Hier geht’s zum Trailer

Steven Spielberg

Meryl Streep
Tom Hanks
Alison Brie
Carrie Coon
David Cross
Bob Odenkirk

Regie: 

Darsteller:
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www.carl.media/qr/bambi65

Hier geht’s zum Trailer

Earthlings ist eine Dokumentation über den Konsum von Fleisch und die Nutzhaltung von Tieren. Was als eine Serie von öffentlichen 
Bekanntmachungen bezüglich Sterilisation und Kastration von Haustieren begann, entwickelte sich zu einem Film, der viele Aspekte im 
Zusammenhang mit Tieren thematisiert. Mit einer Betrachtung bezüglich Tierzucht, Tierheimen sowie Massentierhaltung, des Leder- 
und Pelzhandels, der Sport- und Unterhaltungsindustrie sowie der medizinischen und wissenschaftlichen Nutzung, will Earthlings unter 
Verwendung von versteckten Kameras und heimlich gemachten Bildaufnahmen das tägliche Elend der Tiere zeigen. In der Dokumentation 

wird dies auf die Profitgier von Industriezweigen, die Tierprodukte vermarkten 
und wirtschaftlich von der Nutzung der Tiere abhängig sind, zurückgeführt. 
Laut den Autoren ist der Vergleich der Massentierhaltung mit dem Holocaust 
durchaus legitim.
Samstag, 24.02. und Sonntag, 25.02. um 17:30 Uhr
Dienstag, 27.02. und Mittwoch, 28.02. um 20:00 Uhr

Nach seinem überwältigenden Überraschungserfolg »Rivers and Tides« trifft sich 
Regisseur und Dokumentarfilmer Thomas Riedelsheimer erneut mit dem weltbe-
kannten, schottischen LandArt-Künstler Andy Goldsworthy. Goldsworthy ist bekannt 
für seine vergänglichen Kunstwerke, die er oftmals in freier Natur erschafft und für 
die er die natürlichen Gegebenheiten auf faszinierende Art bearbeitet und in außer-
gewöhnliche Formen bringt. Egal ob in einem Park in San Francisco, einem Wald in 
Schottland oder in der Provence, und egal ob Goldsworthy Steinbögen aufstellt oder 
ob er einen Baum schüttelt, um den Pollenflug festzuhalten: Riedelsheimer gelingt 
es auch diesmal das Universum des faszinierenden LandArt-Poeten in eine medita-
tive Bildsprache umzusetzen. Begleitet von den Tönen des Ausnahmemusikers Fred 

Frith zeigt sein feinfühliges Portrait welche Spuren 
die Zeit bei dem weltoffenen Künstler hinterlassen 
haben. Nachdenklicher, ernster und rauer macht 
sich der Brite mittlerweile zur eigenen Skulptur 
in der Landschaft. Immer öfter begleitet ihn dabei 
seine begabte Tochter Holly. Ein sinnliches Kinoer-
lebnis, das wunderbar entschleunigt und zur mehr 
innerer Ruhe und Gelassenheit beiträgt.
Samstag, 24.02. und Sonntag, 25.02. um 17:30 Uhr
Dienstag, 27.02. und Mittwoch, 28.02. um 20:00 Uhr

LEANING INTO THE WIND – ANDY GOLDSWORTHY
Dokumentation · Großbritannien/Deutschland 2017

Regie: Thomas Riedelsheimer

EARTHLINGS
Dokumentation · USA 2005

Shaun MonsonRegie: 
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www.carl.media/qr/poetentrio

HIER DAS VIDEO 
MIT KOMPLETTEM 
POEM!

An das Aufwachsen in Bertelsmanns Schatten, an die 
Größe des Geländes von Miele

An die einstraßige Altstadt, das Stadttheater
Die Stadtbibliothek und den Weihnachtsmarkt, auf dem 

Mindestens die halbe Stadt zu sein scheint
Die zwei Gymnasien im ständigen Wettstreit
Und auf die Frage, welches das bessere ist 

Gibt es nur eine richtige Antwort
Gütersloh ist Großstadt, zumindest auf dem Papier

Wir wohnen zwar alle drei nicht mehr hier
Kommen aber immer gerne zurück 

Und jedes Mal sieht es etwas anders aus
In Gütersloh ist nicht so viel los, wie es vertragen könnte

Aber es ist mehr los, wenn wir mehr los machen
Wusstet ihr schon? Gütersloh ist Großstadt

Niko

Woanders wohnen und trotzdem ist Gütersloh, 
Wo ich her komme.

Wo aufwachsen bedeutet: Waldkindergarten und Stadteis,
Dalkegrillen und auf den Bus warten. Wo ich nachts weiß

Dass die Lichter um 22 Uhr aus gehen 
Wir aber drauf stehen auszugehen

Mit Stadttheater, Weberei und Spielplatz
Ein Ort der nicht viel hat, aber mir meinen Stil gab

In Momenten zwischen Ferienspielen 
Im Sommer und Eiswiese im Winter

Diese Zeit bleibt für mich Bilder
Gerahmt in neue Wände: Bilder von Extrarunden im Auto 

Weil das Lied noch nicht zu Ende ist
Schulzeit, in der man zwischen vergilbten Wänden spricht

Viel zu auffällig vom cool Tanzen bis zum Schulranzen
Und wie ein Tattoo stanzen sich Industriestaub und Fortschritt

Vor bis in meine Erinnerung

Marie

92_93_Carl_039_2017_POETEN.indd   93 12.02.18   18:31

92 | 93 Lebensart  Poëten-Ecke

Wusstet ihr schon? Gütersloh ist Großstadt
Fühlt sich gar nicht so an, für mich zumindest

Ich kann kaum durch die Stadt gehen, ohne wen zu treffen
Den oder die ich kenne

Und dass, obwohl hier so viel Gegend ist
Gütersloh ist bunt in seinem Grau und

Lächelt in seiner Tristesse
Es ist Leinwand, malt mit Farbe auf Beton

Der Stadtpark ist der drittschönste Deutschlands
Der Gütersloher Frühling, Dalkesteg, Dreiecksplatz

Gütersloh atmet ein - und aus - und ein - und aus
Und eine neue Baustelle in noch einer Einbahnstraße

Gütersloh war super, als ich kleiner war
Wird super, wenn ich vielleicht mal Kinder hab

Aber jetzt, jetzt wohne ich halt woanders  

Jonas

In unserer »Poëten:Ecke« dreht es sich in loser 
Folge um junge Nachwuchskünstler und ihre Wor-
takrobatik. Schon seit 2008 ist Poetry-Slam fester 
Bestandteil der Gütersloher Kulturlandschaft. Und 
dazu haben auch die Gütersloher Jonas Helmich, 
Marie Masjosthusmann und Niko Sioulis ihren Teil 
beigetragen. Die drei sind schon seit Jahren als 
Slammer in der Szene aktiv. Zum Studieren, Leben 
und Erfahrungen sammeln zog es die Gütersloher 
in eine neue Wahlheimat. Aber Gütersloh ganz den 
Rücken zu kehren kommt gar nicht in Frage. Alle 
Drei zieht es regelmäßig nach Gütersloh – um Zeit 
mit der Familie und alten Freunden zu verbringen, 
die Heimat in vollen Zügen zu genießen oder zu 
den Slams in die Weberei. Jonas und Niko waren 
es die hier den »Vogelfrei U20 Slam« 2013 ins 
Leben gerufen haben. Seit 2016 führen die beiden 
Wortgewandten in ihrem zweiten Wohnzimmer 
auch beim großen Bruder, dem »Slam GT«, mit 
viel Humor durchs Programm. Als wir bei Jonas, 
Marie und Niko angefragt haben, ob sie Lust 
haben uns in der Redaktion zu besuchen und über 
ihre geliebte Heimat zu Slammen, lassen sich die 
Drei nicht lange bitten und geben so richtig was 
zum Besten.

GÜTERSLOVE
{ {

Text: Charline Belke 
Foto und Film: Antoine Jerji · Marco Polanski
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94 | 95 Lebensart

Seit genau einem Jahr verfolgen wir an dieser 
Stelle bereits die Arbeiten am »Gleis13«. Erstes 

Zwischenfazit: In dieser kurzen Zeit ist auf dem 
Gelände des ehemaligen Verladebahnhofes das 
imposante »Haus IV« errichtet und mit dem »FitX« 
belebt worden. Haus III steht vor der Fertigstellung, 
denn in diesen Tagen sind bereits die Teppichleger 
aktiv und bringen die ersten Böden ein. Und während 
dort vor allem im Innern gebaut wird, geht es draußen im Kalten mit der Errichtung des »Haus II« los. Damit rückt das Projekt immer weiter in Richtung Carl-
Bertelsmann-Straße vor und ist von dort aus auch im 
Vorbeifahren gut zu erkennen.

Gebaut wird »Haus II« in zwei Abschnitten: Zunächst 
wird ein erster von zwei viergeschossigen Zähnen 
errichtet. Rund eineinhalb Wochen dauert das pro 
Geschoss. Der zweite Zahn und der verbindende 
eingeschossige Mittelteil folgt im Anschluss in 
gleicher Bauweise, sodass der Rohbau bereits 
im April stehen soll. Das ist – obwohl wir uns das 
Schauspiel bereits zwei Mal ansehen durften – eine 
wirklich sportliche Leistung! 

Mit Spannung verfolgt wird der Bau auch von den 
zukünftigen Mietern des Hauses. Im Bereich links  
des Haupteingangs wird die bereits auch in Gütersloh beheimatete »regio iT« einziehen, im rechten Trakt 
das Verler Unternehmen »Scanfabrik«. Beide sind 
in der digitalen Welt zuhause und geben dem neuen 
Stadtviertel einen innovativen Charakter. · ben
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langem Suchen ein Haus in Gütersloh gefunden. Da er aber gerade knapp bei 
Kasse war, hatte sie ihm mit einer Bargeld-Spritze unter die Arme greifen 
wollen, natürlich steuerfrei und zinslos. So waren sie auf die Idee verfallen, 
dass sie ihm das Geld in einem neutralen Metallkoff er mitgeben sollte, so dass 
er bei seiner Hausbank in Brandenburg den Kauf durchführen konnte.

»Aber wie kommt dann dieser Koff er auf die Gleise?«, wollte ich wissen.
Als ihr Neff e an diesem Abend in einen voll besetzten Zug zurück Richtung Os-
ten stieg, fand er einen Platz neben einem bömmeligen und schlecht gelaun-
ten Mann. Als der den neuen Passagier mit einem zusätzlichen Gepäckstück 
bemerkte, geriet er so in Rage, dass er dem Neff en den Koff er entriss und ihn 
kurzerhand aus dem Fenster des anfahrenden Zuges warf. 

»Das ist doch Schwarzgeld, da können wir die Polizei nicht einschalten«, 
schloss eine verzweifelte Ingelore Strullhörster ihre Erzählung. »Wissen Sie, 
das Geld ist nicht das Problem, davon habe ich genug. Aber ich will doch nicht, 
dass mein Neff e ins Gefängnis muss. Und ich schon gar nicht.«

Doch das war nicht das einzige Kuriosum an dieser Geschichte. Mir blieb 
nichts, als der alten Frau Mut zuzusprechen. Eine Lösung hatte ich auch nicht 
auf die Schnelle.

Als ich Frau Gomez am nächsten Morgen mit den Details vertraut machte, rief 
sie als erstes ihren Sohn Raul an. Raul hatte uns schon oft geholfen und nun 
arbeitete er als Schaff ner bei der Deutschen Bahn.

Wie sonst, war er auch hier unser Helfer in der Not. In weniger als einer 
Stunde hatte er herausgefunden, dass der Randalierer Knut-Egon Biering aus 
Warendorf war. Der Abteilungsleiter der Oberfi nanzdirektion Münster war be-
reits polizeibekannt, dass er häufi ger Mitmenschen drangsaliert. Bislang hatte 
es aber nie zu einer Verurteilung gereicht. Frau Gomez hatte in einer weiteren 
Viertelstunde herausgefunden, dass leitende Mitarbeiter von Finanzbehörden 
u.a. auch ihre Fingerabdrücke abgeben mussten. Das hing mit verschärften 
Sicherheitsüberprüfungen für diese Berufsgruppe zusammen.

Der Rest war ein Kinderspiel. Wir gaben Horst den Tipp, die Fingerabdrücke 
auf dem Koff er mal mit denen von Biering abzugleichen. Er machte sich gleich 
ans Werk, weil er wusste, dass auf uns als Informanten immer Verlass war und 
schon war es um Biering geschehen.

Er krakelte lautstark, als er mit dem Verdacht konfrontiert wurde, Schwarz-
geld zu besitzen und einen Teil davon vermutlich in einem Anfall von Panik 
aus dem Zug geworfen zu haben. Doch die Indizien waren erdrückend. Zumal 
Biering sich nicht mehr erinnern konnte, wem er den Koff er entwendet hatte. 
Erschwerend kam dazu, dass ihm zusätzliche Anzeigen wegen Gefährdung der 
öff entlichen Ordnung und versuchter fahrlässiger 
Körperverletzung drohten.

Noch am gleichen Abend besuchte ich Ingelo-
re, mit der ich mich nun duze. Diesmal tischte 
sie einen alten irischen Single-Malt-Whiskey 
auf und wir feierten die gewonnene Frei-
heit. Dass ihr Geld nun sozialen Projekten in 
Gütersloh zugutekommen würde, erfreute 
sie noch mehr. »Ein bisschen Strafe muss 
schließlich auch für mich sein«, sagte sie 
lächelnd und goss uns zum vierten Mal nach. 

Vom Autor selbst eingelesen – im Studio von

 Hier wird vorgelesen:

www.carl.media/qr/geldkoff er
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DER GELDKOFFER-FALL
Ein Stadtkrimi von Raiko Relling

»Gestatten, mein Name ist Carl, Carl 
Beckenfort – oder wie meine Kumpels von 
der Citywache immer sagen: Cibi. Jeden 
Morgen um sechs öffne ich die Luke meines 
Kiosks am Berliner Platz. Ich sehe, was in 
Gütersloh los ist. Und das ist erstaunlich 
viel. Zuviel, meinen Annalena und Horst. Um 
Punkt zehn holen die beiden Polizisten sich 
ihren Kaffee. Meinen Ratschlag in Sachen 
Verbrechensaufklärung gibt’s gratis dazu. 
Ich bin nämlich nicht nur bekannt für den 
stärksten Mokka der Stadt, sondern auch für 
meine Spürnase. Wenn sich dann auch noch 
meine Aushilfe Frau Gomez einmischt, ist 
der Fall quasi schon gelöst.«

DER KIOSK-CARL:

Guten Morgen, Gütersloh, wir melden uns mit einer dringenden Nachricht der 
Polizei.« Die Eilmeldung im Gütselfunk ließ mich an diesem Morgen aufhorchen. 

»Heute Morgen haben Bauarbeiter auf den Gleisen in der Nähe des Bahnhofs einen 
Geldkof fer gefunden. Seine Herkunft ist nicht geklärt, daher bittet die Polizei um 
Ihre Mithilfe: Wer hat am gestrigen Abend zwischen 22 Uhr und heute Morgen 6 Uhr 
verdächtige Personen an den Gleisen in Höhe der Neubebauung am alten Güterbahn-
hof gesehen. Bei sachdienlichen Hinweisen melden Sie sich bitte bei der nächsten 
Polizeiwache im Kreis.« 

Es war gerade halb neun und ich hatte den ersten Morgenansturm an meinem Kiosk 
bewältigt. Mein Freund Polizeiobermeister Horst Großejohann und seine Kollegin 
Annalena Rüschkötter waren noch nicht aufgetaucht. Ich hatte selbst natürlich nichts 
beobachten können. Dafür lag meine Wohnung in der Annenstraße zu weit vom Fundort 
entfernt. Aber ich bekam viel mit und konnte mich gezielt umhören. Ich kannte doch alle 
meine Pappenheimer und einige von ihnen waren große Erzähler vor dem Herrn.

Erst in der Mittagszeit stand Horst vor der Luke und verlangte einen großen Kaff ee.
»Und schon was rausgefunden?«

»Nichts!«, antwortete er. »Der Metallkoff er enthält fast 100.000 €. Er ist an einer Seite 
ziemlich eingedrückt, so als sei er gegen etwas Hartes geprallt.«
Eilig nahm er einen Schluck Kaff ee.

»Ist der Koff er eventuell von einem Geldtransport-Unternehmen?«, ließ sich Frau Go-
mez aus dem Lager vernehmen.

»Wir wissen es nicht. Aber ich vermute, dass dort bei den Gleisen eine Geldübergabe 
stattfi nden sollte, die aus irgendeinem Grund gescheitert ist. Drogen, Waff en, Men-
schenhandel. Alles ist vorstellbar.«
Ingelore Strullhörster, eine Stammkundin in den späten 60ern, blickte Horst entsetzt 
an. »Ist man denn nirgendwo mehr sicher? Gerade jetzt, wo mein Lieblingsneff e aus 
Brandenburg wieder zurück nach Gütersloh ziehen will.«

»Nun machen Sie sich mal keine Sorgen«, besänftigte Horst sie gedankenschnell. »Wir 
von der Polizei haben alles im Griff . Und wir werden das Rätsel schneller klären, als sie 
wieder zu Hause sind.«
Leider hatte Horst zu viel versprochen. In den nächsten Tagen ergaben sich für die 
Polizei keine weiteren Anhaltspunkte, woher der Koff er stammen könnte. Aber bei uns 
am Kiosk.

Schon am gleichen Abend tauchte Ingelore wieder auf. Kurz vor 22 Uhr stand sie plötz-
lich vor dem Kiosk. Sie gab vor, dass sie für ihren Neff en noch ein bisschen Schoko-
lade kaufen wollte, aber ihr Kommen hatte off ensichtlich einen ganz anderen Grund. 

Beiläufi g fragte sie, ob ich denn was Neues zu 
dem Geldkoff er von Horst erfahren hätte. Ich 
verneinte, verkaufte ihr die Schokolade und 
bot an, sie um die späte Stunde nach Hause 
zu begleiten. Sie bedankte sich, lehnte ab und 
verschwand Richtung Rathaus.

Doch schon am nächsten Morgen war sie wie-
der da. Diesmal kaufte sie zwei Flaschen Bier 
und fragte wieder nach dem Koff er.

»Frau Strullhörster, nun sagen Sie uns schon, 
was Sie bedrückt«, sagte ich, als kein weiterer 
Kunde in Hörnähe war. »Ich merke doch, dass 
Sie etwas über den Koff er wissen.«

»Ach, Herr Beckenfort«, setzte sie an, als ein 
schneidiges »Guten Morgen« sie zum Schwei-
gen brachte. Horst war hinter ihr aufgetaucht 
und orderte ein Salamibrötchen und einen Kaf-
fee. Frau Strullhörster schlug ihren Mantelkra-
gen hoch und verabschiedete sich leise.

»Sie müssen mit ihr reden«, fl üsterte Frau Go-
mez mir zu, als wir wieder alleine waren. Was 
hatte die ältere Dame mit einem Geldkoff er zu 
tun? War sie etwa in krumme Geschäfte ver-
wickelt? »Frau Strullhörster vertraut Ihnen«, 
setzte Frau Gomez nach.

Gesagt getan. Noch am gleichen Abend klingel-
te ich vor der alten Villa am Stadtpark. Seit ihr 
Mann, der Gütersloher Bauunternehmer Gerd 
Strullhörster, vor gut zehn Jahren gestorben 
war, lebte sie alleine in dem großen Haus.

»Herr Beckenfort! Was wollen Sie?« Ingelore 
Strullhörster sah mich mit großen Augen an.

Es dauerte genau zwei Sherrys bis sie mir 
ihr Leid klagte. Ihr Lieblingsneff e hatte nach 

Zeichnung: Rebecca Bünermann

»
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150 000
ERREICHTE PERSONEN VIE

WS

Das soziale Netzwerk Facebook setzt mehr denn je auf für den Nutzer relevante, regionale Themen – und 
genau die setzt GüterslohTV für zahlreiche Kunden erfolgreich in Geschichten, Fotos und Filmen um. Eines von 
vielen tollen Beispielen ist das Video zur Welle-Eröffnung, das auf den hauseigenen Kanälen @GüterslohTV und 
Magazin Carl sowie @Was geht ab in Gütersloh rund 150 000 Personen erreicht hat – eine fulminante Zahl und 
ein toller Werbeerfolg für unseren Kunden. Gerne setzen wir auch Ihre Produkte in Szene!

GüterslohTV | Carl-Crossmedia
Kökerstr. 5 · 33330 Gütersloh · Tel.: 05241 9936037 · kirchhoff@carl-crossmedia.de

356
MAL GETEILT

GüterslohTV 
bricht alle Rekorde

Facebook-Video 
GEHT DURCH DIE DECKE! 
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Heute möchte ich euch von einer ganz besonderen Einladung erzählen. 
Mable und ich haben nämlich Kultur gemacht. Meine Rehasport-Teil-
nehmerin Barbara Best ist nämlich Stadtführerin in Gütersloh und 
hat sich Zeit genommen für Mable und mich. So hatten wir eine ganz 
persönliche, wunderschöne Stadtführung durch unsere Stadt und 
ebendiese sehe ich jetzt mit ganz anderen Augen.

Start war unser Stadtmuseum, da gab‘s schon die ersten interessanten 
Informationen. Wusstet Ihr, das Gütersloh 1184 erstmalig urkundlich 
erwähnt wurde? Und sogar ein König hat unser schönes Städtchen 
schon mal besucht. Nämlich der Preußenkönig Wilhelm der IV. Der Herr 
ist extra zur Grundsteinlegung des Stiftischen Gymnasiums gekommen. 
Das ist doch wohl der Hammer. 

Durchs Trommelpättken, an der »DucktailBar« vorbei, zum alten 
Kirchplatz. Die Pättkens dienten den Menschen früher als erleichternde 
Abkürzung. Mussten sie doch nicht nur ihre Einkäufe, sondern auch ihr 
Holz fürs Warmhalten schwer schleppen. Und getrommelt hat‘s wegen 
der schweren Holzschuhe, die Mable später noch anprobiert... :-)
Am alten Kirchplatz staune ich nicht schlecht über das, was wir hier 
erfahren. Früher waren die Gebäude Getreidespeicher, heute ist es 
für mich der schönste Platz von Gütersloh. Hier halte ich mich gerne 
auf, zwischen all den liebevollen, kleinen, Fachwerkhäuschen. Und ein 
Friedensplatz war er auch noch, unser alter Kirchplatz. Hier durfte man 
nicht kämpfen. Hier galt der Kirchfrieden. 

Weiter geht’s. Unterwegs zeigt Barbara uns die Stolpersteine. Ich bin 
geborene Gütersloherin und habe diese Erinnerungsstücke noch nie 
bemerkt. Bin immer einfach drüber gegangen. Ohne sie zu würdigen. 
Dabei sind sie wichtige Bestandteile der deutschen Geschichte. Sie sind 
Erinnerungen an Menschen. Erinnerungen an Lücken, die durch Depor-
tationen entstanden sind. Auch in Gütersloh hat der Nationalsozialis-
mus gewütet. In unserem beschaulichen, friedlichen Städtchen wurden 
Menschen verschleppt, die bis heute als vermisst gelten. Und wenn 
man weiß, was Ihnen geschehen ist, macht es diese Tragödie auch nicht 
besser. Wieder einmal bin ich sehr dankbar. Dankbar darüber, wie gut es 
mir geht. Ich habe keinen Krieg miterlebt, bin behütet in unserem Städt-
chen aufgewachsen und lebe mit fast 50 immer noch gesund und munter 
vor mich hin. Das ist SO ein Privileg. Dafür bin ich immer dankbar – und 
jetzt gerade ganz besonders!

Wir gehen noch an vielen spannenden Gebäuden und Ereignissen vorbei. 
Ein andermal erzähle ich euch mehr davon. Am Ende unseres spannen-
den Ausfluges dürfen wir ins Museum und Mable probiert direkt mal die 
hübschen Holzschuhe aus, die »Klotschen«. 

Toll wars! Ich gehe nun anders durch unsere Stadt. Ehrfurchtsvoller und 
wacher. Und ich danke Barbara für diesen wirklich tollen Ausflug.

Herzlichst,
Simone und Mable

2formore.de
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Mama grinste. Sie wusste genau, wie gern ich bei meiner 
Tante war und dass ich keine Gelegenheit versäumte, sie zu 
besuchen.

»Grundsätzlich habe ich nichts dagegen, aber du musst Con-
ny anrufen und fragen, ob es ihr Recht ist, wenn du kommst. 
Du könntest später mit dem Bus zu ihr fahren und wir holen 
dich dann morgen wieder ab. Aber frag sie erst einmal.«

Das wäre geritzt, jetzt musste ich nur noch meine Tante von 
der Notwendigkeit meines Besuches überzeugen. Ich wählte 
ihre Nummer.

Tante Conny hatte Zeit für mich und das war richtig toll. Sie 
holte mich an der Bushaltestelle ab und wir schlenderten 
gemütlich zu ihrem Leuchtturm.
»Ich habe schon alles vorbereitet!«, sagte sie geheimnisvoll 
und ich fragte erstmal nicht weiter nach.

Im Turm angekommen, tranken wir Tee und dazu gab es 
leckere Butterwaff eln.

»Du kannst dann jetzt in mein Schreibzimmer nach oben ge-
hen, ich besorge uns noch etwas für das Abendessen. Stifte 
und Papier fi ndest du sicher, wenn du willst, kannst du auch 
auf der alten Schreibmaschine schreiben, darauf habe ich 
meine besten Geschichten geschrieben!«
Was wollte ich mehr. Ich verzog mich nach oben und schaute 
erst einmal ein wenig aufs Meer, das ganz ruhig da vor mir 
lag.

»Es müsste Wellen geben und ein Sturm aufkommen, dann 
könnte ich besser nachdenken«, dachte ich und kaute an 
meinen Fingernägeln. Aber es stürmte nicht.

Ich spannte einen Bogen Papier in die mechanische Schreib-
maschine und tippte ein paar Probebuchstaben. Na bitte, das 
klappte ja schon ganz gut. Jetzt brauchte ich nur noch eine 
Überschrift und dann konnte es losgehen.

Mittlerweile dämmerte es schon draußen. Tante Conny 
war noch nicht zurückgekommen und ich hatte weder eine 
Überschrift, noch eine Idee, was in der Geschichte passieren 
sollte, als ich plötzlich ein seltsames Geräusch hörte. Ich 
lauschte.

Eine leise Stimme murmelte etwas vor sich hin, so sehr 
ich mich auch bemühte, ich verstand kein Wort. Ich bekam 
Angst, schließlich war ich ganz allein im Turm.

»Achthundert Jahre ist es her, da trug ich einen Schatz ins 
Meer«, sang die Stimme jetzt lauter. Wer war das nur?
»Mein Liebster blieb für immer verschwunden, den Schmerz 
habe ich nie überwunden«, ging der Gesang weiter.

Ich bekam eine Gänsehaut, wenn diejenige, die da sang wirk-
lich vor achthundert Jahren ihren Liebsten verloren hatte, 
dann konnte es sich doch nur um einen Geist handeln. Ich 
schluckte und spannte meine Schultern.

»So ein Blödsinn!«, schimpfte ich laut, um mich zu beruhi-
gen.

Ich hörte dann eine Weile gar nichts mehr, traute mich aber 
auch nicht, meinen Platz an der Schreibmaschine zu ver-
lassen. Ich tippte ein paar Worte, als ich mit einem Mal ein 
lautes Scheppern hörte, das aus der Küche kam.
»Tante Conny?«, rief ich, bekam aber keine Antwort, statt-
dessen setzte der Gesang wieder ein. Diesmal lauter und 
eindringlich.

»Wer mir nicht glaubt, der sei verfl ucht, ich habe lang genug 
gesucht!«

Ich zitterte und traute mich kaum zu atmen. Die Stimme war 
jetzt so nah, sicher war dieser Geist hier im Raum, ich muss-
te schnell versuchen Hilfe zu holen.

»Hilfe, Tante Conny, wo bist du denn nur?«, schrie ich und 
erschrak beim Klang meiner eigenen Stimme.

Aber meine Tante war noch immer nicht zu Hause, ich geriet 
in Panik und rannte die Wendeltreppe hinunter. Unten war es 
dunkel und ich stolperte beinahe über Friedolin, den dicken 
roten Kater, der mich böse anfauchte. Mein Herz hämmerte 
wie verrückt, ich versuchte, den Lichtschalter zu erreichen, 
als sich plötzlich eine Hand auf meine Schulter legte.

»Na, mein Junge, hast du deine Geschichte schon fertig?«
Tante Conny stand vor mir.

»Gut, dass du kommst, hier spukt es!«

»Habe ich dir das denn nicht erzählt? Was meinst du, wie ich 
meine Gespenstergeschichten schreiben könnte, wenn es 
hier nicht spukte«, sie lachte und stellte die Einkaufstasche 
ab.

»Nun erzähl mal, aber schön langsam!«

Ich erzählte ihr die ganze Geschichte und hinterher schrie-
ben wir sie gemeinsam auf. Für das Geschepper in der Küche 
gab es eine einfache Erklärung, das war der gute Friedolin 
gewesen, der nach etwas Essbarem gesucht hatte. Die Stim-
men müsse ich mir eingebildet haben, sagte Tante Conny. 
Sie erklärte mir, dass ihr das manchmal auch so ging. Sie 
dachte über eine Geschichte nach und dann erlebte sie diese 
in Gedanken. Ja, so musste es auch 
bei mir gewesen sein. In Leuchttür-
men schreibt es sich besonders gut, 
das kann ich euch sagen. Aber ein 
bisschen unheimlich ist es auch!

Von der Autorin selbst eingelesen – 
im Studio von www.carl.media/qr/ leuchtturm

Von der Autorin vorgelesen

Hier geht’s 
zur Erzählung

Von der Autorin selbst eingelesen – 
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Regina Meier zu Verl, geb. 
1955 in Bielefeld, lebt mit 
ihrem Mann in Verl/Ostwest-
falen. Die beiden Kinder sind 
längst den Kinderschuhen 
entwachsen und leben in der 
Nähe. Sie schreibt Geschichten 
und Gedichte für jedes Alter. 
Meist sind es Alltagsgeschich-
ten oder Erinnerungen. Gern 
trägt sie ihre Texte in Kinder-
gärten, Schulen und Altenhei-
men vor. 
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Meine Tante Conny wohnt in einem Leuchtturm und schreibt Geschichten. Ich be-
neide sie so sehr. Das wäre auch was für mich, den ganzen Tag aufs Meer schauen 
können, dem Geschrei der Möwen lauschen, Tee trinken und Geschichten schreiben. 
Vielleicht würde ich eines Tages sogar mal berühmt werden, wenn ich spannende 
Geschichten schrieb. Aber bis dahin war es sicher noch ein weiter Weg.

Tante Conny hat gesagt, ich sollte doch einfach schon ein wenig üben. Okay, dach-
te ich und holte mir ein neues Schulheft aus dem Schrank, um eine Geschichte zu 
schreiben. Das Problem war aber, dass ich nicht in einem Leuchtturm wohnte, son-
dern in einer gewöhnlichen Altbauwohnung mitten in der Stadt. Wie sollte ich denn 
hier schreiben können, es funktionierte nicht, ganz und gar nicht.

Dabei wollte ich eine schöne Piratengeschichte schreiben, eine spannende Story, die 
jeden vom Hocker reißt. Ich hatte auch schon ein paar Ideen, aber die waren plötz-
lich wie weggeweht. Es half nichts, ich musste zu Tante Conny in den Leuchtturm. 
Irgendwie musste ich Mama überzeugen, dass sie mich zu Conny fuhr. Wäre doch 
gelacht, wenn es dann nicht mit einer Geschichte klappte.

»Mama, ich habe da ein Problem!«, leitete ich das Gespräch mit meiner Mutter 
ein. Das war immer gut, denn meine Mama war bei jedem Problem für mich da. Sie 
machte auch gleich ein besorgtes Gesicht und setzte sich zu mir an den Küchentisch.
»Was gibt es denn?«

»Ich möchte eine Geschichte schreiben, über eine Piratenbande, die ihr Unwesen 
treibt und spannende Abenteuer erlebt.«

»Das ist eine gute Idee. Doch wo liegt das Problem?«

»Ich komme nicht in Stimmung hier, ich muss zu Tante Conny.«

Text: Regina Meier zu Verl · Zeichnung: Rebecca Bünermann

TANTE CONNYS 
LEUCHTTURM
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SCHLUSSENDLICH ...
… präsentiert Carl an dieser Stelle jeden Monat einen Cartoon. Nicht immer zu 
aktuellen Themen, aber immer hintergründig und lustig. Unseren Cartoonisten 
»fussel« Ralf Fieseler haben wir in Paderborn gefunden – einen waschechten Dom- 
städter und Ostwestfalen, der durch seinen Job als radelnder Postzusteller seine 
täglichen Erlebnisse und Ideen zu Papier bringt. Seine Cartoons sieht er als »Nutella 
für die Augen und Bonbons für die Seele« – Recht so, denn wer lacht, hat mehr vom 
Leben. Mehr von fussel sehen Sie hier: www.facebook.com/fusselcartoons

104 |     Lebensart Cartoon

END
MEHR CARL!
Bis hierhin hat es gefallen und 
der nächste Carl darf auf keinen 
Fall verpasst werden? Dann  
haben wir das Passende: Das 
Carl-Abo. Natürlich bleibt das 
Magazin selbst kostenlos, allein 
die Portokosten fallen für das 
Abo für ein Jahr im Vorfeld an. 
Das sind genau 17,40 Euro. Die 
können bar oder in Briefmarken 
bei uns vorbei gebracht werden. 
Alternativ kann der Betrag auch 
überwiesen werden. 
 
Infos dazu sind auf: 
www.carl.media/qr/abo zu fin- 
den. Das ist übrigens auch ein 
tolles Überraschungsgeschenk 
für einen lieben Menschen!

Persönlich anzutref fen: 
GüterslohTV/Carl Crossmedia, 
Kökerstraße 5, 33330 Gütersloh
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